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Aufhebung der Kapitalerlragssteuer geplant.
JnkersraktioneUe Besprechungen.
^>n Semmnis für den Zuflutz ausländischen Geldes

m. Berlin , 6 . Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
«citung ) Die Kapitalertragsteuer , die in dir letzten Zeit wiederholt

der Oefsentlichleit erörtert wurde , fängt an , die Regierungs -
Parteien ernstlich zu beschäftigen . Besprechungen darüber , ob

möglich sei , sie gänzlich oder teilweise auszuheben , haben inner -
? a ' & der Fraktionen schon stattgefunden . Den Anstoß
Nu Hat unzweifelhaft die Anleihe der Reichsbahn gegeben , deren
^ ^rtifikate auch im Ausland Interesse ausgelöst haben , nur hat dieses

der noch bestehenden Kapitalertragssteuer nicht recht zur Gel -
kommen können , weil immer wieder von ausländischer Seite

^ auf hingewiesen wird , daß man einmal nicht weih , welche Höhe
P Steuer im nächsten Jahr habe und daß man zum anderen keine

verspürt , sich von den Zinsen 10 Prozent abziehen zu lassen . In -
wgedcssen hat sich

diese Steuer dem Zufluß ausländischen Geldes sehr oft hemmend
in den Weg gestellt ,

jjj sich immer wieder di« Interessentenkreise , darunter auch der
. ^ chsban ' präsident Schacht , veranlaßt gesehen haben , die Aushebung^ teilweise Beseitigung der Steuer zu verlangen .

Wie es scheint, werden die Regierungsparteien vielleicht doch
in dieser Woche die Kapitalertragsteuer zum Gegen st and

interfraktionellen Besprechung machen . Beim
Zentrum wird bereits ein Antrag vorbereitet , der auf eine

Befreiung der Hypotheken und Pfandbriese
^ ausläuft . Man hofft , auf diese Weise ausländisches Kapital dem
^ uinartt zuzuführen und den Wohnungsbau neu zu beleben . Hinter
fl(K

^ " trag steht ganz offensichtlich der Reichsarbeitsminister , der
auch schon in der Vergangenheit gegen die Steuer in ihrer jetzigen

"" gesprochen hat , weil sie den Baumarkt ungünstig beein -
«!. . ■ Die Volks parte ! und die Demokraten hatten bereits vor
kj

' Scr Zeit dem Reichstag Anträge zu dieser Steuerart zugeleitet ,^ keine Mehrheit auf sich zu vereinigen vermochten , weil sie
Ul überraschend kamen . Daß man sich nun in intersrak -

%in Besprechungen aufs neue über dieses Thema unterhalten
' ieugt davon , daß

^ Regierungsparteien die Schäden der Kapitalertragsteuer
^ allmählich erkannt

ju ^ unl̂ gewillt sind , sie zu beseitigen . Wahrscheinlich wird es
™ gemeinsamen Antrag kommen , der zwar nicht die gänzliche

W >n to 8 !>cr ® teuer ' wohl aber eine Befreiung der fest verzins -
" Werte , zu denen auch Kommunalanleihen gehören , verlangt .

Minist gewichtiges Wort hat dabei natürlich der Reichsfinanz -
trfjJJ ?* mitzusprechen . Besteht doch die Möglichkeit , daß vielleicht
«rtraa » Einnahmen ausfallen können . Tatsächlich ist die Kapital -
feie y

teu 'er eigentlich nichts anderes als eine Einkommensteuer . So
Siitntn -

^ n an fe' ncr 2uelle erfaßt und eine bestimmte
im, .

e Anbehält , wird auch das Kap -tal an der Quelle besteuert .
Prozent von den Zinsen zu Gunsten der Steuerkassen ab -

djx ^
^ werden . Es bleibt sich im Grunde genommen gleich, ob man

Stube/ 11
,
6
-
1 Don

.
&CT! Zinsen abzieht oder nachher vom Gesamtvermögen ,

ftttb
5
ri

' Sache für die Ausländer , deren Besitz deutsche Werk
^ apjt f

, e von der Steuerbehörde in»r aus dem Weg über die
Aap « ,

ert Fa®tcucr ^ er f° ff en. aber eben das hat das ausländisch «
fttenqt g - prellt und auch verscheucht. Alls Grund ange -

^ . ^ chtungen , die allerdings von privater Seite stammen .
<ti ~ festverzinslichen Werte jährlich etwa 63 Millionen Mark
V s (g . ' man für sie die Kapitalsteuer aus uwd besteuert nachher
®in« ^ ^ ^ tvermöqen . dann treten keinerlei Einnahmeausfälle ein .
^ ftt> bilden jedoch die Werte , die sich in ausländischem

w
'

~ ® *an berausgereckmet , daß nach einer Beseiti -
^ ine B » pa

CU?r 6 ^ ' s 7 Millionen Mirf verloren gehen würden ,
»or rschmittg des Reichsfinanzministeriums liegt daaeaen nicht

Slrefemanns Urlaubsreise.
'"Ng.s ^ ^ in . k . Febr . (Trahtmcldung unserer Berliner Schristlei -

^ ^ wsanßenmamster Dr . Stresemann hat am Montag
>Kn (SrhnrJ .

" ve r la ssen Er begibt sich zu einem mebnvöchent -
zy ^ ^ ungsurlaaib an die Riviera . Hier wird er zwischen Ig .
e-mi>rX -5vU,ar des rumänischen Aufio 'Ministers Titu -

^ ch§re>»i« »
'
, ' . übrigens nock» vor de ? Völkerb ' tndstagung der

> F.H m >u B -erlin einen Besuch abstatten wird .
^ Ort Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Stresemann seinen Urlaub an der fran,ösi ^ ?en
nach will , wird noch immer streng gebeim gehalten .

,?. /
^elephonischen Mitteilung , die mir aus Nizza beute

K
' ^ nit» Mv , fä ^ ^ mit ottcr Bestimmtheit schließen , da5 der

w,7{
n "I tl0n <̂inem Legationsrat Dr . Bolte bcqieitet . in

h
" 'tätot T\ r tß - t n ' <, &er fc ' " daß der B

aukb^ ,/ -frtefF» von der deutschen Botschaft sich v >r Zeit in A
ö ^ wann ' bm leicht möalich lein wird «ich mit ? r .

>Rf rt m,
BerWnbm ' fl zu setzen . Der deut '-che Botschafter von

." ach Febn >ar wie rlidi zu eim-r Fan ^ lien 'estlich-
i>m t ! ; . ^ uf seiner Rückkehr dürfte er sich an die Ridieram m'" Dr . Stresemann zu konferieren

Differenzen find noch nich ! erleöigl".
^ ^ Imbuschs Rede in Hamm .

F ^ br . Aus dem in Hamm am Sonntag tagen -
^ hif Slblip x

Q 03 bet Westfälischen Zentrumspartei haben
^ ordn .

" ^ ° rdneten Imbusch » nd Steaerwald das Wort entrissen
Iii» ^ ilb «,w V . - . o - ' i .
®ttK

e°tbnetcr J ^tcn. ^ wbufch und Stegerwald das Wort ergriffen
^ ? us - b u s ch führte , wie die „Germania " meldet unter

iim feversffi ; „ v " ?cr Atzten Zeit haben w ' r nicht unerhebliche Mel
^ rioiilirfvo ra 1,61 Barte igehabl . Es handelt sich nicht"ye Gegensätze , es hendelt sich wirklich um weit¬

gehende sachliche Meinungsverschiedenheiten . Des -
halb ist auch die Angelegenheit nicht mit einer schönen Erklärung aus
der Welt zu schaffen . Wenn die Meinungsverschiedenheiten öffent -
lich ausgetragen wurden , so ist das geschehen, weil sie in Berlin
nicht zu beseitigen waren . Ich persönlich habe den Eindruck , daß
alles Reden uud auch die durchgreifendsten Gründe aus manchen nicht
wirken , und deshalb habe ich in Berlin vor der Verabschiedung der
Besoldungsordnung in der Fraktion ausdrücklich gesagt , ich hielte es
für meine Pflicht , die Wähler aufzuklären und offen in der Partei
über die Dinge zu sprechen weil wir zu einer Klärung der Frage
kommen müssen ; denn schließlich sind die Wähler und nickt die Zen -
trale in Berlin die wichtigste Instanz . Ich stelle ausdrücklich festi
Die Differenzen sind noch nicht erledigt . Meiner Auf -
fassung nach hat die Regierung in wirtschaftlichen und sozialen Din -

gen manchmal falsche Auffassungen vertreteten . Bei der Besoldung ?-
ordnung ist nicht die Wirkung auf die anderen Kreise des Volkes :
auf die Wirtschaft , auf den Arbeiterstand und den Mittelstand be-
rücksichtigt worden . Wir sind nicht Gegner des Berufsbeamteniums .
Man hätte aber nicht die Forderung der Arbeiter ablehnen sollen
mit dem Hinweis darauf , daß die Wirtschaft sie nicht tragen könne
und gleichzeitig die Besoldungsordnung den Beamten geben sollen .
Es ist das Notwendigste , daß wir für jeden Arbeit und Brot schaffen.
Die Partei hat die Pflicht , hier nach dem Rechten zu sehen.

"
Zahlreiche Arbeitervertreter nahinen zn den Ausführungen des

Abgeordneten Imbusch Stellung . Abgeordneter Stegerwald
kritisierte die Art und Weise , wie die Besoldungsordnung zustande
gekommen sei und forderte , daß die Stellung des Arbeiters im wirt -
schaftlichen und gesellschaftlichen Leben gebessert werde .

Parlamentsbeginn in London.
Ein mageres Programm .

v.v . London , K. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Morgen wird die vierte Session des gegenwärtigen Parlaments
von de-m König persönlich eröffnet werden . Die Königin wird der
Feierlichkeit nicht beiwohnen können , weil sie seit einiger Zeit an
einer hartnäckigen Erkältung leibet . Es wird jedoch versichert , daß
die Knurofhdt nicht ernster Natur ist. Unter den Parteiführern wird
Mister Snowden fehlen , welcher sich einen Faß verrenkt hat und
noch vierzehn Tage das Bett hüten muß . Die ersten Tage werden
wie gewöhnlich der Beratung der Dankadresse aus die
Thronrede gewidmet sein , und bei dieser Eigenheit können von

Alflen Seiten alle erdenklichen Beschwerden vorgebracht und Fragen
gestellt werden . Nach dem , was man in politischen Kreisen darüber
hört , wird di« Regierung in erster Linie darüber interpelliert werden ,
daß Vorsichtsmaßnahmen getroffen werden sollen , um Ue-berflultungen
unmöglich zu machen , wie sie letzthin in London vorgekommen sind.
Wahrscheinlich ist auch , daß Lo-rd Austen Chamberlain wegen der
Locarnopolitik interpelliert werden wird , aber es ist zweisel -
Haft, ' ob der Außenminister viel über die Reden Stresemanns und
Brianlds sagen wird . Sonst wirb die Session nicht viel bieten , alle
Pläne , welche auf Widerstand stoßen müßten , sind weggelassen worden ,
um den Schluß der Session im Juni zu ermöglichen , w il die Re¬
gierung im Herbst noch eine neue Session beginnen will , die letzte
vor der Auflösung . Neben dem Budget wird daher nur die Vorlage
beraten werben , welche den Frauen vom 21 . Lebensjahr an das
aktive Wahlrecht gewährt und eine neue Kreditvorlage für die
Landwirtschaft . Das Budget selbst wird nach der letzten Rebe des
Schatz' anzlers zu urteilen , nichts überraschendes bringen , denn der
Minister hat bereits angekündigt , daß , wenn er überflüssiges Geld
hätte , was er nicht habe , er cher die Kommunalsti -uer als die Ein¬

kommensteuer herabsetzen würbe . Das letzte ist das Zuckerbrot , welches
für die nächste Session , das heißt für das letzte Budget vor den
allgemeinen Mahlen aufgehoben werden soll. Von Seiten ^ der Ab -
geordneten werden drei interessantere Vorlagen eingebracht w . lÄen .
Die eine auf Einführung des Totalisators auf den englischen Renn -
bah,un , dann eine Vorlage für die Einschränkung der Windhunde «
rennen und drittens eine Vorlage zur Aenbevung der Stunden ,
während welcher geistige Getränke abgegeben werden dürfen .

Heute abend finden die üblichen gesellschaftlichen Festlichkeiten
statt , welche die neue Session einzuleiten pflegen , Diners und Em -
pfände bei den Führern der Parteien , die an diesem Abend auch
gesellschaftlich streng unter sich bleiben . Macd -onalb wird morgen
insofern eine Neuerung einfuhren , als er angekündigt hat , er w ^rde
abends in der Albertf/all vor einer großen Versammlung das Urteil
über vre Thronrede bekanntgeben .

Deutsche Missionare in China aefanqen.
TU . London , 6 . Febr . Wie die „ Times " aus Peking melden ,wurde vor einigen Tagen die deutsche katholische Mis «

sionsstation in Putschau von Banditen übersal -
l e n . Während des Gottesdienstes drangen hundert Banditen bei
Tage in das Gebäude der deutschen römisch-katholi chen Mission in
Putlschau cl . i und en-tDhrten nach einem Zusammenstoß , bei dem
einige Chinesen getötet oder verwundet wurden , drei deutsche
Missionare und eime Nonne als Gegangen e . Boten ,die nach Tungtschan ^ fu gesandt wurden , um ein Lösegeld von 60 000
Dollar für die vier Deutschen zu fordern , wurden verhaftet . Darauf
würben Truppen zur Befreiung der Deutschen abgeschickt Ms die
Truppen zum Angriff schritten , stellten die Banditen die Deutschen
vor sich auf . Während des Kampfes starb die Nonne vor Aufregung .
Ein Deutscher wurde verwundet .

Unerfüllte Hoffnungen.
Deutschlands Kandel

mit Frankreich.
Die deuifche Ausfuhr nach Frankreich zurück-
gegangen . — Frankrelchs Ausfuhr nach Deutsch-

land gestiegen .
F -H . Paris , 6 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die heute veröffentlichte französische Ein - und Ausfuhrstalistik für
das Jahr 1927 weist für Deutschland die betrüblichsten Ergebnisse
auf . Die Einfuhr nach Frankreich betrug im Monat Dezember
382 081000 Franken , was gegenüber dem Dezember 1926 eine Ver¬
minderung um 165 243 00 » Franken bedeutet . Für das ganze Jahr
192 ? weist die deu .sche Einfuhr nach Frankreich einen Betrag von
4 213 296 000 Franken aus , was gegenüber dem Jahre 1926 einen
Unterschied zu Ungunsten Deutschlands um
755 926 000 Franken bedeutet . Die Hoffnungen , die man
an das Anfang September ins Leben gerufene deutsch-französische
Handelsabkommest knüpfte , erfüllten sich demnach in keiner Weise
für Deutschland . Um so mehr dagegen für Frankreich , denn die
Ausfuhr aus Frankreich nach Deutschland erreichte im Dezember 1927
einen Wert von 635 S77 000 Franken , was eine Vermehrung um
101448 .000 Franken bedeutet . Die französische Ausfuhr nach Deutch -
land erreichte im Jahre 1927 den Wert von 6 475 043 000 Franken ,
was eine Vermehrung gegenüber 1926 um
2 028 267 000 Franken bebeutet . Absolut und relativ wird
demnach Deutschland von Frankreich in der Han -
delsbilanz geschlagen . Das Handelsabkommen hat prak -
Usch bloß einen Wert für Frankreich .

Die denüch-rufsischenWirtschaftsverhanölungen
Das russische Programm .

TU . Kowno , 6 . Febr Wier aus Moskau gemeldet wird , herrscht
ur die in dieser Woche >n Berlin beginnenden Verhandlungen über
den Handelsvertrag in dortigen wirtschaflspol >tischen Kreisen leb -
hastes Interesse . Es wird darauf hingewiesen , daß die neuen
Zeutsch ru 'si

'
chrn Verhandlungen wie auch die früheren VerHand -

lungen eine gesteigerte Bedeutung haben . Ganz Europa
nerde diesen Verhandlungen aufmerksam folgen . Von Seiten der
? owjetregierung sollen keine besonderen Wünsche vorliegen mit
Ausnahme derjenigen auf dem Gebiete der Kredite und der

TfcherwoneZ 'Verwendung . Es scheint , daß diese Fragen erst zur
Erörterung gelargen können , nachdem die deutschen Wünsche , die
die Konferenz herbeigefiihrt haben , geäußert und besprochen sind.
Das russische Programm für die Verhandlungen bestehe in der
bedingungslosen Beibehaltung des Außen -
Handelsmonopols und der Unabhängigkeit des rusi

'chen
Exports nach Deutschland . Das soll heißen , daß die Festsetzung von
irgendwelchen Kontingenten bezüglich der Aus - » nd Einfuhr nach
Deutschland oder aus Deutschland in Moskau als störend empfunden
werden würde . Min ist in Moskau optimistisch in bezM auf den
Verlauf und den Ausgang der Verhandlungen gestimmt .
Der sranzöjifch-amerikanifche

Schkedsgerichisoeriraq unterzeichnet .
F.H . Paris , 6 . Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französisch- amerikanische Schiedsgerichtsvertrag wurd >> h ute in
Washington unterzeichnet . Er wird aber in Pari ? erst
veröffentlicht werden wenn ihm der amerikanische Senat s ine Zu -
stimmung gegeben hoben sollte , woran man übrigens in Paris eini -
germaßen zweifelt . Im großen und ganzen entspricht der Schicds -
gerichtsvertrag dem Vertrag von 1908, der jetzt abläuft . Die drei
Vorbehalte bezüglich des Lebeueinteresses , der Unabhängigkeit , der
nationalen Ehre wurden unterdrückt , dagegen wurden auf amerika -
Nischen Wunsch drei andere Vorbehalte aufgenommen , wonach
namentlich schiedsgerichtlich nicht entschieden werden sollen Fragen
der inneren amerikanischen Politik . Fragen , die eine dritt - Macht
interess ' eren oder die die Monröedoktrin berühren . Frankreich macht
Vorbehalte wegen der Verpflichtungen , die es als Vö ' kerbundsmit -
glied einging . In der Präambel erklären Frankreich und die Ver .
einigten Staaten , daß sie niemals den Krieg als I n st r u-
ment ihrer nationalen Politik verwenden wollen .

Die neue Außenpolitik öer Nankingregierung
Tagung der Kuomintang .

TU Kanton , 6. Febr . Auf dem augenblicklich in Nanking ta -
genden Kuomintang -Partvitag . aus dem nur Anhänger Tschianakai -
scheks vertreten waren , wurde eingehend die auf,eit * ilttifche Lage
» nd die neu einzuschlagende Politik erörtert . Da der Pa '-teitag von
den Generälen und Behörden '" icht beschickt wurde kam die innen -
politische Lage nicht zur Besprechung !. Zum Schluß wurde die Frageeiner internationalen Anleihe für China verhandelt .
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Gegen die Vergewaltigung Südlirols.
lufruf der katholischen Organisationen TirolS.)

TU . Innsbruck , 6 . Febr . Der folgende Aufruf der katholischen
Organisationen Tirols an die Katholiken der ganzen Welt ist an
sämtliche katholischen Organisationen in Oesterreich und Deutsch -
land hinausgegangen . In diesem Ausruf heiß? es unter anderem :

. Ein einziger Wehschrei hallt durch das ganze unglückliche Land,
aber er darf nicht laut werden ; denn schon harren Kerker ncib Ketten
derer , die für das heiligste aller Recht ». die Stimme erheben. Der Va-
ter der Christenheit hat im entrechteten Südtirol den Religionsunter -
richt in der Muttersprache gewährleistet . Die Katholiken Oesterreichs
und Deutschlands sind am nächsten und tiefsten mit betroffen , durch
dieses unerhörte Unrecht, das man am unseren Stammesbrüdern be-
gehen will . An sie wenden sich in ihrer bittersten Not die Katholiken
Nordtirol steht als erster auf zu flammendem Protest gegen das Un¬
recht, das nicht mir Euren Stammesbrüdern , sondern der Kirche
GotteS selbst angetan wird /

Für Rückkehr zum Reich.
Di« saarländischen Sozialisten verlangen sosortige Wiedervereinigung

de» Saargebitt » mit dem Deutschen Reich.
TU . Saarbrücken , 6 . Febr . Aus dem am Sonntag hier tagenden

Parteitag der saarländischen Sozialdemokratie wurde eine Ent¬
schließung angenommen , in der als die einzige Möglichkeit einer
Lösung der großen Schwierigkeiten, die besonders hart die deutsche
Arbeiterschaft an der Saar treffen , nur die baldige Wieder -
Vereinigung des Saargebietes mit dem Reich erblickt
wird „

Unbequeme Frage an das Reichsbanner.
Ministerpräsident Heldt an das Reichsbanner .

TU. Dresden , 6 . Febr . Der sächsische Ministerpräsident Dr.
Heldt hat in einem Schreiben an den Bundesvorstand des Reickis-
Ixtmters seinen Austritt aus dem Reichsbanner und dem Bun¬
desvorstand erklärt . In dem Schreiben stellt Heidt die Frage , was
denn überhaupt der Kampf der politischen Parteien untereinander
das Reichsbanner angehe, das sich doch bisher immer als politisch
überparteiliche Organisation zu bezeichnen pflegte. Die Antwort
könne nur die sein , daß das Reichsbanner zur sozial «
demokratischen Polizeitrupp « geworden sei.

Dr. Luppe in Amerika.
J.X.S. Newyork, 6 . Fobr . Mgener Kabeldienst. ) Oberbürger -

meister Luppe von Nürnberg ist hier eingetroffen , um die Bons
der bei der Equitable Trust Company aufgenommenen Anleihe der
Stadt Nürnberg in Höhe von 5 Millionen Dollars zu unterzeichnen.

Im Streit erstochen.
TU. Gelsenkirchen, 6. Februar. Ms gestern morgen gegen sechs

Uhr der 28 Jahr « alte Kaufmann Alfred Kirsch sich auf dem Heim-
wege von einer karnevalistischen Feier befand, geriet er mit einem
jungen Mann in einen Wortwechsel, in dessen Verlauf der junge
Mann dem Kirsch einen so schweren Messerstich in die Herzgegend
versetzt« , daß er aus dem Transport ins Krankenhaus gestorben ist.
Der Täter konnte noch nicht ermittelt werden.

Schneesturm in Siidruhland .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse"'.)

iN' S . Moshau , 6. Febr . Ganz SüdruMand ist vou einem
furchtbaren .seit drei Tagen wütenden Schneesturm heimgesucht . Die
telefonischen und telegraphischen Perbindungen sind grösstenteils
unterbrochen . Tausende von Passagieren befinden sich in den Zügen ,
die in den Schneeverwehungen auf freier Strecke stecken geblieben
sind und leiden schwer unter Hunger und Kälte. In der südlichen
Ukraine und dem nördlichen Kaukasus--Gebiet kam , seit Donnerstag
kein Zug mehr von der Stelle . Die ganze männliche und weibliche
Bevölkerung ist auisgeboton , um die Schienen frei zu schaufeln . Eine
Anzahl kleiner Bahnhöfe sind völlig im Schnee begraben . Der Funk»
türm von Sapatoia auf der Krim wurde vom Sturm umgeris -
s e n. Hunderte von Hausdächern sind vonderLa st der Schnee¬
massen eingedrückt . Die aus dem Süden in Moskau eintres-
senden Züge haben Verspätungen von 1 bis 2 Tagen . Die Tem--
peratur in MoAau betrug am Sonntag mittag minus 27 Grad
Celsius .

Neuer Pfandleihskandal in Berlin.
d. Berlin , 6. Febr . sEig. Drahtbericht .) Geld zu bekommen,

muh doch ziemlich einfach sein , obwohl man den Menschen sonst nach-
sagt , sie trennten sich ungern von dem so gar nicht schnöden Mam -
mon. Da sucht man einfach Geldgeber, und schon strömen sie herbei,
geben ihr Geld dahin und nehmen dafür als Sicherheit völlig wert -
lose Waren an . So hat es ein gewisser Bergmann in großem Stil
qetan , und so machte es seit geraumer Zeit ein Pfandleiher ,
der im Zentrum Berlins seine Geschäfte betreibt . Geaen ihn von
den Gerichten erlassene Arreste blieben wirkungslos , weil sich immer
herausstellte , daß der Besitz seiner Fran aehörte . mit der er in Güter »
trennung lebte . Man wollte ihn endlich dingfest machen , doch ver-
stand er es in je>>em Falle , sich der Verhaftunq zu entziehen. Bei
einem soeben geführten Vrozeß stellte es sich sogar heraus , daß der
Vfandleiher manche Waren nicht weniger als fSnf
Mal an seine verschiedenen Glänbiaer verpfän -
d e t hatte . Das gab fetzt endlich Anlast zu energischem Einareifen .
Da es sich um den Inhaber einer konzessionierten Pfandleihe han-
delt , ist bereits vor einiger Zeit vom Reichsverband der deuti^ en
Pfandleihbesitzer mehrfach Antraa auf Ent .nehuna der Konzession
gestallt worden, allerdings ohne Erfolg . Auf dem Berliner Volizei-
Präsidium sind nach Bekanntwerden des Eingreifens der Staats -

anwaltschaft eine ganze Reibe von Meldungen gesch ^diater Personen
eingelaufen . Es hat den Anschein , qls ob die Betrügereien des
Pfandleihers viel größer sind , als vorläufig bekannt wurde und daß
sich viele Geschädigte noch melden werden.

Wie zu dem neuen Pfandleiskondal bekannt wird , bändelt es sich
dabei um den konzessionierten Pfandleiher Bernhard Winter , der
in der Friedrichstraße ein« sehr elegant eingerichtete Pfandleihe be-
sitzt,fs Winter , der T 'checlioslowake ist. wurde int Jahre 1919 trotz
des Einspruches des Reichsverbandes der Pfandleiher Deutschlands
von: Berliner Stadtausschuf ? die Konzession zum Betrieb der Pfand »
leihe «rteM .

Jacob! und Kutisker.»
m . Berlin, 6 . Febr . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung. ) Immer wieder werden in der Oeffentlichkeit Stimmen
laut , die sich mit der Amtstätigkeit Dr . Iaeobis als Staatsanwalt -
schaftsrat beim Landaericht l in Berlin beschäftigen . Jacob ! ist durch
die etwas merkwürdige Rolle , die er in der Affäre des Betrügers
Bergmann spielte und die zu» seiner Verhaftung geführt hat , zu einer
über die Grenzen Berlins hinaus bekannten Persönlichkeit geworden,
weil er stets günstige Empfehlungen für Bergmann abgegeben hat
und im dringenden Verdacht steht , von diesem Schmiergelder ange»
nommen zu haben . Jetzt wird bekanntlich in der Oeffentlichkeit be-
hauptet , er hätte sich während des Verfahrens geaen Kutisker ver¬
schiedener Pflichtwidriakeiten schuldig aemacht . Iacobi hat dies«
Vorwürfe zwar durch seinen Rechtsbeistand in ziemlich erregter
Sprache abstreiten Krisen , was jedoch keineswegs die Anschuldigungen
verstummen ließ. Jetzt hat nach einer Mitteilung der preußK-ben
Iustizpressestelle der Mini st er eingegriffen . Durch einen
Erlaß an den Oberstaatsanwalt Binder v«m Landgericht I ordnete
er eine dringende Untersuchung der betreffenden Fälle an . Durch
Zeugenvernebmungen und durch genaue Prüfung der Akten d.es
Falles Kutisker sollen die fraglichen Vorgänge geklärt werden.
Kutisker selbst ist allerdings tot , und so wird man sick nur an sein?
Mitschuldigen wenden können , die vielleicht gar nicht einmal mit
allen Handlungen des Toten vertraut gemacht worden sind . Abe?
restlose Klärung des Falles ist im Interesse der Justiz notwendig.

Dw Straftaten Keins.
Weimar , 6 . Febr . Von dem nun festgenommenen Mörder und

Posträuber Hein und seinen Komplizen sind , abgesehen von einer An-
.zahl kleinerer Einbrüche in der Umgegend von Jena folgende Haupt -
straftaten ausgesÄh-rt worden : ein Geldschrankeinbruch w das Post-
amt in Z w ä tz e n bei Jena in der Nacht vom 31. Oktober zum 1 . No¬
vember . ferner ein Geldschrankeinbruch unter Verwendung von
Sprengstoff in eine KohlenHandlung in Weimer in der Nacht vom
24. zum 25 . November , daun der Raubüberfall auf das Postamt in
Kloster Lausnitz am 3 . Dezember, wo die Verbrecher 2000 Mark
erbeuten kannten , dann der Raubüberfall auf das Postamt in O h -
l i g s , wo bekanntlich zwei Postbeamte schwer verletzt wurden und
den Räubern eine große Geldsumme in die Hände siel . Hein allein
wird zu verantworten halben : die Bluttat an zwei Jenaer Kriminal '
beamten am 14 . Dezember, von denen bekanntlich einer tödlich ver»
letzt wirrde . dann die Bluttaten in Plauen am 31 . Januar und in
Untersiemau bei Coburg am 2 . Februar . .

Fährboolkatastrophe aus dem Indus .
TU. London , S . Febr. Auif dem Indus ist nach Berichten au<

Kalkutta ein überladenes Fährboot in der Mitte des Stromes
funken . Von den 2ß Fahrgästen wurden elf von einem andere»

Boot aufgefischt , während die restlichen 15 ertranken

Und doch kein Roman
J .N .S . Tokio.

Prinz Yasuhito Ehichibu , nächst-ältester Bruder des regierende»

Kaisers , Sproß der ältesten noch regierenden Dynastie der Welt . het«

ratet eine Bürgerliche , ein kleines Schulmädel aus Washington.
Das klingt sehr nach rührendem Roman . Es ist aber keiner und kam
nämlich so :

Als Prinz Ehichibu im Jahre 1924 das 22. Lebensjahr erreicht^»
hielt es die damals noch regierende Kaiserin Sadako . seine Mutter,
für angezeigt — der Landessitte entsprechend — unter den Töchter »

des Reiches nach einer Schwiegertochter Umschau zu halten . Mit V*
nötigen Recherchen wurde der Großsiegelbewahrer Gras Robucki M " '
kino beauftragt . Nach mehreren Wochen unterbreitete der Graf ein»
Liste , meistens von Zöglingen der Tokioer Adelsschule , lauter Mav-

chen im Alter vpn IS bis 16 Iahren . Darunter gefiel der Kaiser«

lichen Mutter am Besten Set/suko Natsudaira . Kurz ehe sich
Vater auf seinen Botschafterposten nach Washington begab,
ihm der Fall vorgetragen . Er lehnte bescheiden ab : Seine Tochter
wäre zu jung und die Ehre für seine Familie zu groß. . .

Inzwischen wurde der junge Prinz zum Studium nach Engl ""*
geschickt und am Weihnachtstag 1928 starb Kaiser Voshihito.
Ablauf des Trauerjahres wurde der Faden wieder aufgenommen-
Graf Aifuke Kabasama , ein naher Freund von Vater Matstidatr ®,
wurde im Auftrage des Hausministeriums nach Washington gef ^ "*!.'
um die Genehmigung des Botschafters zu erwirken. Er kehrte am
3 . Januar erfolgreich zurück, meldete das Ergebnis feiner
deg Hausministerium und dieses der Kaiserin Mutter und dem
Prinzen Ehichibu .

Charakter und Persönlichkeit waren die ausschlaggebenden 3JW
*

mente der Wahl , andere Mädchen von höherer Abkunft und
heit schienen größere Chancen zu haben als Setsuko, aber die Kau^
ritt Mutter wollte eine liebenswürdige , gesunde und frische Schwieg " '

tochter und glaubte sie in der Botschastertochier gefunden zu ha^ ?'
Den Standesunterschied wird man wohl überbrücken , indem die ki
tige Prinzessin von einem Mitglied einer der wenigen dem KaW
Hause ebenbürtigen Familien adoptiert wird , was nach japanisch "
Auffassung völlige Ebenbürtigkeit herbeiführt . .

Es war also wirklich kein Roman nach unseren Begriffen .
„Liebenden fanden sich

" nicht , sondern wurden zusammengeführt, »no
es wäre nicht in ihrer Macht gewesen , sicher aber auch nie in >9"
Sinn gekommen , sich dieser Wahl zu entziehen.

Tages -Anzeiger.
Mäbere« stehe im Jnlerateutell .1
DieuSta «. de» 17. Februar 1928. ,

Lauvesthcater: Einmaliges Gastspiel Zvtargberita Salvt : . RigolcUo «
20—22Vi Hör . „ . .„i

Bad. Liwtivirle — » omerrtanä : Im Reiche der ewigen Wunder , Vt« u« .
«rtntrachtsaal: Arien- und Liederabend des Neacr -Bartton » &ta

Mores. 8 Hör . _
>»eo« ravbiliiie Gesellschas «! Lichtbildervortrag „ Meine Reise dui-b

aarieu", im Geolog. Hörsal der Tech » . Hochschule , 8 Ubr .
Colosseum: Gastspiel Sylvester Schässer und das Variete»Progra>>

8 Ubr .
lkaffee Ldeon : Karnevalistischer NnterbaltungS-Abend . 8% Ubr .
Kaffee Museum : GrotzcS Sonderkonzert der Hauskavelle , 8H U6*<
«lasset des Westens : Grobes Sonderkon,e7t, abends .
Kasse« Griiuer Baum : Täglich ab 8 Uhr Konzert .
i5rcrlsior -« iiiistlerl »iele : Erstkl . Programm und Tanz.
Mozart-Kituftlerspsele : . Kabarettvorstellnng und Tanz, H9 118 «.
WieUer-Hossviele: Kabarett und Tai».
Weinbaus ftuft «Hold . Cchscn ) : Täglich ab 5 Ubr Konzert.
Union-Theater: Sind Kranenherzeu käuflich?
N » mmer ' V!chiIvIele : Ter Vurn ?z»g : straiicnfcindc .
Z!entral-Lichtsvicle: Der Stierbändtger : Das Hochzcttslted.
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China im Buch.
Chinesische Buchausstellung in Frankfurt .

Im altehrwürdigen Frankfurter Bundespalais ist in diesen
Wochen (bis zum 17 . Februar ) eine hochinteressante Ausstellung zu
sehen . Die Preußische Staatsbibliothek und das Frankfurter
China -Jnstitut haben dort eine Ausstellung ,^Oas Buch in
China unddaÄ Buch über China " veranstaltet , die sicher -
lich zu den interessantesten gehört, die je gezeigt wurden . Alan
findet Exemplare und Reproduktionen der ersten Werke , die über-
Haupt jemals gedruckt erschienen , man kann dort die ersten Anfänge
der Schrift , der Schreibtechnik und der ersten Druckversuche studieren.
Die chinesische Schrift entwickelte sich von uralten Zeiten her aus
den zu bestimmten Verständigungszeichen geknüpften Knotenstricken
<Quippus ) und hieroglyphischen Bilderzeichen, die sich bis weit über
das erste vorchristliche Jahrtausend zurückverfolaen lassen . Schon in
diöser Zeit entstanden die ersten „gebundenen ' Bücher. Die Bild -
zeichen wurden nämlich mit einem ehernen Stylos auf länglichen
Bambustäfelchen und dergleichen eingeritzt, die man am oberen
Ende durchbohrte und mit einem Lederriemen verband . So erklärt
sich auch , warum die chinesische Schrift von oben nach unten ge-
schrieben wird und von rechts nach links. Im dritten vorchrist -
lichen Jahrhundert hat man in Ehina schon primitive Siegeldrucke
hergestellt, und gleichzeitig wurde der Haarpinsel erfunden , mit dem
man mit Lack auf Seide schrieb. Aus dieser Zeit stammen die
Seidenrollen , die die schwer zu befördernden Bambusbücher ersetzten .
Und schon im Jahre 105 n. Chr . erfand ein Chinese das Hadern-
papier , das im wesentlichen schon dem heute verwendeten ähnlich
war . Dreihundert Jahre später wurde die Tusche als Schreib-
slüsstgkeit erfunden , und das älteste, bekannte, chinesische , gedruckte
Buch stammt aus dem Jahre 868 : kaum 200 Jahre später , in den
Iahren 1041—1043 benutzte der Chinese Bi Scheng zum erstenmal
bewegliche Typen . Damit war die Buchdruckerkunst — lange
vor Gutenberg - praktisch erfunden , und man kann die ganze Ent -
wicklung deutlich in der chinesischen Buchausstellung verfolgen . Auch
die Entwicklung des Buches selbst von dem Quippus über die Sei -
den- und Papierrollen , die Faltbücher und die mit Seidenfaden
gehefteten alten , neueren und neuesten Werke ist deutlich und klar
veranschaulicht: auch sieht man den nicht gerade sehr vorteilhasten
Einfluß des modernen europäischen Buches , doch fehlen daneben
auch die uralten Steininschristen nicht , von denen Abklatsche gemacht
wurden . Heute besitzt China in der Comniercial Preß in Schang-
Hai wohl , was die Menge der gedruckten Werke anlangt , d i e
größte Druckerei der ganzen Welt, ' auch ihre Erzeug-
uisse sind auf der Ausstellung zu sehen .

Diese schrist- und buchhistorische Abteilung beansprucht jedoch
nur den geringsten Raum dieser lehrreichen Ausstellung. Schon die j
alten Handschriftendrucke , die Holzplattendrucke, das Werk über Acker
bau und Maulbeerkultur der Mongolenzeit um 1317 und die inholt - I
lich bedeutsamen Drucke der Ming -Zeit vom 14 . big 17 . Jahrhundert, !
die Drucke aus der Mendschu -Zeit (17 . bis 19 . Jahrhundert ) , deren >
Encyklopädien usw . verblüffen durch ihre graphisch wie inhaltlich
gleich hohe Vollendung,' Ch ' ien p 'u , „Verzeichnis der Schicksals
spräche"

, ist eine auf Rohseide geschriebene höchst merkwürdige Wahr
sagehandschrijt aus dem 17 . Jahrhundert , von dem „Buch der Wand.

lungert" ist ein peinlich sauberes handschriftliches Exemplar^ vor-
Händen . Besonders interessant sind auch die Schulbücher für die
Kleinsten der Kleinen , neckische Dreizeiler enthaltend , die von de»
Kindern auswendig gelernt werden müssen , auch wenn sie ihren oft
tiefen Sinn nicht verstehen . Auch ein mandschurisches Orakelbuch.
eine chinesische Iesuitenpublikation , eine Sonnensinsternis dar¬
stellend, ein koreanischer Hochzeitsalmanach auf Maulbeerpapier , das
Urbild einer chinesischen illustrierten Zeitung und andere seltsame
Werke fesseln die Aufmerksamkeit des Besuchers . Für den Sino -
logen besonders interessant sind die seltenen Veröffentlichungen der
Taiping -Regierung 1851—53, da die Erzeugnisse dieser mit Mühe
unterdrückten großen politisch - religiösen Aufstandsbewegung von der
schließlich siegreichen Mandschu-Regierung mit besonderem Eifer ver-
nichtet wurden . Auch die seinerzeit verbotenen Schriften der alten
Iesuitenmission sind zu sehen wie auch drei merkwürdige alte Aus -
gaben der Reisebeschreibungen von Marco Polo und die Streit -
schristen aus dem sogenannten Ritenstreit , des Streites um die An-
erkennung der chinesischen Riten , besonders der Ahnenverehrung durch
die Kirche , eine Anerkennung, die von den Jesuiten gefordert , von
den Dominikanern und den Franziskanern verneint und vom Papst
schließlich abgelehnt winde , damit aber zum Verbot jeder weiteren
Missionstätigkeit in China führte . Vorhanden sind auch die ältesten
protestantischen Uebersetzungen des Alten und Neuen Testaments ,
alte chinesische Klassiker -Ausgaben . zum Teil illustriert , alle wichtige-
ren Werke der chinesischen Philosophie , des Konfuzianismus , Taois -
mus und des Buddhismus, ' es fehlen nicht die zarten Schwarz- Holz -
schnitte und Buntdrucke, die so typisch und charakteristisch für die alte
chinesische Buchdruckerkunst sind . Alle Gebiete der Geschichte Geo -
graphie , Astronomie. Literatur und Kulturgeschichte, der Medizin .
Schriftwissenschaft . Münzenkunde. Baukunst, ja auch Ackerbau , Maul -
beer- und Reiskultur und alle Zweige der Wissenschaft sind durch
charakteristische Werke meist der verschiedensten Zeitalter vertreten .
Das große und umfassende Geschichtswerk der 24 Dynastien steht ge-
schlössen für sich , rätselhaft und geheimnisvoll , in der Mitte einer
breiten Wand . In einer Sondergruppe ist alles Material ver-
einigt , das Goethe betrifft . Seine wunderbaren östlichen Dichtun-
gen liefen zum Teil in Erstdrucken auf,' auch sind von den Biblio -
theken in Weimar und Jena jene Werke Uber China gesammelt, die
Goethe persönlich benutzt hat , wie auch die chinesischen Werke, die
diesen Büchern zugrunde liegen.

In einer besonderen Abteilung sind ferner die Bucher der Gegen -
wart vereinigt . Die deutschen Verleger haben fast vollständig die
bei ihnen über China erschienenen Werke zur Verfügung gestellt —
und es ist eine erstaunliche Menge, die da zusammengekommen ist .
Aus den in der Ausstellung aufwiegenden Diagrammen ist ersichtlich,
daß der deutsche Buchhandel hinsichtlich der Menge der über China
erscheinenden Werte an der Spitze marschiert, ihm folgen Frankreich.
England , die Vereinigten Staaten und Rußland . Die ausländisch n
Bibliotheken habeil die Ausstellung gleichfalls reichlich beschickt . So
kamen besonders wertvolle Sendungen aus Paris , Amsterdam und
Rußland ; / aus Deutschland außer von der Preußischen Staats -
bibliothek. der Frankfurter Stadtbibliothek , von Bibliotheken aus
Leipz/g . Weimar , Jena , München, Tübingen , Mannheim und ande-
ren zahlreichen privaten und öffentlichen Sammlungen .

Die Ausstellung übermittelt eine überzeugende Vorstellung von
dem hohen Grade der chinesischen Kultur früherer Jahrhunderte . Sie

trägt so wesentlich bei zur besseren Kenntnis dieses großen
im fernen Osten, das ohne Zweifel auch wieder für die r
Entwicklung der Welt von größter Bedeutung werden wird .

^ \\t
-°NZ

Wilhelm hat mit seinem China -Jnstitut zweifellos recht :
an der Zeit , dieses Reich zu studieren und neue Verbindungen^
zunehmen. D3"- " p '

Margarethe. Um dieser Oper einigermaßen gerecht zu we^ H
muß man von einem Vergleich mit Goethes „ Fairst " absehen ^
m oer Musik läuft Flaches und Banales mit . Sie hat die ♦

machung uriii » den Glanz der „großen " Oper und faßt in dieKi
tung die .. j — " «Ensembles in allen Aufzügen effektvoll zusammen..
Melodik ist populär . Die Ballade Margarethens am Spinnra . ^
Kerkerszene und der wunderschöne Walzer , bald graziös sich^ ' v.
bald prickelnd voll leichtem Charme , voll Schwärmerei und
heit, erwerben sich immer wieder Bewunderer . Dankbar vor - ^
ist das Werk auch für Sänger , die die Kunst des bei canto resti ^
herrschen . In der Neueinstudierung unseres Landesrheatei «
erstmals Kammersänger Franz Sch u st e r den Mcphistopheleŝ - ^
Gestalt ist bei Gounod und seinen Textfabrikanten ein wenig -
bösewicht geblieben. Schuster faßte die Grundzüge gewandi ^
men und kam durch die Hera>usarbeitung von Einzelheiten we ^ e[
die gewohnte Schablone hinaus . Eine poesieumfloffene, im
und Gesang gleichermaßen fesselnde Frauengestalt gab Ka n̂ . ^
gerin Malie Fanz als Margarethe . Ueber die glitzernden
raturen der Schmuckarie kam sie gLücklich hinweg Warm u

^ 0 fcP >7
und von ergreifender Schlichtheit gelang ihr die Kerkerszene ,
Witt , der vielbeschäftigte, hatte sich in seinen Fai 'st g >l>
gesanglich wirkte er noch etwas ungleichmäßig . Kammer«
Magda Strack sang den Studenten - -- v vnu' " **•
zusehen war . als Altistin in der
Gut besetzt waren die kleineren ^ ^
lentin ) Hansi Wein er iMartha Schwertlein ) und Jose? » .^ it«
Zinger ( Student ) . Kapellmeister Rudolf I ch war * „ n®
durch eine sichere, klare und klangschöne Auslegung der Pan ; e ( j
hielt Kontakt mit der Bühne . Die Tänze hatte Edith B '

Jj ^ ,itw
geschmackvoll einstudiert . Der Verla tu der Handlung h tCi .

""

Oberregisseur Otto Krauß vortrefflich auf der Bübne P «Jt 1!
Das Haus hatte nicht den üblichen starken Besuch der sonM ' v ^ he>
stellungen aufzuweisen . Beifall nach allen „Vorhängen ge .
offener Bühne CFc'

Geigenabe :d Juan Ma » t » . Nachdem Komponisten, ven
„ Nero und Akte" das Badische Landestheater aufführte , tra j
weitaus berühmtere Geiger Juan Man ^n im Saale der
„Eintracht " mit einem erwählten Programm hervor , das , ,i
Hinsicht geeignet war . feine glänzende Kunst in das beU 'ie
rücken. Das s-moil Violinkonzert von Mar Broich, die ■
iüt Violine allein , die s -dtu Romanze von Beetboven . xjgen»
vollen Zigeunerweisem von Sarasate , eine schön S^ ^ ijtzen
Komposition und einige Bearbeitungen bildeten die 5̂ " ' '

seine »'
Abends . Juan Man ^n erwies sich wieder als Virtuose ,
gleichen sucht , weil er auch ein prächtiger Musikant d»?u. i ■ zgun
'
cheint uns als typischer Vertreter romanischer Munknur

dervoll die Weichheit und bezaubernde Süßigkeit ^elnc - Pionu
vollm Tones Joseph Schelb . der vorteilhaft bekann
>oirkl« als Begleiter ruhig , diskret und verlässig.
Abend . Beifall und Zugabe ».
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Die Arbeilsmarkllage
in Sttdwestdeutfchland.

(Bericht des Landesarbeitsamts Südwestdeutschlands .)
Die Entwicklung der Arbeitsmarktlage der jüngsten Berichtszeit

frifft noch eine geringfügige Steigerung der Arbeitslosigkeit erkennen.
T'ic Zahl der Hauptunterstützungscmpfänger aus Arbeitslosen- und
^ - isenuiirerstützung zusammen erfuhr in Baden wie in W ii r t -
Imberg und Hohenzollern noch eine kleine Zunahme : sie
Hat in Baden am 31. Januar 1928 eine Höh« von 43 759 gegen -
Uber 43 675 vom 15. Januar , in Württemberg eine Höhe von 22 692

31 . Januar gegenüber 21981 am 15 . Januar erreicht. Unter -
scheidet man zwischen Arbeitslosen- und Krisenunterstützungsempsän -

so ist im Lande Baden die Arbeitslosenunterstützungs -
^Mpfängerziffer in der Zeit vom 15 . Januar bis zum 31. Januarl,° n 35 897 mis 36 820 , im Lande Württemberg einschließlich Hohen-
Ottern von 18 935 auf 19 884 gestiegen . Parallel gesunken ist infolge
Gleichung der gesetzlichen Unterstützungshöchstdauer die Krisenunter -
Itützungsempfängerzisser in Baden von 7778 auf 6933 , in Württem.
b« g von 3016 auf 2888 . Die angeführten Zahlenreihen spiegeln den
bekannten , schon seil Jahren zu beobachtenden Unterschied der Ent
® 'ctlunfl des durchschnittlichen Beschäftigungsgrades in den beiden
Nachbarländern deutlich wieder .

Im einzelnen gestaltete sich die Lage in den Hauptberufsgruppen
bcr Länder folgendermaßen !

Zn der L a n d w i r t s ch a f t machte sich eine Steigerung deg Be-
^ rfs an geübtem Dienstpersonal bemerkbar. Gesucht waren vor allein
lungere ledige Knechte und Viehpflegepersonal. Die Stuttgarter
Gärtnereien fragten vermehrt nach jüngeren ledigen Kräften , sonstblieb der Arbeitsmarkt der Gärtnerei durchschnittlich ziemlich ruhig .

Die verhältnismäßig milde Witterung führte mehrfach zu einer
^ ngerung des Personalbedarfs in der Industrieller Steine .

der Metallverarbeitung und in der Maschinen .* n du strie machten sich zwar leichtere Schwankungen bemerkbar,' e indes die Gesamtentwicklung dieser Verufsgrupven nicht wesent .' ch zu beeinflussen vermochten. Lertlichen Betriebseinschränkungenn o; t Auio- , Waggon- und in der Nähmaschinenindustrie stand gute'lfnahmefähigkeit einer Reihe anderer Industrien gegenüber . Leb'
J>u1t war die Nachfrage nach Fachkräfte !?, insbesondere in den mit der
Fabrikation von Eisenbahnoedarf und von landwirtschaftlichen Ma»
^unen befaßten Industrien sowie in der Elektroindustrie . Die teil-

c >se mit Ueberstunden arbeitenden Bosch-Werke Stuttgart -Feuer-
ach stellen dauernd vorwiegend jüngere weibliche Kräfte ein . Die
niunder Edelmetallindustriezeigte vereinzelten Bedarf an Juwelen-

. °Idschmieden, in der Pforzheim er Schmuckwarenindu -N e wurde der seitherige günstige Beschäftigungsgrad bei teil-
'Jm Ueberzeitarbeit weiterhin gehalten, auch in der Uhrenindustrie

r̂ . . "s wie Württembergs veränderte sich der seitherige gute Ge-
'HaNsgang nicht.
v In der oberbadischen chemischen Industrie bewirkte

^ lebhafte Bedarf an Stickstoff zu landwirtschaftlichen Zwecken er-
?te Nachfrage nach Arbeitskräften.

Der im ganzen günstige Beschäftigungsgrad des Spinnstoff -
® * ® erbes Badens wie Württemberg blieb bestehen. Einige>chte Verschlechterungserscheinungen haben die Gesamtlage dies :r
.^ " lsgruppe nicht beeinträchtigt . Im Waldshuter Bezirk
^ °^rhein ) wurden erneut geübte männliche wie weiblich« Kräfter Seidenweberei angefordert .
bnt? ni >it Bruchsaler paplerve,arbeitenden In
c . '

, .
t ' e wurden wiederum Kleberinnen «Ingestellt , hingegen ist in

ugart die Zahl der arbeitslosen Buchbinder leicht gestiegen .
* n >> ^ a

.Itenb Sünstig blieb die Lage in der Backnanger, Eßlinger
vu?>>

^ ' uheimer Lederindustrie . Auch in Karlsruh e
icr C c?ne größere Zahl der vor einigen Monaten entlassenen Ecr

^ ihre früheren Arbeitsstellen zurückgerufen,
totnnr^ &ei Genußmittelindustrie hat sich der Arbeitsmarkt«wi,i der Zigarren - als auch der Zigarettenfabrik «

" n weiter belebt .
. ^ haltnismäßig ungünstig hingegen blieb durchschnittlich die

ßlj >aftigungslagc im Bekleidungsgewerbe . Oertlich
C^ ? " heim ) wurde noch ein weiterer Zugang erwerbsloser
^ rus»

beobachtet. Nachfrage nach erstklassigen männlichen
in öet Maßschneiderei michte sich immerhin in Stuttgart und

a tt n f) e i m geltend.
Iis " Lage im Baugewerbe gestaltete sich nicht ganz einheit-

f>Q&0n ^ bei der verhältnismäßig sehr milden WH-
fcet J ,

le Beschäftigungsmöglichkeiten mehr oder weniger gebessert,
fr ! 7,

° ^ur der Sach ^ nach handelte es sich jedoch nur um kurz -' " 't,ge Arbeitsverhältnisse .
f5 ( t j

cöttT? an Spezialkräften bestand weiterhin im Verviel -
fftQitn

nßsfacroetl,e ' ^ier insbesondere an Linotypesetzern und Jllu -
^ ot s- ^ ^^uckern . Die Zahl der stellenlosen Buch- und Steindruck«"9 vermindert .
~ a n d

° Nachfrage nach jungen Stenotypistinnenfür
<r> " nd Industrie war nicht durchgängig zu befriedigen .

vUz >,
"°uscrinnen wurden in Mannheim vor allen Dingen Kräfte

äfcheBrandje verlangt. Das Baugewerbe benötigte eine
«7 . 'unserer Bautechniker .

8 e w r
'

v
^ rbeitsmarkt des Gastwirts - un d des Musiker -

~
>t 6cm

nuic ,̂ te stch bessere Beschäftigung infolge der Fastnachts -
Pä frag

Cr

p
r" ' 3! utf> im Hotelgewerbe regt sich bereits einig-

n<Mt
jV ,
»Olson . erstreckt sich auf Personal sür die kommende Sommer-

Das Ke ;öe !berger Forschungsinstitut.
?^ dj ! i .,^ belbe 'g. 6 . Febr . Die Verhandlungen über den Bau des

" auf * V
n '*0r !f&u " fl

'sinititutes sind nahezu beendet . Das Institut^ceuenhcimer Zeite errichtet werden .

^ 'kzli^ !^ drichstal , 6 . Febr . (Berb«sserung deS Tabakbaues .)
»^vcrsa»,!??" Rarhaus aal eine sehr stark besuchte Tabakpflan -
^ ksitzx » ^? ' nng statt . Nach kurzen einleitenden Worten erteilte der
Leu ^ Taatzuchtinspektor Engeldard von der Badi-

^ ebaftskamiiier das Wort zu einem Vortrag über
ee Verbesserung des Tabakbaues Der Redner ver-

^ QJfenb«ii 1,!Sej,ei
.<5net ' bos an und für sich große Pensum in einen

!>.
" vor an & verständlichen Rabme.:, zu pressen. Er behau -

Wertvolle > ;tm bie
. Leitsätze, nach denen zu versabren sei . und gab

l !!' Sichern AR den Anbau und die Düngung. An den
>>r„ - ^ uall aufgenommenen Vortrag schloß sich dann eine

jh rfccrfen,k ä
<l| t; ber sich sämtliche Diskussionsredner für die

, «%„ Fi} ,, ; > . ?^ baks eim -setzieu. lltn die es Ziel zu erreichen,
haden ^ abakbauoereine gegründet, die sich zur Aufgabe ge

vl . ^ e zu V u .aIi,ät des Tabaks zu verbessern und dafür
Ruf ^ bas Friedrichstaler Gewächs wieder seinen

Vruchsaler Chronik.
Bruchsal , 6 . Febr . Gestern fanden verschiedene Tagungen in

unserer Staidt statt . S ch l i n d w e i n - Karlsdorf leitet« die Der -
fammlung des Vruchsaler Sängergaus Gruppe Süd , in
der nur einige Vereine kehlten . Es wurden die Veranstaltungendes
laufeirden Jahres festgelegt . Zaklreiche Anregungen konnte der an-
wefende Eaupräsident entgegennehmen .

Auch die Feldpoli ^ eibeamten hatten gestern eine Be-
zirksversammlung für die Bezirke Bruchsal und Bretten unter dem
Vorsitz von Feldhüter Braun - Bruchsal . Die Verbandlunaen er-
gaben die dringende Notwendigkeit durchgreifender Verbesserungen
auf dem Gebiete der Feldpolizei.

Am Sainstaa wurde , wie ««meldet , die reich beschickte Saat -
gut - , Kartoffel - und Obstausstellunq des Landwirt -
scha ^tliiben Bezirksvereins Bruchsal in der Städt . Turnhalle erökknet .
Zahlreiche Preise wurden verteilt. Verschiedene Vereine und Ver -
einigungen hatten ^ußer Wettbewerb aufgestellt. Den 1 . Preis / ver-
>?oldete Medaille> erhielten : Dr. Frankfche Saatautwirt 'schaft
Straßenheimer- ^of , ftcinrtcf» Eckardt - Hoh"nwettersbach : 2 . Preis
ssilberne Medaille) : Friedrich Frank - Frankenhof , Heinrich Zahn -
Werßaner Hot . Heinrick V i e r l i n a - Neuhaus, M . Junker -
Tulenburger-Haf . Für besondere Leistrnocn auf dem Gebiete des
Obstbaues und der Konserven erhielten : Obst- und Weinbau-Verein
Bruchsal die silberne Medaille, Julius Huck - Bruchsal die bronzene
Medaille.

Das Vruckfaler Rokokoschloß wurde im Januar von 127
Personen besucht .

Fortschritte in Aeberlinaen.
- U -berlingen . 6 . Febr . In der letzten Bürgerausschußsitzung

verwies Bürgermeister Dr . E m e r i ch auf die glünstige Entwicklung
der Stadt Uederlingen . besonders als Kur - und Fremdenstadt , ferner
auf den Auebau der Realschul« zur Vollanstalt und auf die Her-
stellung der Gasversorgung von Ueberlingen . Allerdings habe die
Herstellung der Zuleitung von Singen aus etwa 600 990 Mark ge-
kostet , trotzdem sei der Gaspreis erträglich . Eine der schwierigsten
Aufgaben , die noch zu lösen sei , betreffe die Kanalisation mit
Kläranlagen. Dabei dürfe der GrunÄ'

atz der äußersten Sparsamkeit
nicht aus dem Auge gelassen werden . Dessen ungeachtet müsse ltber
beim Krankenhaus manche Verbesserung zur Durchführung kommen
und auch das Sbadtjubiläum werde wohl ohne einige finanzielle
Opfer nicht begangen werden können.

— Pforzheim, 6 . Febr . (Goldene Hochzeit.) Die goldene Hoch¬
zeit können morgen die Eheleute Gottfried Weiland feiern .

---- Pforzheim, 6 . Febr. (Schwerer Unfall.) Gestern abend
7,30 Uhr ereignete sich auf der Straße Ellmendingenweiler ein sehr
schwerer Unfall. Ein bis >etzt noch nicht bekannter , ungefähr 30- bis
85jähriger Radfahrer wurde von einem Personenauto angefahren ,
und lebensgefährlich verletzt. Er wurde in bewußtlosem Zustande
ins hiesige städtiscke Krankenhaus eingeliefert, wo er bis jetzt noch
nicht vernehmungsfähig war .

— Pforzheim , 6 . Febr . (Ein rab>ater Bursche.) Gestern Rächt
2 Uhr nahm im benachbarten Niesern der dort stationierte Gen-
darmeriewachtmeister einen Sittlichkeitsverbrecher fest , der ihm aber
wieder entkam . Der Beamte holte ihn dann später ein,' der Ver -
brecher stach blindlings anf den Gendarmeriewachtmeister ein und
brachte ihm vier schwere Stichwunden bei .

— Untergrombach ( Amt Bruchsal ) . 6 . Febr . (Brand.) In der
letzten Nacht gegen 3 Uhr ist das Wohnhaus des Zigarrenmachers
Josef Schneider hier völlig niedergebrannt . Der Besitzer und
seine Frau befanden sich auf einem Fastnachtsvergnügen . An Fahr-
niffen konnte nichts gerettet werden .

— Plankstadt (bei Schwetzingen ) , 6 . Febr . (Verbrüht .) Das
VA Jahre alte Töchterchen des VersicherungsinispektorsAdam R « ?
erlitt dadurch schwere Verletzimgen , daß es eine mit heißem Kaffee
gefüllte Kanne vom Herd zog. Dos Kind ist infolge der schweren
Verbrühungen gestorben .

— Heide ' berg, 6 . Febr . (Familiendrama.) Hi«r versuchte
gestern vormittag die 29jährige Witwe Zeller sich und ihre drei
kleinen Kinder im Alter bis zu 5 Jahren durch Leuchtgas zu
vergiften . Als die Tat entdeckt wurde , war eines der Kinder
bereits t o t . Die Frau und die beiden anderen Kinder wunden dem
Akademischen Krankenhaus zugeführt « Die Frau hat wahrscheinlich
Nahrungssorgenbefürchtet, da sich ihr Mann bereits vor 2 Monaten
vergiftet batte .

— Heidelberg , 6. Febr. (Plötzlicher Tod.) Der Kriegsveteran
Peter Ler fch wyllte einen anderen Veteran, der schon feit einiger
Zeit krank ist , besuchen. In dessen Wohnung !stür ;te er plötzlich vom
Tchlag getroffen tot nieder .

$ Oberweier (Amt Rastatt ) , 6 . Febr . (Delegiertentazung.)
Gestern fand hier in der Festhalle der Delegiertentag zu dem an -
läßlich des goldenen Jubiläums des hiesigen Männergesongvereins
„Eintracht " am 13 . Mai ds - Js . stattfindenden Gesangswettstreit
statt . Punkt 2 Uhr eröffnete die hiesige Musikkapelle die T« guug
durch Vortrag eines Musikstückes . Der 1 . Vorsitzende Augustin
Tr « utle entbot hierauf den Delegierten einen herzlichen Will-
kommgruß mit dem Hinweis auf den Zweck der Veranstaltung und
dem Wunsche, daß die Tagung für alle Beteiligten einen gute »
Verlauf nehmen möge . Dann trug der Ehor des festgebenden Ver«
eins unter der bewährten Leitung des Chormeisters Josef Fritz -
Gaggenau Baumanns Korsarengesang eindrucksvoll und schwungvoll
bor . Der Feistpräsident, Bürgermeister Benedikt S t r o l z , be -
grüßte die Delegierten im Namen der Gemeinde . Er wies darauf
hin, daß das 50jährige Jubiläum der „Eintracht " ein Markstein in
der Geschichte des Vereins und der Gemeinde bilden soll . Nach Ab-
lauf der angesetzten Meldefrist konnte die erfreuliche Feststellung ge-
macht werden , daß sich 29 Pereine mit rund 900 Sängern an dem
Wettstreit beteiligen. Sie singen in 7 Abteilungen, die wieder in
Volks- und Kunstgesang getrennt sind. Die Beratung der Wett-
aesangsbestimmungen verlief ohne Reibung und zeigte bei den
Delegierten und dem festgebenden Verein Einsicht und großes Ver -
ständnis für die Voraussetzungen , die für eine loyale Durchführung
des Wkttstreites erforderlich sind . Am Schlüsse der Tagung feierte
der Vorstand der „Eintracht " Elchesheim den festgebenden Verein,
sowie den Festausschuß und schloß mit einem Hoch auf den Verein
und die Gemeinde Oberweier .

== Oderkirch, 6 . Febr . (Todessall.) Im Alter von 70 Jahren
ist hier nach längerem Leiden der Ochsenwirt Anton K i m in i g ge-
starben. Er war langjähriger Leiter der Freiwilligen Feuerweh :
Oberkirch.

Horben bei Freiburg, 6. Febr. (Beim Holzschlittel » verun -
glückt ) Zchwer verunglückt ist am Freitag hier der beim städtischen
Forstamt beschäftigte Waldarbeiter Alois Horcher . Er trug beim
Holz chlitteln eine schwere Rückgratverktzung davon so daß an sei¬nem Auskommen gezweifelt wird.

--- Breisach , 6. Febr. ( Brand.) Gestern früh brannte das
Zchreiner - und Zimmergesckäst Wiegert hier nieder . Die Ma-
ichinen wurden zerstört ; große Holzvorräte wurden durch die Flam-
inen vernichtet . Auch der Dachstuhl des Wohnhauses wurde schwer
beschädigt. Wi verlautet, soll der Brandgeschädigte nur ungenügend
versichert sein .

Todtnau, 6 . Febr . (An einen Baum gerannt .) Beim Ski -
fahren auf dem Todtnauer B ?rg rannte am Sonntag der etwa
ktijährife Sohn des Malermeisters Huber von Todtnau gegen
einen Baum und zog sich dadurch einen Schädelbruch zu . der den
sofortigen Tod zur Folge hatte .

Gärtnertagung in Osfenburg .
Der Landesverband Baden im Reichsverband des Deutschen

Gartenbaues e . V. hielt in der „Alten Pfalz " in Olffenburg
seine gutbesuchle Jahreshauptversammlungab . die vom Vorsitzenden
Kocher - Mannheim eröffnet und geleitet wurde . Anwesend waren
Vertreter der staatlichen und städUschen Behörden , so Oberrsg-e-
rungsrat Hub er , ferner der Präsident der Badischen Landwirt-
schastskammer, Dr. Graf Douglas , und Direktor v . Engel -
b e r g.

Der Vorsitzende berichtet über die Lage des Gärtnereibetriebes,
während Dr .

'
Gras Douglas Aufschluß über die gegenwärtig

außerordentlich ernste Situation der Landwirtschaft im Norden gab .
In der Aussprache , die auf den Jahres- und Kassenbericht folgte,
wurde lebhaft Klage über den ungenügenden Schutz der heimischen
Produkte geführt . Bei uns fehle es an einer gut ausgebildeten
Verkaufsorganisation nach holländischem Vorbild- Aus Freiburg
wurde mitgeteilt , daß die Staidt überschwemmt werde von fremder
Einfuhr. ^

Direktor Hinterhofer berichtete über die Regelung des
Anibaues und Absatzes, die Einrichtung einer Verkaufs,zentrale fü ''
ganz Süddeutschland und den zu empfehlenden Abschluß von V»~
trägen mit der Konservenindustrie . Auch sprach er über die de-
sondere Packurig guter , deutscher Oualitätsware . Wichtig sür den
Versand sei , stets orientiert zu sein Über die Preisverhältnisse in
den Großstädten . Dr. Graf Douglas bemerkte, daß die Reichs -
regierung beabsichtige, in nächster Zeit sich mit vorstehendem
Problem zu befassen. Neben den Verhältnissen auf dem Fleisch- ,
Milch - und Roggenmarkt müßten auch die Belange der Gärtner zur
Erörterung kommen . Im Schöße der Landwirtschaftskammer würden
diese Fragen demnächst gleichfalls besprochen werden .

Im weiterenVerlaufe oer Tagung setzte man sich sür eine vier -
jährige Lehrzeit und - die unterschiedslose Behandlung der
Landwirtschaft unid Gärtnerei ein . da beide der Landwirt>sch '>fts-
kammer unterstellt feien . Mit den Verhandlungen waren ein Gar -
tenbau -Vortragskurs und eine Börse verbunden .

SerichlMllM.
— Mannheim, 6. Febr. (Rohlinge.) Vor der Straskammer

hatten sich drei Burschen aus Neckarau : Kurt Schroff , August
Bauer und Adolf Boos wegen schwerer Körperverletzung z" ver¬
antworten. Als sie , aus dt* Wirtschaft kommend, auf der Straße
skandalierten , mahnte ein Vorübergehender sie zur Ruhe , worauf die
drei über diesen herfielen . Der eine versetzte dem 52jährigen eine
Ohrfeige , der zweite gab ihm einen Tritt und der dritte ließ seine
Wut auf dem mit drei gebrochenen Rippen am Boden lie -ienden
Manne durch Ohrfeigen aus. Der Ueberfallene mußte drei Wochen
das Krankenbett hüten . Das Urteil lautete für Schroff und Boos
auf j« 6 Monat « , für Bauer auf 4 Monate Gefänanis .
Von der Untersuchungshaft werden 4 Wochen angerechnet. Ein zur
Bedrohung benutzter Revolver wurde eingezogen .

— Osfenburg , 6 . Febr . (Verworfene Revision .) In einer
Vaterschaftsklage sollten am 7 . Mai 1926 der Arbeiter Alfred
Bosch e rt und mehrere andere Zeugen vor dem Schöffengerich !
Osfenburg unter Eid aussagen, ob sie mit der Kindesmutter in der
gesetzlichen Zeit Verkehr hatten . Die Zeugen trafen sich vorher in
einer Wirtschaft und verabredeten sich , was zur Folge hatte, da>i
Voschert einen Meineid leistete . Das Schwurgericht verurteilte des -
halb am 3 . Dezember 1927 den Voschert zu einem Jahr Zuchthaus ,
außerdem wurde auf dauernde Eidesunfähigkeit erkannt. Gegen
dieses Urteil legte der Angeklagte Revision ein mit der Begründung,
daß zu Unrecht der 8 15 BGB . angewendet worden lei . Der Reichs¬
anwalt verwies aber auf die Feststellung , daß vor Eidesleistung eine
Zusammenkunft stattgefunden hatte, und stellte daher d "n Antrag,
die Revision zu verwerfen . Der erste Strafsenat des Reichsgerichts
entschied in diesem Sinne .

—t. Freiburg. 5 - Febr. (Tagung des Schwurgerichts .) Für
die in der nächsten Woche stattfindenden Echwu : gerich . sverhandlun-
gen sind folgende Fälle zur Aburteilung vorgesehen . Die Tages-
ordnitng für Dienstag , 7 . Februar, umsaßt nachstehende Anklagen :
Maria Magdalena Bolzhauser aus Vötzingen wegen Mein-
eids,' Stephanie Pifansky , geb . Förk . ans Lörrach wegen Tot -
schlagsvcrsuch: Rosa Alletag , geb . Haller , aus Rainach,Johanna
Stich aus Basel und Frieda Herr , geb . Krebs , aus Kirchen
wegen Abtreibung und fahrlässiger Tötung. Am Mittwoch .
8 . Februar, wird zunächst gegen Eduard Käsheimer aus Wnhl
wegen Totschlags verhandelt . Der letzte Fall ist die A >klagesache
aeaen Gottlieb Bai er aus Brambach wegen Meineids . Den
Vorsitz in den ersten drei Anklagen führt Landgerichtspräsident
Brugier, am zweiten Tage leitet Laudgerichtödirektor Jaeckle die
Verhandlungen.

8t .- Freiburg, 6. Febr. ( Die gescheiterte Sängerfahrt.) Der
Artist Paul Reiser aus Rorschach hat « in bewegtes Leben hinter
sich Bon Jugend auf bei fremden Leuten herumgeschubst, betrat er
die Laufbahn des Artisten . 1914 fiel er bei einer Uebung vom
Seil und holte sich bei dem Unfall eine ernstere Schävelverietzung
Als deutscher Staatsangehöriger war er während des Weltkrieges
vier Jahre Soldat . Er blieb zunächst noch eine Weile bei der
Reichswehr . Nach seinem Ausscheiden im Jahre 1919 kam er zeit¬
weise mit den Gerichten in Konflikt . Im ganzen unternabm et drei
Selbsttötungsversuche , einmal sprang er in verzweifelter Stimmung
aus einem fahrenden Eisenbahnzug . An einem Dezembermorgen
des Vorjahres suchte Neiser mit dem Maurer Brändle Waldiirch
auf in der Absicht , von Haue zu Haus zu singen , um damit etwa»
Geld herauszuschlagen . Drs erste Hans war ein Wirtshaus . An¬
gesäuselt betraren sie dann das Waldkircher Krankenhaus . Hier
entwendete Brändle, angeblich auf Geheiß des Reiser , ein Weih -
nachtspaket- Brändle kam mit einem Strafbefehl davon , Reiser er
hielt eine Anklage wegen Diebstahls. Er bestreitet jede Diebstahls
absicht . Wenn schon , — dann habe er im Dulel höchstens eine Hehlerei
begangen . In aufgeregten, bitteren Worten beschwerte sich der
Angeklagte , daß er, obwohl körperlich heruntergekommen , nir¬
gends Hilfe oder Unterstützung finde , überall werde er abaewiescn
Das Gericht verachtete den Vorgang als Hehlerei Die verwirk !
Strafe wurde durch die Untersuchungshaft für verbüßt erklärt . D >'
Vorsitzende versprach dem Verurteilten, ihn dem Fürsorgeami "
empfehlen .

Aus den Nachbarländern.
Landau , 6. Febr . (Aus dem Fenster gestürzt.) Als die Zu

führersehefrau Schwalb in Begleitung ihrer Tochter eine ,
Spezialarzt aufsuchte und die Tochter auf der Straße auf die Wiedel
kehr wartete , sah sie plötzlich ihre Mutter aus dem Fenster
dritten Stockwerks stürzen. Die Unglückliche wurde schwer verleg
und starb eine Viertelstunde später.

= Kliilgenmiinskr ( Pfalz ) , 6 . Febr. (Der Irrenanstalt ent
spruugen.) Aus der hiesigen Irrenanstalt entsprang zum zweiten
Male der als gemeingefährlicher Kranker festgesetzte Kohlenhändler
I . P . Panther aus Zweibrücken.

= Schwenningen, 6 . Februar. (Stiftung .) Uhrenfabrikant Ge-
heimerrat Kienzle hat zur Erstellung eines Kriegerdenkmal ^
20 000 Mark gestiftet , das auf dem Marktplatz in Form eines Brun
nens Aufstellung finden wird.

CREME MOUSON SEIFE
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Aus der Landeshauplstaol . >
Karlsruhe , den 7 . Februar 1928 .

Die Bautängkelt
in unserer Stadt ist zurzeit recht lsbhasi . Durch das verhältnismäßig
gelinde Winlerwetter tonnte auch während dieser Zeit die Arbeit
fortgesetzt werden ; nur wenige Tage mußte das Mauern im Freien
wegen starken Frost ausgesetzt werden. Eine Reihe stattlicher Neu-
bauten sind von Privaten fertiggestellt und teils schon belogen, teils
bezugsreif. An staatlichen Neubauten steht im Vordergrund jener
der Erweiterung des Postamts 2 am Hauptbahnhof , in welchem die
sogenannte Auslandsstelle und die Briefpost untergebracht werden
lollen. Längst haben sich die Räume des genannten Postamts als

l en-ge erwiesen, weshalb während des Krieges ein Notbehelf in
orm einer unschönen Bretterbude geschaffen wurde . Der Neubau

st dem Stile des Postamts und dos Bahnhofes angepaßt und
nahezu unter Dach ; mit dem Hauptgebäude ist er durch einen Gang
im Obergeschoß verbunden . Wenn dieser Bau bezogen ist , wird
die seitherige, provisorische Bretterhalle niedergelegt und an dieser
Stelle obenifalls ein Cteindau errichtet. An der Ostseite d« s Bahn -
Hofes, unmittelbar an den ehemaligen Fürstsnsalon angrenzend,
wird gegenwärtig ebenfalls ein Neubau errichtet, in dem Dienst-
räume der Reichseisenbahn untergebracht weiden . Es ist eine Bau-
Periode von zwei Jahren vorgesehen . Danach wird an die Nieder -
legung der ehemaligen Ehristophleschen Silberfabrik, die bekanntlich
von der Reichspostverwaltung käuflich erworben worden ist , heran -
getreten . Auf jenem Platze ist ein Dienstgebäude für die Oberpost-
direktion vorgesehen , da die seitherigen Räume in der Kaiserstratze
sich längst als zu enge erwiesen haben. Damit wird auck die unschöne
barackenähnliche Häuserfront eingangs der Augartenstraße ver -
schwinden .

#
t Zum Tode der Frau Minister Trunk . Staatspräsident

Dr . R e m m e l e hat am Montag vormittag im Trauerhause einen
Kondolenzbesuch abgestattet und dem Justizminister das Beileid der
badischen Staatsregierung ausgesprochen. Die Leiche der Frau
Trunk wird am Di ' ns^ g früh nach Baden -Baden überführt , wo
nachmittags die Beerdigung stattfindet . Frau Emma Trunk war
schon seit mehreren Monaten an einem Herzleiden erkrankt. Nach-
dem in den letzten Tagen eine Verschlimmerung ihres Zustande:-
eingetreten war . hatte sich dieser etwas gebessert , so daß man die
Hoffnung hegen konnte , sie am Leben zu erhalten . Leider erfüllt ?
sich disse nicht . Außer ihrem Gatten trauern ein Sohn und ein?
Tochter mit ihren Kindern um die Entschlafene. Ihrer Herzensgut?
entsprang das Bedürfnis , den Armen und Bedürftigen in aller
Stille au helfen, wo es ihr immer nur möglich war . Keiner ging
uwgetröstet von ihrer Schwelle und mit ihrem scharf ausgeprägten ,
sozialen Sinn und Verständnis war sie eine Wohltäterin der Armen.
Alle diese fraulichen Tugenden waren gekrönt von einer tiefen
Religiosität .

Voranzeige des Bad '
schen Landestheat :rs . Das Gastspiel der

Koloratursängerin Margherita S a l v i in Verdis Oper .Fi i g o -
l e t t o" am Dienstag. t»en 7 . Februar, verspricht ein großes Ereig -
nis zu werden und dürste das Interesse des Karlsruher kunstlieben-
den Publikums ganz besonders erwecken. Di« musikalische Leitung
hat Rudolf Schwarz und die szenische Leitung Robert Ledert .
Donnerstag, den 9 . Februar, geht Juan Man6ns Oper „Nero und
Akte " zum dritten Male in Szene unter der musikalisch«» Leitung
von Josef Krips . Das Werk wurde von Otto Krauß in Szene
gesetzt .

y; Warnung vor Darlchensvermittlungsschwindel . Eine Reihe
von Unternehmen läßt durch zahlreiche Reisende und Agenten , Haupt
sächlich auf dem Land« , Bestellungen auf Inserate für Darlehens
und Hypothckengesuche aufsuchen . Die Antragsteller werben meist
durch Vorspiegelungen aller Art zum Abschluß von Bestellungen auf
Inserate veranlaßt. Namentlich wird ihnen versichert , daß ihnen das
gesuchte Geld in kurzer Zeit bestimmt ausbezahlt wird und Kosten nur
dann entstehen, wenn der Erfolg eintritt . Joder Antragsteller glaubt
natürlich , dies bedeute, wenn Geld ausbezahlt wird . Der Verlag
meint aber , wenn Offerten eingehen. Er sorgt selber für den Ein-
gang von Offerten ; denn es sind von mehreren Vermittlern gedruckte
.Angebote " vorrätig Diese werden vom Verlag unter Nachnahme
von 50 RM . und mehr dem Besteller der Inserate zugesandt. Da
in letzter Zeit von vielen Auftraggebern die Nachnahmen nicht ein
gelöst wurden , gehen die Agenten «un dazu über , sich gleich einen
Wechsel über diese Beträge aushändigen zu lassen . Gegen verschieb
dene dieser Unternehmen sind Strafverfahren bei den Staatsanwalt
schaften anhängig . Das Badische Landespolizeiamt warnt vor der
artigen Agenten und bittet um Benachrichtigung d«r Polizei b« i
ihrem Auftauchen.

! Geistliches Konzert . Sonntag nachmittag hatte das F e u ch t e r-
Vokal - Quartett zu einem geistlichen Konzert in der Christus-
kirche ingeladen . Unter der musikalischen Leitung von K . H . Schil¬
ling befleißigte sich die kleine Sängerschar einer fein gerundeten
Wiedergabe der Chöre von Kreutzer. Mendelssohn . Mozart und Beet -
Hoven. Die Stimmen haben eine gute Schulung und klanglich einen
festen Zusammenschluß. Kon .' ertsängerin Sophie N u t I s ch e r konnte
in Liedern von Franz Schubert und Ludwig van Beethoven. sowie
in einer Arie aus dem Oratorium „Elias" von Felix Mendelssohn
ihren klangschönen . sicher geleiteten Sopran entfalten . Theodor
Barn er . ein vorzüglicher Organist , leitete diese Stunde der An»
dacht ein » nd hotte auch die Bealeitung übernommen.

Der Bunt« Abend, der am Mittwoch , den 1 Februar 1928 }•«•
aun ' sten des König ! n-L u i s e ° B u n d e s im großen Krokobilsaal
stattfand und von den Herrn Heinz Rudolph und Fritz Fetzner
veranstaltet und geleitet wurde , war ein voller Erfolg . Der Saal
war schon lange vor Beginn voll besetzt. Das reichhaltige Pro-

Die neue Karlsruher Wohnungsbauvorlage .

S
zunehmen, für das übrige Baurapitat . . . .— —
Hypothek) ein Prozent mehr also im Durchschnitt für das Gesamt-
kapital ungefähr Vi v . H . über Sparkassenzinsfuß. Zum Ausgleich

III. Die Zin»b«ihilf»n.
Sie sollen es dem Bauherrn möglich machen , für die Nettooer -

zinsung des Baukapitals nur VA bis 5 v . H . jährlich aufwenden
u müssen . Zunächst hat der Bauherr mit höheren Zinsen zu rechnen :
?iir die erste Hypothek ist im allgemeinen der Sparkassenzinsfuß an -

zunehmen, für das übrige Baukvpital (auch die städtische Bau-
. . . . . . . '

iWchM
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wird min d i e Stadt dem Bauherrn für ein bestimmtes
Kapital bis 134 «! eine jährliche Zinsbeihilfe nach
einem Zinsfuß gleich dem um verminderten
Sparkassensatz gewähren . Aus diesem Grunde wird zu
Lasten des Bauherrn eine Nettcverzinsung des Baukapitals zu nur
etwa 4 % + Vi - A % v . H . verbleiben . Dies trifft ganz allerdings nur
zu, wenn sowohl der jeweilige tatsächliche Durchschnittszinsfuß für
das Baukapital -- Sparkassensatz + V* ist, und wenn auch die wirk-
lichen Baukosten mit dem Kapital, aus dem die Zinsbeihilfe berechnet
wird , zusamnienführen. Gelingt es dem Bauherrn, sich Kapital ander-
weit billiger zu beschaffen , so muß dies ihm zugute kommen , genau
so wie er die Mehrkosten für etwaige höhere Zinsen allein zu tragen
hat . Jedenfalls wird durch die Unabhängigkeit der Zinsbeihilfe von
den tatsächlichen Baukapitalzinsen ein gewisser Anreiz zur Auf-
bringung des Baukapitals ohne die Stadt gegeben.

Die Zinsbeihilfe ist nach dem Vorstehenden gleitend ; bei sinken-
dem Zinsfuß wird sie automatisch kleiner. Nach oben ist eine Grenze
gezogen ; die Stadt will nicht jed«s Risiko eines noch so schlechten
Kapitalmarkts allein tragen . Es wird vorgeschlagen , die obere
Grenze auf v . H . des Kapitals zu bestimmen. Sowie also der
Sparkassensatz 4 '/i + 3 % 8 v . H . übersteigt, hat der Bauherr die
Mehrzinsen auf sich zu behalten ; das i h m hierdurch zugemutete Risiko
ist aller Voraussicht nach nicht erheblich . Weiterhin soll die Stadt
vom Jahre 1935 ab die Zinsbeihilfe um K v. H . des Kapital-
betrage» verkürzen dürfen , weil nicht klar abzusehen ist, wie sich
Baukosten, Zinsen und Mieten entwickeln werden.

Außer dem Zinssatz ist zur Berechnung der Zinsbeihilfe für eine
bestimmte Wohnung auch noch der Kapitaibetrag festzusetzen, auf den
dieser Zinssatz anzuwenden ist. Dieser Kapitalbetrag, nachfolgend
„Förderungsbetrag " genannt , ist lediglich eine Rechnungs-
größe, er ist je nach den Baukosten verschieden groß, soll bei Klein -
Wohnungen dem Bauaufwand ungefähr gleichkommen , muß aber bei
größeren Wohnungen wesentlich hinter diesem zurückbleiben . Er ist
nicht nach dem tatsächlichen Bauaufwand eines bestimmten Objektes
zu ermitteln, sondern nach einer objektiv bestimmten einfachen Norm .
Die Norm soll im wesentlichen sein : Der Förderungsbetrag ist für
die ersten 50 Quadratmeter Wohnfläche einer Wohnung 149 Reichs-
mark ie Quadratmeter und für weitere 50 Quadratmeter Wohnfläche
80 Reichsmark für den Quadatmeter . Er soll 11 000 Reichsmark für
eine Wohnung nicht überschreiten, also bei Wohnungen über 100
Quadratmeter Wohnfläche nicht mehr ansteigen. Die Staffelung des
„Forderungsbetrags" kommt den Kleinwohnungen zugute ; sie wirkt

weitgehend sozial , denn die Zinsbeihilse wirb , weil auf den Förd^
rungsbetrag bezogen , für Kleinwohnungen im Verhältnis wesentlich
höher als für größere Wohnungen .

Die Höh « der Zinsbeihilfen je nach Entwicklung des Zinsfuße»
wird an dem obigen Beispiel der Dreizimmerwohnung mit 7»
Quadratmeter Wohnfläche gezeigt . Der Kapitalbetrag ( Förderungs «

' betrag) , aus dem die Beihilfe zu berechnen ist , beträgt hier ( 50 X 140)
+ (25 X 80) = 9000 Reichsmark. Damit ergibt sich folgendes :
Jährliche Zinsbeihilse für eine Dreizimmerwohnung von 75 Quadrat«

meter Wohnfläche bei einem Förderungsbetrage von 8000 RM . :

Sparkassen- Zinsfuß für die Beihilfe Betrag der
Zinssatz -- Sparkassenzinsfuß minus 4 >i v . H . Zinsbeiyilf«

8 v . H . 355 v . H . 337,50 RM.
7 v . H . 2 3/, v . H . 247 .50 RM.
0 v . H . IX v . H . 157. 50 RM.
S v . H . X v. H . 67,50 RM.
4Y v . § . " — — RM .

Hinsichtlich der Wirkung auf die Zinsverbilligung besteht zwischen
dem alten und dem neuen Verfahren kein wesentlicher Unterschied .
Für die obige Dreizimmerwohnung hätte z . B . das Baudarlehen alter
Art bei 7 Prozent Sparkassenzins eine indirekte Zinsverbilligung von
239 .58 RM . bedeutet , wahrend die direkte neue Zinsbeihilfe nach der
Tabelle 247.50 RM . beträgt .

In Fällen besonderer Art, wie zur Herstellung von Wohnungen,
kann die Zinsbeihilse um 1 v . H . des Förderungsbetrages erhöh*
werden, also bei der obigen Dreizimmerwohnung 'um 90 RM . jähr«
lich. Dafür fällt auch hier das frühere Zusatzdarlehen weg .

Wie in England könnte man auch an den Ersatz der laufende«
Zinsbeihilfen durch einen einmaligen verlorenen Bauzuschuß in Höh*
des Jetztwerts der Zinsbeihilfen denken . Dieses Verfahren wäre
sehr einfach , der Jetztwert der laufenden Beihilfen kann aber wegen
der Unsicherheit in der Zinsentwicklung nur grob geschätzt werdeiu
Beträgt etwa der Sparkassenzins während 12 Jahren durchschnittlich
6K v . H ., also die Zinsbeihilse 634 — 4 % = 2y4 v. H . des Förde«
rungsbetrags, so ist der Jetztwert der letzteren 18 v . H . des
Förderungsbetrags. Geht man hiergegen von einem durchschnittlichen
Sparkassenzinsfuß von 7 % aus, so ist der Jetztwert der Beihilfe
23,5 v . H . des Forderungsbetrags. Man könnte hiernach daran denken^
die zwölfjährigen Zinsbeihilfen durch einen einmaligen Zuschuß von
^ des Förderungsbetrages zu ersetzen ; das gäbe im Beispiel der
Dreizimmerwohnung einen einmaligen Zuschuß von 1800 RM. Vor«
erst will indessen der Stadtrat wegen der Unübersichtlichkeit de »
Kapitalmarkts hiervon absehen .

Die Durchführung der neuen Ordnung der Unterstützung de»
Wohnungsbaues ist nicht etwa umständlich; der Bauherr stellt ledig«
lich Antrag auf eine laufende Zinsbeihilfe und soweit erforderlich aus
eine städtische Bauhypothek. Nach Genehmigung wird wie bisher
mit dem Baufortschritt die Vauhypothek ausbezochlt . Die Zinsber«
Hilfe kommt jeweils mit den Zins- und Tilgungsraten der Bau«

ypothek zur Verrechnung.

gramm , 31t dessen DurchjWhrung sich die Damen Käthe Bolz , Hertha
Carillon , Cilla Herr mann und Loni Fölz , sowie die Her-
ren Hewz Rudolph , Fritz Fetzner , Georg M o o ck und Willv
Ed « r zur Verfügung gestellt borten . fand großen Beifall. Na '
Beendigung des Programms, hiÄt der Tanz die Anwesenden n
lange beisammen .

Voranzeigen der Veranstalter .
,p Abgesagter Vortrag . Der für beute , Dienstag , angekiindiale

Vortrag von Pros . Dr . Ritter über »Die Reformatio » und das voli -
tische Schicksal Deutschlands " mutz wegen Erkrankung deS Redners
verschoben werde » .

£ 3 Ercetsior . Dt « Mittwoch - und SamStagsbülle der Exeelsior er -
freuen sich einer stet ? wachsenden Beliebtheit . Die Avachenbälle der ver -
gangenen Woche waren wiederum überaus gut besucht . — « m Mittwoch
dieser Woche sinket ein (Äesindedall statt , der an originellen Ueberraschun -
gen der vorangegangenen noch übertressen wird . Kostlimzwang besteht
nicht , doch wird um Kleidung inf Sinne des Balles gebeten , »nmal , da
diesmal wiederum PrSmiieriinacn der originellsten Kostüme staltslndcn .

(7) Darmftädter Hof . Zn den alten gemütlichen Wein - und Bierstuben
jum

'
„ Darmstädter Hos " findet Mittwoch abend ein sideler karnevali -

sttscher Abend ( « chavvacher tiirchweib ) statt . ( Ziehe die Anzeige ) .
A Männergesangverein . Viederballe " . Reben den Konzerten der

„ Liederdalle " sind ihre groken gesellschaftlichen Veranstaltungen in der
<>estballe stets Hauptanziehungspunkte sür die Mitglieder des Verein ? ,
eine der beliebtesten dieser Veranstaltungen , dte einer vornehmen tLe»
selligkeit zu dienen bestimmt sind , ist stets der K a st n a ch t s b a l l . Er
stndet dieses Äavr wieder statt als Maskenball , und zwar am
Eamstag , den 1l . Februar , tn den Räume » der Aesthalie . Im großen
Kesthallefaal wird die Preisvolenaise den Höhepunkt de» Abends bilden :
mit Damen - , Herren « » nd «Äruvpenvreisen werden die schönsten » nd origi -
neusten am PretSwettdewerb , an welchem nur Mitglieder des Vereins
teilnehme » können , sich beteiligenden Kostüme anSgezetchnet werde » . Im
kl . « aal werden Knbarettdarbtetnngen besondere Anziehungskraft ausüben .
«Äleichfam als Vorschau zum Ball treffen sich die Damen des Verein »
am Mittwoch , den 8 . syebriiar im Ttergartenrestauraut zu einem kostli -
mierten Kaffeekranz . Eintrittskarten znm Ball sind noch zu erhalten im
Vorverkauf Donnerstag , abend 7—9 Uhr , im „Vöwenrachen "

, sowie an
der Abendkasse . Richtmttalicder können nur durch Mitglieder als Wiste
eingeslihrt werden .

X Der verein helmattreuer Oft « nnd Wcstvreuften veranstaltet am
Samstag , de» 11 . Februar , in sämtlichen Räumen deS «kilwenrachrn "
sein Maskenfest . Die Feste des Vereins ersrenen sich immer grotzer Be -
liebtheit durch die Gemütlichkeit und Fröhlichkeit , die dabei stet ? vor -
herrschend ist .

Auszug aus den Ttaudesbücheru Karlsruhe .
Todesfälle . S. Febr . : Jose « Preschte . Ehem . . SS Jabre alt . Eise »«

badnassistent a . D . — 4 . Febr . : Luise Winnes , 77 Jahre alt . -M « '
von Johann Winnes , Schneider : Ludwig Becke r . Ehem .. 7t Jahre all .
Kutscher : Frieda M ä r k l i n , ledig . 02 Jahre alt . Privattere : Zoom «
Holser , 7» Jahre alt , Witwe von Wilhelm Hoffer . Maurermeister .
5 . Febr . : Friedrich Kopp , Ehem ., 4» Jahre alt . Maschinist : EviM »
Trunk . 55 Jahre alt , Ehefrau von Gustav Trunk , Dr . , Jiistizmintst » -
Valentin Becker . Witwer . 77 Jahre alt . Privatmann : Eva Vtottcf >
77 Jahre alt , Ehefrau vo » Jakob Rotter . Schneider ? Anna Maier . * '

Ubre « It . Ehefrau von Josef Mater , Schlosser : » ranz Rimmelt » '
Ehem . , k« Jabre alt . Privatmann : Julius Fischer , ledig . 2» 3 <i !-' Jalt , Kaufmann : Luise «So hm , ledig , -'S Jahre alt . Dienstmädchen :
Heller . 5 Tage alt . Vater : Karl Heller . Wirt . — 6 . gebr . : ®« fvJ m h o f , 87 Jahre alt , Witwe von Alexander Jmbof , Blechnermetster -

wetternachrichtindienst der bad . Lande » « etterwa »te Kari » ru >ie «
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Schneefa .

?inacmci » e Wiiiernngöttvernan . ^ a » ^iieoeriwiaasgeoici
Vorderseite der neuen , ievt über dem Rordmeer liegenden Sturmzv "
erreichte » nS heute nacht nnd brachte in der Ebene Regen , im
leichte Schneefälle . Im Westen folgen vorerst keine bedeutenden f
rungen , fodatz mit der z» erwartenden Ausbreitung hoben Druckes ^
dem Festland unsere Witterung In de» nächste « Tage « vora » Ss«btl >ai
|tg« dWit Charakter annehmen wird . britet

Wetteransfichten für Dienötaa , den 7 . Februar 1928: Ziemltw °
» nd trocken bei schwacher Lnstbeweanng . In der Ebene nachts
lunaSfrv » . tagsüber für die Jahreszeit mild . Im Gebirge anva
leichter Frost .

Wasieistand des Rheins.
Schnfterinfel , «. Febr ., morgens 6 Nhr : «2 Ztm . . « efallen 8 3 1 *

tielil , 6 . Febr . . morgens 8 Uhr : 188 Ztm . , gefallen 15 Ztm -
Maran . 6 . Febr . , morgens ft Uhr : 385 Ztm . . gefallen 9 SKN.
Mannheim , 6 . Febr . , morgens 6 Uhr : 280 Ztm . . gefallen i > •

Amtliche Anzeigen
Wi -vttsleiMM

Am Donnerstag den 9 . Februar , vnchmlttagft
, lldr werde » aus dem Scheiliiihardte » Wald

ca . 89 Stet Brennholz
Meilsens Forlen (Rollen und NeiSvrügel ) ver »
fteigeir (T.762)

Zus,inimcnf »nf ' im Gntsliof .
Insanimenkvnft im Gutohos Scheibenhardt hei

Karleruhe

ülmm -versleimiiN .
Die Gemeinde Nnrback versteiaert am Montag ,

den 13 . Februar aus dem Ratbaus , vormittags
9 Ubr anlangend :

1SS Baustangen l . . 157 II . . 171 III . . 82 IV . ,
205 V . Klasse .

93 Hovsenstanaeu I . , 135 II . . 140 IN . 190 IV .
Klakke.

185 Rebstecke » l „ 30 II Kl . 100 Noknensiecken .
200 Leiterstangen buchene . 147 eichene .
Waldhüter Artmann zeigt dte Stangen aus

vir , (f48fli
Bürbach , den 5. Februar 1928.

Der Gemeiuderat :
Kunz . Bürgermeister . „ , ,Miele , Raischreiber .

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Stollünsen versteigert am Sams -

tag . de» 11 . Februar 1928 . vormittags % 19 Uhr .
im „Bannwald " :

«0 Forleni 'iämme It —III . Kl .
40 Fichtenstangen :

am gleiche » Tag . nachmittags 1 Ubr im „ Hobler -
wald " :

47 Eichen 7.—IV . Kl .
22 Eichen - Abschnitte III .—IV Kl .
2« Eichen III .—VI . Kl .

4 Richten II .—Iii . Kl .
1 York - III Kl .
4 Hainbuchen V . Kl .

Stollhosen den 5. Februar 192». <tl:17a )
Das Bürgermeisteramt :

E b i n g e r .

Mutt -Mimn «.
Forstamt Karlsruhe . Donnerstag . 10 Februar ,

vormittags 9 Uhr Gasthaus zum ..Goldenen
Adler " in Karlsruhe . Karl -Friedrichstr . : aus
Staatswald „ Kasten - u . Rappenwörth " «Förster
Lelm . Forchbeimi . „ Neuvsorzerkovi " sstorstwart
H .ins . Leopoldsbaseni „Fasanengarten " «Förster
Stober . Karlsruhe » «70 Fm (280 Fm Eschen . 105
Fi » . Pappeln . 80 Fm . Weiden . 70 Fm . Ulmen ,
50 Fm Eicken . 13 Fm . Ahorn . 9 Fm . Forlen -
Abschnitte , 10 Fm . sonst Laubholz «Birke . Linde ,

Erle . Akaziei 48 Ster Erlen - . Ulmen - » . Eschen -
nui ?sckichtholz . 85 Stück Eschenstangen 1. KU .

Mablisteu durch Lorstamt iSchlotzbezirk 11c ) .
(5788)

SMtnM -BerMra .
„ Die Gemeinde U » ,hurst und die Ztabhalterei
Breithnrst versteigert aus dein dieSiälirigen Hieb -
schlag am Samstag , den 11 . Februar , folgendes
Stammholz :

Um in Uhr im Hiebfchlaa In Breithnrst :
5 Eiche » von 2,90 Fe st IN. abwärts 2 Eich -
Af' scknittc . 12 Eschen von 0,80 iyeftrn ab¬
wärts . 5 Birken von 0,60 Fm . abwärts .

Mittags um 1 Uhr im Gasthaus zuni „ Ochsen "
tn Unzhnrst :

10 Eichen von 1,0k Festm abwäitS , 2 Eich -
Abschnitte , 123 Eschen von 0 ,60 Festm . abw . .
23 Erlen von 1,13 Festm . abwärts
12 Birken vo » 0,53 Festm . abwärts .
10 kanadische Pappeln von 1,80 Fm abwärts
und 3 Abschnitte

Die Pavveln liegen an der Straste nach Achern .
Auszüge werde » nur bei rechtzeitiger Bestel -

lnng angefertigt . (845a )
Liebhaber ladet ein
U n z h u r st . den 5 . Februar 1928.

Der Gemeinderat :
Zuber Saner .

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch , den 8. Fe
brnae 19®? nachmittags
3 Nhr , werde icli in
Karlsruhe . Pfandlola «.
Serrenstrafte 45« , gegen
bare Zahlung Im Voll -
flreckungswege öffentlich
versteigern : <S7W>

-i ) 1 Schneiderniihma -
lchine , 1 Lederfelfel . drei
üredenzen , 1 Scknclbilfch
mit Stuhl , 1 Silberschrk . .
1 Klavier , 1 Standuhr .
> Schrcibinaschiiie , 1 Bll -
fett . ca . 350 Ltr . Welft -
luci » . (5782)
I>) 11 Oelgemäldc , 1

Rauchtisch , 1 «°taaere , 1
Tafelklavier . «Tiefe ?» s>
findet bestimmt statt .)
Karlsruhe ,

den (!. Februar 1SW.
Besserer

Gerichtsvolliieber .

Briesumschläg « S ! T AS

msleiMiiiig .
Mittwoch den 8 . Fe -

brnar <928 nachm . 2
■Uhr . weide ich in Karls -
ruhe . am Pfandorte .
Markgrafenstrasic 45. im
Hof im Bollstrecknngs -
wege geaen bare Zah -
liing össentltch verstei -
gern :

(f.a . 129 Zentner

ülenfel n. Birnen
Karlsrnhe . den « .

<>rna : 1028 (553« )
Noe .

Obergerichtsvollzieber .

Ems - iiSi»sliel ?Urvereiii
Karlsruhe .

Einkommensteuer .
Das » andessinanzamt hat nach Verhandlungen

sich damit einverstanden erklärt, dah bei den unter
Zwangswirtschaft stehenden leinen Wohnhanfern
und Wohnhäuierl » mit kleinen gewerbl . Räumen

85 vom Kunöert
der im Kalenderjahr 1927 zngeflosscnen Mietein -
nahmen «einschl . de? Ntieiwerts der Wohnung
des Hgusbestbers im eigenen Hause ) als Werb -
uilgskosten abgezogen werden . Aufte ^dem diirsen
noch die 1»27er Zinsen nller auf dem Hanfe richen -
den Schulden in Abzug gebracht werden . Dem
hiernach verbleibenden Rest nnd etwaige Ermästig -
» ngen der Gebändeionderstener ansgrnnd ? 8s
Abs . 1 Zisser 1 u 3 des Gebäudesondersteuer - Ge -
ietzes vom I 3 »Ii 1928 zuzuschlagen . Für nicht
unter Zwa » aSwirischast stehende Wohnhäuser so -
wie sür «̂ eickäitsliänser in bester Geschästslage
gilt diele Reaelnng nicht F » r diese sind die Werb -
nnaskosten einzeln anszilftthien . (57«8)

Auskunft erteilt nnscrc Geschäftsstelle Lef ^ ng -
strafte 10 . Der Boritand .

m

Zwangs - .
Versteigerung .

Äiittwocki , den 8. Febr .
M . nachmittags :! Nhr ,

werde Ich In Karlsruhe ,
^ apellenstrasie S gegen

^bare Zahlung int Voll -
streckvngswege äffcnJJich
versteigern :

] Fiichsstute , 1 grofter
Pritichenwagen . 1 kled-
ner Prltschenwagen , 1
Schreibmalch . 1 Schreib -
tllch . 2 RoNwag , 1 Tisch
Karlsruhe , den 5 . Febr

1928. (568?)

Gerichtsvollzieher .

Preiswerte neue

Pianinos
empfiehlt

L. Schweisgut
Krbprlnzenstraße 4
beim Kondeilplatz

^ zu sehen ,
Ist ein ästhetischer Genuß .

gesunde Kinder kflnnen Irisch

aussehen . Gib Deinen Kl* 'n®n

häufig die vltaminerelche Scott •

Emulsion u . Du wirst übe

die Wirkung erstaunt sein.

In ihr is« der hochwertig
Dampltran mit Kalk - "fl

Phosphorsalieo w e 'n*

angenehm schmeckend *

Form verarbeitet .

» applehe - Liurer ohne
n Anzahlg . Ig 10Moiatsra. ' Ic .
1 Tcp 'ichhaus AoaVÄGiÖoi
9 FRANKFUKTa . M . ^660

ächteiben Sie sofort ! (1362

Niederlasen :
nro *erieI11

Zu haben in allen Apotheken und
Hilda -Apotheke . Staenglen . Kn r ' &' c11
liof -Apoihtkc KaiserRtraße 201 ,
International Apotheke . Dr . Linan
Kar !-Apotlieke Plelmnnn . Knrlstrau «
Büdenla -Drogcrle . KaiserstraBe ■ - « . , gtrii8 e '
Sehwarzwald -Di -oeerie Reis ] r .. Senil
Drogerie Roth . Herrenstraße .
Drogerie Tschernlng . Amalien »tro D
Drogerie Vetter . Zirkel 15 _
Drogerie Walz . Kurvenstraöe 1 <
.Westend -Drogerie Kirelienbauel .
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Statt besonderer Anzeige .
Sonntag abend 5% Uhr ist wohlvorbereitet durch den Empfang

der hl . Sterbesakramente meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter

Frau Emma
geb . Eppel

von Gott in die Ewigkeit heimgenommen worden.

KARLSRUHE, den 6. Februar 1928.

Justizminister Dr. h . c . Trunk
und Kinder

Einsegnung in Karlsruhe in der Friedhofkapelle Dienstag , den 7. d , Mts. ,
vormittags II 1/, Uhr, Beisetzung in Baden -Baden nachmittags 4V, Uhr. Erster
Trauergottesdienst Mittwoch vorm. 9 '/« Uhr in der St . Stefanskirche in Xarlsruhe.

Statt Karten .
, Für die vielen Beweise herzlicher

lelinahme beim Hinscheiden unsereslieben Bruders 5527

HerrnEmilNöther
sagen innigen Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Emma Rosenthal
geb . Nöther

KARLSRUHE, den 7. Februar 1928.

Todes -Anzeige .
Gestern Nacht ist mein lieber Maon,unser treubesorgter Vater u. Großvater

1
Großh . Holkutscher a . D.

im Alter von 72 Jaren rasch und un¬
erwartet verschieden .

KARLSRUHE , den 0. Februar 192»
Schloß bezirk 11 , B294

In tiefem Schmerz :

Auguste Sckenkel, geb . Murc&e
Familie Arthur Schenkel

pie Beerdigung findet
nachmittag 2 unr von der
kapeile aus statt

Mittwoch -
Friedhof -

Besonders preiswert :

vMehl WWW
* f&. 24 Pw . » f» , 26 P,a .

Konsektmehl
Hesft-Gold

eutel
Mk.

5 Pfund -Beutel -J

Verein ehem . Bad . Leibdragoutv .
Todes - Anzeige ,

Den Kameraden die traurige
Nachricht , daß unser lieber Kame¬
rad u . Mitbegründer unseres Verein »

Otto Schenkel
am 5. Februar 1928. nacht « 12 Uhr ,
rasch und unerwartet aus diesem
Leben abberufen wurde . (5734)

Karlsruhe , den 6 . Februar 1928.
Beerdigung am Mittwoch nachmit¬

tag 2 Uhr .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand .

Herzenswunsch.
Jung . Mann , ZZ Iabre ,

evangel. , sucht einfaches ,solides Mädchen zwecks
baldig. Heirat kennen zu
lernen . Erbitte Bildange -
böte unter Nr . J3IZ5 an
die Badische Presse.

venn der Versuch gemacht
wird , 3hnen an Stelle von,

AechB * Franck
ein beliebiges Zichorien -
PabNkal* aufzureden! Es gibt
fürAechl * Franck .
nichrsöieichvertiges. Dafür
bürgen unsere 100 jährigen
Erfahrungen aufdem Gebiefder
ZichorienkafFee- Er^eugung.
Verlangen Sie ausdrücklich

AechtFranck
mit der Kaffeemühle.

Weiß. eis. Kinderbett u .
Klappsportwag . m . Dach
zu verlausen. (5782 )

Lachnerstr. 18, pt. , t .
Zu Uff. Schreibtisch 25 .« .« omm . 16.« , Büfett , Ver -
tik», Ausziehtisch, SillMe,
Spiegel , (khaisei. billig.
Friihlich, Uhlandstr. 12,
Berkst , (B3« >>

SM . Mmes
S » . Mim

ttfröfce 910 Meter kauft
a, mit Marmor 2 m , mod.

dri^.st? Ä Marmortische 75 cm , eis.KfltlMVrtC0rt «5nr 29 . | » iriimtfiMfh. «lff # neu

Theke

T «l. 1SV
Zu kauf , gesucht
gleiche Bette» ,» ominod«, Dipl. - Zchrcib
tisch mit Aufs. , Schrank,
Ausziehtisch u . Plüschvi-
wan . Angebote unt . Nr.
P3141 an die B ad . Pr .

Zu kaufe» gesucht :
gut erb . gel>r . SPiifctt ,
4 ' ettifo , Schrank . Tische ,Stühle , gute Betten ,
Waschkommode , »iiichen
und
ganze

Firmenschild , all . f . neu ,
— — ! preisw . zu verk . Nöh. tl .2 saub. an die Bad . Pr .Psciler , — -x -

1 schönes
— Kirchen -Büfett —

1 Tisch. 2 Stühle 1
Sveiseschrank. 1 vormn -
larschrank, alles weiß-
lackiert, umständehalber
billigst zu verkaufen ,Kaisersir 11 ». Iii . Ä287

Zu vertan sen :
1 Ladentlon 5(ix5<», fast
neu, daselbst eine « rief-
markensamminng sür A»
Mark. Zu erfragen unter
Nr . « Fßl in '
dischen Presse.

der Ba -

iileine Sieindruck-HiMd -
presse (Sutten sebr gut
erkalten , billig adMed ,
Angebote u . Nr . £ 3145
an die Badische Presse.

Starke

Handleiterwagen
Ersatj -RUder zu verkauf.

kesjlcr,
Waffenbau, ». riegSstr. GO,
Telefon 5442. (553S)

Polierter
Ausziehtisch

» n« 45 J !> 4 al . Stühle 25
- ^ Einrichtung »nig . Kommode 25 M . Pertito
j?n,,D . Outmaun Ru . z<, Mt i z u . 3tüna « tntaufe „1S - * eI- «M . Schränke, Walchkom . eiche.<MW . uuöb . u . weiß, sa » neue ,

scbr schöne belleichene
Waschkommode m . weift .
Marmor n . Spiegelauss.
15C» M , Steil. Eich. U »e

Srädriger (5535)
Milchwagen

mit Federn zu verkaufen.
Keftier , Wagendau,

kkriegssti . «0, Tel . 5442.
N . S . U.-
Motorrad

in tadellos. Zustande,

Druckarbellen
Druckerei Kerb. Tbieraarie ».

Einiftc
Li8-8c!irÄi!le

zweitiirtg, gut erhalten , gelschrank 180 dunkl
zu lausen gesucht . Biifctt 80 M , beller Dip-
Angebolê uni . Nr, »5»l lomaienschreidtisch mii

die Badische Presse

Piano
gute Marke, zu kausen
gesucht . Angebote u. Nr .
8>3«00 an die Bad . Pr .

Auto
2— 4- Sitzer, neuwertig ,
zu kauf , gesucht . Angabe
der Marke nnd Bauiabr .
Angebote u . Nr . » 3124

die Badische Presse.

Animlan . Schmalz
Pf ». 86 Psg.

SklUschkS Schmalz
» 1 . 1 «

Mankofett
Tafel Hl Psg.

Amtliche Sorten Zucker

IsiiffllHier
io stück 1 . 80

MrMwkr - Z!! . 2 . 00

K . ba«. EamiMdttl
Tchachiel ra . LA , Gramm

« Portionen
-- - 1 .05

36t « orteil : Unsere Rabattmarkenund täglich einiösbar .

I
'
väes - ^ n ^ ei ^ e .

Sonnta * vormittag verschied
meine treubesorgte liebe Frau

Anna Maier
geb . Ammbrosch

im Alter von 47 Jahren . (5748)
In tiefer Trauer :

ioset Maier
u . Sohn Hermann u . Frau .

Beerdigung Dienstag mittag
4 Uhr .

Trauerhaus : Roonstraße 22 .

„Meine Afras » dt ihr Seien lang, Iber 50 Zahl -.
■U einet hSgliche»

ts{»(trt . Ihm gesunde « Fleckchen hatte sie aus dem
Leibe . Nachdem sie „Hmfit1» Pxtent-Medizinal-Seise '
»»gewendet hat, sühlt |ie sich wie neugeboren . Schon
nach 8 Tagen spurt« sie Linderung und i» Z Wochen

Zu kaufen gesucht von
Privat Gehrockanzug u .
Herrenfahrrad . Ana mit
Pr . © 3158 a d . B Pr

Stuhl M > M , Bücherl
schränke 85 .H , Tlurgar >
deroben 25 M u . 50 Jl ,
Standuhr 120 . <( , feine
Salongarnitur 900 b
Walter , Ludwia. AZil .
ftclmstrafsc 5 . (B324)
Gebraucht« Möbel *n

verkausen : 1 Stehvult ,
1 Serviertisch. 1 Kom¬
mod« mit Aussah, 1 gro
s?er Spiegel . Anuisehe»
TicnStag von 10 Uhr ab
u Mittwoch. (B .M

KriegSsir. 228 . III .
Weisse Wickelkommode

mit Kissen , weifter KiN-
derschrank , billig abni -
geben . <B285>

Herrenstraf!» 1Z, IN .
Gut erhaltener

Zwillings Wagen
, n kausen gesucht . Au-

u an z Roßbaarmatr . 2 teiligdie Badische > reffe . mit fielt 110 .« , fledern.
t2 M , AUS-betten rot , z 22Korbflaschen uugtifa 25.« , ««».

kauften wenn Korbe gut j5, . H, Nähmaschund Flaschen rein . Ange- ! ,Ktff ' 45
bot« unter Nr . P3H5 Sedaustr 1
an die Badische Presse '

billigst
Möbel - Baum

. Erbprinzenftr .30 a■k a .Ludwigsplatz AH

« -»laszimmer, bell eich .,
Spiegelschr. , 2 gl . doch!' .
Bettstellen mit Rost und
Schoner, Waschkomm . m .
Spiegelaufsav u . weiszem
Marmor , 2 Nachttische
m . Marm . , sehr gut erh.,
8?O Jl zu Verls. (S8:il4
Meinzer , Stbaiiflinsjc t .

Flechten beseitigt . Wir sagen Jhi
innigsten Dant . „Lucker 'i Patent»Med !^nal>S - Is«^ ist
waren die
lausende wert.
Mt . I .- (25 % ig )

- Stck. 00 Ps,
MI. l .dv (.15 % Ii

( 15% Ig),
stärkste

- .

um ) . Dazu ,,Aii<t»oh,Crem «̂ k 4», 05 und
'

90 Psg .
in alle» > p»thelen, Drogerie» u. Parsümerie» «rhältl.

Trauerfiriefe und
Oanksagunqskarten

werden rasch und preiswert angesertigt >n ver
Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Speisezimmer
masssv eichen , QualitätZ -
arbeit , preisw . zu verkf.

Hirschstrabe 28 . Hof ,
(FH4748)

Speisezimmer,
Schlafzimmer,
und Küchen,

In bester

Ruud
Meinzer.

(B31K)
Köhlen Badeofen

gebr. . mit Wanne b»
»erkaufen . (82 » ;J)

Kaikerallee 109. I .
Weis : emaillierter

Kohlenherd
m . Nickelschisf. umstünde»
halber bill. zu verlausen,
ttronenslr . 1, Hos irtUtS

(» 282)

Sprechapparat
neusettt .. wie neu, mit
21 Platten , 65 M . kin
derwaaen mit Tach und
Siurmdecke, ?5 . <t , gut er -
ball Diwan für 28 ,H Sit
verkaufe «. (BS01
Aorklirake 12, III , link « .
Ein lehr gut . Fernglas

,u verkaufen . Auzuseh.
von morgens 10—S Uhr
mittags . Zu eifr . mit .
SZ118 in der Bad . Pr .

2 wenig gebrauchte

Mfront -

BtOHin -BOÜfti -
lotote

()
Ni' iicr Kaiserstraft« 167

im Hof , links.

l triam
Mortui )

•'I PS . , 2 («ang . Kickstar
ter, auter Liiuser. billi<
abzugeben (5381 .

Augentt«!».
Waldbornstrasie 18 .

Motorrad
sabrbe
flihrer-

Marke Flottweg ,
reit , ftcucr- und .
scheinfrei , billig zu verks.
» . Srlel , Äaiserallee 45.

(571« )
Herrenrad , so gut w . Neu.
35 zu verkf . Werner,
SchÜH-Nstl . 55, II . (»774
Schön. , dunkelblauer ?Jji
f,iib. wie neu, nur einige
Mal getragen , Mastarb . ,
billig abzugeben, mittlere
Figur , guter Hochzelts -
niizug für kleine , kräftige
Figur , Makarbeit 45 M ,
tadellos. Frack mit Weste
kräft. Fig .. 15 M. (BW
Herrenstr . SO, 1 Tr . t .

Neu« Maiianzlig « .billig zu verkf. Teilzahl ,
seit . Hartman « . Wald»
traft « 73 . Otfi . II .

ijtH .4729]
Zn verkauf . : 1 WInt .»

Neverzieher. billig, »in
Krldner -Fahrrad f . 80
Mk. ä nrefte ftilte « tn .
Deckel . Hardtstr 8(1 f ..
3. Sto ck. ( 0292 )

Elegantes

iKttllllfllR
(ilrflfte 44, lange Hos«,
sebwarze Seide m . Bro <
kat' Mieder und Brokat-
Schübe , Kröne 3S, wie
neu , sehr btllia abzuaeb
Vormittags bis ^ 3 Uhr :
äUoItMtr . 137 . III . l .

(5702 )
Srhwarz >Ri>t >
Pierrot

bill. zu verkaufen. (B2W
RNppurrersirahe 4 , I .

Gute? (BÄld
Wiesenheu

zu verkaufen, 29 Zentner ,
T . -Ncureut , Haupistr. 8.

Ein sehr schöner , 6 Mo¬
nate alter Zuchteber

(B313

,0 « . 15 PT 2201380
Volt 1500 llmdr ., 50

« „ smi .. . . . . Per . , kompl. mit Schleis-
unS /rÄ riuganker . Änl . Anker - zu verkaufen <V31 .!"Illig .. (v.»4 schönen u . Schrauben , jxpilck . Jriedrichstrahe 27.

Schreinerei Rastatter . >vegen Betriebsstiileguiig ^
31 IBeftenöftrflfie 31 . preiswert zu verkaufen . ! junger 31et» i« ir6 «t

La.qerbrsichliBiiNB ohne ! Angebote n Nr 548(1 bill . zu » erkauf (B177)
Kaufzwang . die Badiiche Presse, i Nndolksirnh« S. 1 . St .

zur
Ma » w » e

Schokoladen
100 gr » t <rf« I 30A

BtMorvStblmlzÄ ' ZS ^
Mo eavtllo '? aÄ' 35 .,
Vensdv . LsllmilchK1.15

100 *r
i - fSvetfefchotolM, .
izfRO . . . . 1 .
IT ' ,Vollmilch Mark

@tftMpttfungen

Steilte

mit Seidenband
M * 4t « iU« 1 > 20

Pralinen
SremSülchen
Litoressenz-

bobnen
Likorbobnen

Marl « ..Kaat "

1 Pfd . KÄ
'/.Psd. 29 ^

lPs ».1 . 2S
■/„ *5fd . 30j

i # fd,1 . ® Ö
>/. Pkt,45 ^

Gröftle AuSw.in Markenschokoladen

MZMur,Euchmb. Mt .
Zrumvf . Earotti. Sliouet,

SarkNig & Vogel

BonLons
Pfund A

von V V an : 11 anvon

Snltenmischung
Saure Srovs

Milch -Laramklien

m
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SüdwestdeutsdieJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

I

,

» erlin , 6. S->-br . lSunkfvruid . » Die Bvrfe ervssneie die neue Woche
in ausaclvrochen matter Haltung . In erster Linie bat die Meldung ver -
stimmt , wonach der RevarattonSagent eine feste Summe als Reparativ -
nen genannt haben soll, . wogegen die Franzosen protestierten , indem sie
d ' e alte Summe von 132 Milliarden wieder in den Vordergrund schieben .
Auch die Tatsache, das, am Geldmarkt noch keinerlei Erleichterung
»» verspüren ist. drückte aus die Stimmung . Von der Provinz tum
ziemlich reichliches Material heran ». daS ledoch von den Verliner Ban -
keii . wenn auch zu ermätzigten Kurien übernommen wurde . Die ^lb-
«chwächnngen halten st» im aUgtmcinen In der Grenze von 2—3 Prozent .
Neuerliche Meldungen , datz in der Kreigabefrage Komvükationen ein-
getreten feien , wirkten sich nicht besonders stark ans , da ans der anderen
Seite private Meldungen vorlügen . wonach der Stand günstig beurteilt
wird . Ter gute MonatsauSweis des Kal ' absabe» gab den Kaliwerten
Rückhalt . Farben waren besonders gedrückt aus die Nachricht, da« man
Chilesalpeter in größeren Mengen nach Deutschland bringen wolle, nm
die 3 .«® . Farben für eine Verständigung gefügig ,u machen.

Am Geldmarkt blieben die Zähe unverändert . Tägliche»- und
Monatsgeld notierten 7.5—8 .5 Prozent , » anfgirierte Warenwechsel wa-
reu mit « .87 Prozent eher gesucht .

Am Devisenmarkt waren die verSndernngen im allgemeinen
«eringsügig . Rabel -Verlin 4 .1»20. Vondon-Newoork 4 .8715. Madrid
leicht abgeschwächt gegen London 28.60- 28. li5 . Holland gegen Kabel 2 .4825,
gegen London 12.0935 leicht befestigt.

3m weiteren Verlauf unterlag die Haltung der « Urse mehrfachen
Schwankungen . Etwas Interesse war für Freigabewerte vorhanden . In
Erwartung einer Senkung des Privatdlskonts um % Prozent , schritt die
Vörfe in Zpezialwerten »n Rückkäufen, wodurch sich in diesen Papieren
Kursbesserungen bis zu 2 Prozent ergaben . In den Rebenwerien ist
da» Geschäst vollkommen zum Stillstand gekommen. Lemberg stellten sich
«us 428 , "Zlanzstoff ans 5'.« und Tvenzka . die um weitere 3 NM . an -
' ° ^

Jn
"

de/zweit «» Stunde wurde der Privat » ! » kont . wie erwar -
tet . von fl.37 auf 6 .23 Prozent für beide Sichten ermastigt . Dies hatte
«ine vorübergehende Aufwärtsbcwegung zur Folge . Die Spekulation
benutzte das etwas erhöhte Niveau zu Gewinnmitnahme » . wodurch die
Vörse wieder schwächer wurde und unter den höchsten Tageskursen Wog .
An der Nachbörse war die Tendenz weiter nachgebend. Gegen
14H Uhr hörte , man u . a . : Farben 25S.75 . Glanzstosi 55 - . Bemberg
425 , Zellstoff Waldhof 246 . Schultheis! 896 , Ostwerke 335 . Dessauer Gas
174 , Berliner Handelsgesellschaft 268 .5 , Danatbank 230.25. Dresdner Bank
159 . Havag 151. Nordd . Mond 155. AEG . 164 . Elektr . Licht und Kraft 219 .
^ esfurel 262 , Ludwig Lvewe 258.5, ManneSmann 149 .25 , Nhem . Stadl
167, Lberbedarf 106 .5, Oberkoks 94.5, Siemens 283 .5 , Holzmann loi . to,
Harvener 186.25, Altbefitz I und II 51 .87, III 56. Neubefttz 16.20.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 6 . Febr . Die Börse eröffnete die neue Woche in aus -
gesprochen Inftloler und schwächerer Haltung . Das Geschäst war lehr still
und beschärnkte sich wieder säst vollkommen aus die Tätigkeit der Kulis,e .
die einige Abgaben vornahm , während die Beteiligung des privaten
Publikums wie schon seit längerem kaum »» bemerken war . Tie Stirn -
nning war vor allem unsicher, ans dte Nngewtsbett der weiteren Entwick¬
lung des Geldmarktes und der im Zusammenhang damit nicht mehr
wahrscheinlichen Diskontermähigung der Reichsbank . Demgegenüber
konnten die günstigen Berichte des Siemenskonzerns nicht starker nach -
wirken . Auch der im Jahre 1927 erhöhte Kaliabsatz blieb aus die All-
«emeintende'n , ohne Einflnft . Bei der ersten Kursfestsetzung waren gegen
die letzten Kurse der Samstaasbörse durchweg 1—2prozentige Ab -
schwächungen zu verzeichnen. Etwas stärker angeboten waren J .- G . Far
ben , die 3 Prozent niedriger eröffneten , und von Elektrowerten Gesflirel .
Schuckert und Licht n . Kraft mit ie minus 3 Prozent . Bon den Montan ^
werten waren Rhein . Brannkohle 3 Prozent . Rheinftahl 2M> Prozent ab
geschwächt . Zellstoff Waldhof büstten 8H Prozent ein , während von Ban
ken Danatbank und Disconto je 2H Prozent verloren . Im Zusammen

Amsterdam
BnrnaS .Airej
»>rilssrl-?lntni
csi -
Kopenhagen
Stockholm
Helfingfor»
Italien
Landan
Newdarl
PariS
Schweiz
Spanien
? npan

Berliner Devisennotierungen rora 6 Febr .
4. Febr .4 Febr .

Geld | Brie '
1P8 68 .163 0?
1 789II 79 1?
68 315jP8 . 435
111 31111 S3
11» 10 11? 3?
112 39 112 B'
10 P4R 10 5RR
29 1 (, ^ 90
^0 40 90 44
4 Iß " 4 19 "
16 4116 4P
PO 7 .1
71 4° :71 v
1 .9661 .970

6 . Febr .
« ei » I Brief

188 70,189 04
I 7fl9il 793
58 325 ^8 44*
111 35 !U1 *7
1.12 121112 34
112 3° !ll2 81
in F41H0 58R
921P !99 .?0
20 404 20 444
4 18"!=4 l »e-i
1

'
fi -14 ' 6 4°

PO 56 90.7?
71 99 71 42
1 .965il .969

Mo de 3 <rn.
Wien
Prag
Jugoslawien
BndapeN
Bulgarien
Lifiaban
Tanzig
« onsiantinax .
Athen
ssanada
Urngnah
Kairo

Meld
0 502 *
5896
12 41'
7 .^63
73 .91
3 .097
19.69
81 .56
9 131
5 544
4 iqn
4276
20 924

Brie'
i 504 °
59 09
l ? «32
7 377
73 .^5
3 (W
19 .7?
91 7n
? 135
5 ^
4 199
1 984
20 964

fi Fedr
(Vld

0 5825
58 975
12. 412
7 361
73 .91
3 .097
19 68
81 56
9 .193

<Prif
0 5045
59 09^
12 . 432
7 375
73 35
3 .033' 97 ?
81 79
2 .197

5 .544 5 .556
4190 4 188
4 .276
20. 926

4 284

UmRertirm
Buenos »?!ires

C8 '»
ffosentiagm
Stackholm
Hxlsingfor»
Italien
London
Newiiorl
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

? r »nlriurier
4 . Febr

Meld ' <?r>e'
1?8 65 16* 9?
1 799 1 799
58 33 59 45
111 34 111 6P
112 1» 112 41
112 . 49 112 71
10 54 10 56
99 1 p 9?
20 »0 20 44
4 1878 4. 1951-
16 44^
90 .51
7163
1 .96b

16 489
90 67
71 77
1970

Devisennotierungen
6 Febr .

Meld | <nrie '
169 7" 189 P4
1 789,1 793
SS 39 Sfl .44
111 34 111 . 59
112 19112 41
112 3° :il2 61
VI. 535 |10 555
"9 16 9? 20
20 4"5 20 ' 45
4 188 ' !4 1.963
16 4*919 489
80 56 90 .7?
71 93 71 37
19641 .969

Mo de 3<m.
Wie»
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tan,ig
Kanftanttnap
Athen
(Kanada
Nrugnah
Kairo

vorn 6 . Febr .
4 . Febr 6 Febr

Meld ] -N7I?' Meld 1 «riC
n 803 *105*4 * n 502 ' 0 5045
59 06 59 16 --3 9 » 59 10
12 41S12 432 12 411 12 431
7 3«3 7 377 7 363 7 377
73 93 73 .37 73 9^ 73 34
3 .097,3 033 3 027 ;3/V»3
19 68119 79 19 * 811972
81 56 81 79 81 56 81 7"
? 131 9 .135 9 .193 9 .197
5 544 5 .556 5 544,5 556
4 180 4 19p 4 190 4 .1 98
4 .976 4 984 4 276 4 .934
20 924 20 964 20 . 925 20 965

Züricher Devisennotierungen vom 6 . Febr .

« einhor»
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo
« odenhige »
Prag
Deutschland

Täglich

4. t . fl. 9.
51992V- 519 85

25 .3 ' v. 25 32v.
20 .42 20 .41 ?»
72 .40 72 .40
27 4R 27 .49
8« 65 R8 .51

209 .37 209 .37
139 .55 139 55
138 .30 138 20
139 .15 139 .20

15.41 15.41
1 124 .00 12400

Wie»
Budapest
?lgram
Sofia
Bukarest
Warscha»
Hellingsar »
Kanslautinop .
Slthen
BnenaZ -Alre »
Japan

Geld 2lt%. Monatsgeld VI, . 8 Monal «geld iWk .

4 2. 6 t .
73 .25 73 25
90.90
9 .14

90 90
9 .13V«

3 .74' s 3 74 ' 3
3 .19 3 18V «

58 .90 58 .20
13 .10 13 .il

2 63V.
6 90

2 .6 ^
6 .90
2M

" 2 .22V.
2.44

¥)

47.125 B . Kattmvid 4« 075 G , 47.175 B , ^ ifl« 80.805 ^ ^ 1.145 B . Reval
112.25 G . 112 .75 Ä . Kowno 41 .485 G , 41 .RH5 B . Polen (arofi ) 46 .75 G.
47.15 B Polen (klein I 4 'i.7S5 G . 47.135 B . Lettland 80.87 ©, 81 .0S ®.
Litauen 4123 G . 41.57 B .

* Berlin , 6 . Febr lFnnksvruch . ) Devisen a« Nlaneenmarki . London»
Kabel 4 .8717 , Londou -Paris 124.02^ , Lonion -Briissel 34 .glg, Voivdon -
Amsterdam 12 .0S40, London-Mailand S2 .ll , Lon-tvn - Madrid 26.S1Ä , Lon-
don-5kovenba <icn 18 .20 Lonöon- Oslo 18 .W>L, Kabel -Ziirich 5.1S85. Kabel-
Amsterdam 2 .4827 , Kabel-Warschau 8 .S1 '?, ,

" "Kaivel - Berlin 4.192.

( Jnnotierte Werte
Mitgeteilt von ßaer 4 Elend . BsnkeesohBft In Karlsmhe .

« dle, Kali
Sadeuta De»«.
Brown Bovert
Teutsche Laftant »
reutfche Petrol.
Gasolin

<z» artufflt

60°,-
90°io
W
7f)»/o
90»/«

wrwdler ftlgar».
Jttertraftwerie
«alt -Jud »i»ri«
NammerNrsch
<larlsr Ledensverl .
« rügersliall

4°/«
16%

183%
40%

245%
144%

Monlnge » Ctonewl
tHnRsttn Waggon
modln Wienenberi.
Spinn Ronnnn
Spinn Offen»«»»
Kuckerwareo « »e«

150°/.
20»'°
SV«/

130°Ä
12S °i.
U '

Sana mit der Hoffnung a«f eine baldige Irledignng » er Freigadeangele -
genhett blieben die Schiffahrtswerte behauptet . Scheideaustalt konnten
1 Prozent anziehen . Holzverkohlung gewannen erneut 2 Prozent . Na »
der ersten Kursfestsetzung stagnierte das Geschäst sast vollkommen . Nur
Glanzstosf im Freiverkehr zeitweise bis 560 gesucht . Deutsche Anleihen
gaben bei stillem Geschäft etwas nach , Ausländer fast umsatzlos .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 6 . Febr . iFunkfvrnch .f Die Abendbvrs« hatte »war wenig

Umsätze , doch wurde vielfach Kaufneiaung beobachtet . ?! usfallend war der
erste Kursrückaang der Phönir -Aktien um 1 .25 Prozent durch r .tne Znsalls -
order Der Kurs war sosort wieder voll erholt Höher lagen Klockner
um 1, RUtgerSwerke. Waldhos und Dresdner Bank um je 0 .75 A 1C
Farbenaktien blieben unverändert . Am Anleihemarkt waren kaum Uo>>
lätze zu verzeichnen. . . . .

Der Berlans blieb ausgesprochen ruhw nn>d bii »um Schluß freund Ii«
^^ ^

ÄnlelSen : Altvefld I und H 51 .80 Neubefiv 16.20. 4 Dt . Schutzgebiete
7 .8 , 4Va Qest. Schab von 1914 82.75 5 Mexikan . albgeft . Ig , 8 dito Silber
abgest. 11 . 4 >4 Anatolier Serie 1 18.5 , 4Va dito Serie II 17.5, 8 Saloittk
3JJonöftir

Bankaktien : Bllg . Dt . Kreditanstalt 144.SS . varmer Ban -kvere^n 145,
Bau Syp . - und Wechselbank 108. Commerz- und Privatbank 175. Darm »,
und Nalioualbauk 280 .5, Deutsche Bank 102 , Diskouto -iHesellschakt 158 .&<
Dresdner Bank 189 75 Metallbank 127. Reichsbank 104 .5 Lesterr Credit 88.

Bergwerks -Aktien : Biiderus 97 .5 , Gelsenkircken 183.75, Harpen 18 "
Kaliw . Aschersleben 175. Wcsteregeln 184.25 , Klöcknerwerke 120, Ptaniies -
inannröbren 149.25 , Mansfelder Berabau 117, Pböuir Bergbau 99.2o.
Rhein Braunkohl « 232 , Rhein -Stahl 107.25. Ver . Stahlwerke 108.

Iransportwerte : Hamb. Amerik . Paketf . 152.75 . Nordd . Llond II» <5.
Sndttftticofticn : Adlerwerke Klever 80 , NEÄ . Sdamm - Akt. 164 5 ,

Zememt Heidelberg 188. Daimler Motor 85 Dt . Erdöl 181, Dt Gold-
Kckeideanstalt 196, Elektr . Licht und Kraft 218 .5 , JG .-Farben 20» 2 .>,
Felien u . Guilleaumc 123. Franks . Hof 107, Franks Maschinen 74, Ges -
sjirel 261 .5 , Goldschmidt Th . 112 . Holzmann 188, Holzverkohlung 80 ,
Funghans Gebr 86 . Lahmener 164 , Lech NngKbura 120, Mainkrastwerke
118 Neckarsulm Fahr ». 99.87, Riitaersn »erk« 96 , Siemens u . Halske W4,
Siid » . Zuckers . 141 . Thür Äes. Gotha III . Zellst. Aschaffenburg 171L .
Zellstoff Waldbof 247 .5

Mannheimer HÄrne .
H Mannbei « . 8 . Febr sDrahtbericht . I Die vörf « verkeSrte ln

etwaS lfreundlicherer TenSenz . Pfalz . Hnvoihekenbank 190, Rhein Creoit '
bank 180, JG .- Farben 260 Bad . Assekuranz 250 , Mannibe-iiner Versicherung
143, Oberrein . Vers . 165 , Karlsruhe ? Maschinen 15, Brown Bovert 15v -
Mez Söhne 71) , RhÄnelektra 156, Südd . Jucker 142.5 , Zellstoss Maldhof 246

^Vsrenm3rlit .
Mannhekn

stärktes argenmM, .. . . ... _ . , _Man verlangte für ie 100 Kilo waggpnfrei Mannheim in N?M . : Wris«?
, nl . S4.77>—'Jo, ausl . 28—30 .75, Roggen tnl . 25, ausl . 26 , Hafer ittl 2S
bis 24.75 , ausl 24 .50—26 . Brauaerfte int . 80.75—85, vkälz . 29 .50 —81 .
Indische , hessische und württemberailch « 29 —29 .50 , st-utte ig erste 21.75—28^50 .
Mais mit Sack 22- 22 .25 flidd . Weizenmehl Spezial Null 86.S0- Ä7 . >U»d.
Roggeninehl , je nach Ausmhlung 84—86 , Kleie 14— 14 .25. uBerlin , g Febr . lSunksvrnch .» Produktenbörse . Der Getrxidemarkt
bewegt sich wiederum tn ruhigen Bahnen . Di « Tenden, war flir Weizen
und auch Roggen schwächer Neues Angebot wird nur in mäkligem
Umfang herausaegeben . Die Anfuhren find aber dvch jetzt bei der frei'
gewordenen Schiffahrt au ? alten Osfertenbeständen für den kleinen hiesige»
Bedarf vollkommen auSreichenid . Effektiv» und Tenninpreise waren durw'
io«>a etwa 0.50 RM . unter letztem Schluh . Hafer wird unverändert
hoch gefordert : in effektivem Verkehr scheint der Bedarf etwas größer
zu werden , sonst ruhig ,Berlin . 6. Febr . iFunksprnch . I Amtliche Produkienxotlemnae » . (PJ?Getreide und Oelsaate« je 1000 Kilo , sonit Ie 100 Kilo ab Station - '
Weizen : Mark . 226- 229, Mär , 256 .50 und Brief . Mai 265—204.50 '
Juli 270—069 .50 und Brief , Tenden « matter : Roggen : Märk . 229—288'
Mär , 255 .M, Mai 261 -50—261 .25 , Juli 253.50—2a8 Tendenz matter .
Gerste : Sommer 220—270 , Tendenz beb . : Hafer : Märk . 201 —21 - .'
pi <u4 22;>75, S ( ai 284^50 GVeIf), ^ uXi —, Tendenz etwa » fester : M a i ^loko Berlin 215—2H7 Tenden » fest : Weizenmehl 28 .75—»3. Tendenz rubia -

^>.7i>—ÄS, Tendenz ruhig : Weisenkleche 15.25— 15.30 . stet« :
.25 . Tenden , stetig : Raps 345—350 : Erbsen , Viktoria 88 - fo,- 82- 35 ; Kuttererbsen 21—22 ; Peluschken 20- 21 ; Acker-

Berliner Börse

vom < Februar
Deutsche Staetspap .

4 . 2. 6. 2.
52
55
16 3
87.5
94 .8
90
95.5

« l» . saiul»
.. l . N

. .. III
6% SitiSf -

nnleilit 37
« Dt. Mtrib.
2—5 (Hol# .

fckatz K
«iizD.Rcichs».
6% Baden
Staat« 27

6% Bayer »
Staats 27

R% Sachsen
Staat« 27

7% Thür.
Staats 26

Dt . Schntigrb.
Wertbest

5 Bad . tfl.R.
5 RH..M. » .

Ausländ
5 Mex. abg.
4 Mex. ad«.
4 'a Left .S.
4 « oldr .
4 Mtontnr.
4 Tiirt. « «.
4 T .Bagd . I
4 I . iP«d» .Il
4 3 . So « .
Iiltl ..üoif
4Vä Ung. 13
4H NN«. 14
4 Uns . ® olt>«
rente ab».

4 Kronenr .
5 ? eliua»t.
069.

4Vä da- abg.
Verkehrs wert «.

» ..G .f .Bert. 183 5 182
« llg . L-Ialb . 183 183» .
Baltimore 111 5 110' «
(lanada 110.5 99.25
Dt.Eif .B .Bet. 88 5 87 .5
7 illeiais». 97 25 97 12
Eleltr .H »» . Sb .?5 Sb --5
dt- .Zertifi«. 92 .5 92 .37
Hamb.Patets. 150 ' ,'« 151- «
Hamd .Hochd . 84 75 84 75
Hamd.Südai» -̂ 14 211

51 .87
56
1610
87 .50

90
95 .75

83 .12 82.75

83.5 83 .5

83.2 83 20
89 25 89 _7 .5 7 .5
Anleiben
12 .4 12.40
79.10 79 .40
Werte .

40 .8 40 .9
27 27
32.75

9.9
14
13 .2
13
27.7!
24 1!

34.6
1 .59.5

13.9
13 .4
*

8 62
- 25 .75

25 249
1 .65 1 .62

18 17.9

4 . ». 6. 2.
217 215
140 141

Hans«
Wtptnn
<n . um »»
Schantung
Slldd .>»isr„». -
» er . Äbc 77 ?8

^ 4
'

Bank -Aktien .
Adca
Bad . San «
Bl . e>. Werte
Bt . f . Pra »
Barm . B . B.
Ba» .H» V.B.

., Vereins
Berl . HdlSg.
(kommerzd.
Tanz . Pri » .
Tarmsi . Bt .
D .Asiat .Bt .
Dtsche . Bt .
rt .H»» .« t.
D . Neds . Bt .
Tistoniog .
Dresdn . B.
GothaGrun »
Lux.Jnter .
Mein .H»».
« ütt .^ o» .« .
Mitleid .i?» .
Lfldant
Oes, , lkredtt
Pr . Bode»
Reichödt.
Rh . Credit ».
Siidd .BIred .
SUdd. TiSt .
Bbt .Hamb.
Wiener Bio .

144' .
174' .
158- .
180.5
14b
169- .
172
2M .5174 5
98.75
231
4a
1635
162'n
107' .
159
159 .5
152- .

75
137 .5
2071«
180
37 .5
136 .5
195
130 .5
182
143 5
161.5
17 5

144' .
174 ' .
158 ' »
178 .5
l4 ->.5
169 5
170
267
173 .5
98 .75
230
48
162
16 ^ .
107 ' .
158 5
1*9.5
151

7 .45
137
202
206 5
zz °
135 .5
19o
130
184" .
1435
161 .5
17.62

Industrie -Aktien .
Aecumula «. 151 150 5

124
80

Adl . u . C » 0.
Adler ». « I.
Adlerw . Sil .
« . (f. <«.
d«a . Sit B.
Alfen gem .
Ammend P .
Aschaff .Bräu 1b9« schass.Zells . . -
Augs» . RM. Hl HO
Bantsit. Ma. 28 .25 28
Bamd .»ali «. 94 94
Pomd .Maiz . 118 118
Barop .Wal,. 96 .25 95

200 .5
122 ' /.

. . 79 5
164' » 163 ' .
80 .5 80 .25
237 .5 238
214 214 .5" 167

vafalt
Bahr. ZeN .
Ba» r . Mot.
Ba» r Spleg.
? .P .Bem»„.
Berger Tfb.
Bergm .ffW.
B .KarlSr .J .
Verl . Sindl »
Bl . Masch.
Ber >» .N!ess.
BrauhNUrnb .
Brl. Bri».
Brfchw. St.
Brem .Besgh.
Brem . Bult.
Brem . Wolle
BrownBoveri
Bnderus E .
Busch Lüdsch .
Busch Wag ».
«5a ? !ta XI,
Shade
iiharl. « ass.
Eh . B» «au
Eh . Heyden
<5» . Gelsrnt .
tf » . Aldert
konc . Berg
(!one. <k» cm .
lkonc . Spinn.
Ct . Caoutch.
DaimlerBenz
Desf . Sa»
Tt . Atl . Tel .
Tl . Asphalt
Tt . «frtiil
Xt. <«uststahl
Tt . Inte
Tl . Rädel
Tt. Linol.Unt .
Dt.Linol .Wl .
Tt . Masch.
Dt. Post
Tt .Schach » .
Dt . Evieael
Tt . Steinzg.
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisend .
Dortm .Äklirn

Union
Dr.Sqnell »r.
Diire» BielaU
TUrtoWw .
Tüss. Masch .
Thn. Nadel
Egeft . Salz
Eintracht
Eisen» . Brl.

4 . 2.
93 .5
58
196
70 25
420
30 .5
183' ,.
88 75
461
123 5
10^
180 '..
176
70

~

141
190 .5
15^
98 .5
80.5
68
91 .5
560

135
78.5
125 .5
65
135
H4 ' <
83 .5
173 ' .
103 .5
156
130
101 5
149- .
90
260' ,'4
260
65
26.75
100
67 .75
26u
153 .5
52 .75
92
260
2s4 .5
131
2C4 ".
>4 .5
33 .25
127
131
162 .5
138' «

6 2.
92
58
194 .5
70 .25
425
301
183
8 r 5
461
123 .5
103
181
175
70
143
192
15J
9o .87
80 .5
6775
90.75
556

10?.E
1J6
78.5
125
95
65
137
112V*
83 25
172 '..
105
156
129 .6
100
149 .5
88 .75
263
261 .5
63
26.5
100 5
77 .5
262
152 .5
52 .0
218
253 .5
132 .5
210 -/.
72
38.25
127'/.
131
162 .5
136 .5

etr .emattm
El. Liefe».
El .Licht Kraft
Els .Bad .W .
Engrlh .Briu
Enzing .-U.
Erdms» .
Erlang.Bw.
Eschw .Bg .
« ss. Steink .
Aaber Blei
Kalüda . List
Aaltenflein
Karadit
3 .M.warten
Feinlute
Aeldm. Pa» .
Frlten<«uil>.
^li>«li.Masch.
AreundMsch
Tvrirto. Hau
Kriedr . Hütte
Frisier
««aaaen .Mf .
E>els . Bn>.
llenschon»
<« erm . P.
« es.s.e.llnt . <
« irines (So. j
« lad».Wolle
WloäSdinltt
Ettackensl .
GllUtausBrl »
Galdschm.
Gorli« Wg.
<>>rii!ller
Grun n .Bils .
Mrufchwi»
Gnanawerle
Gundlach
Hackeih . T . j
Salle Masch.
Hamd.El .
Hammersen
Hann .Masch . ,
Hardara Eis.
Harb .Phönix ,
Harlort B>. .

„ Brü-te
Harpener
Harlm . M. ^
Hedwigsh .
Heid Franle I
Hemm.Zem. ,
Henninll .Reit
Hille Wle.
Hilpert M .
Hindr. Aufs.
Hirsch Kps .
<>irschd .Ld .

4. 2. 0. 2.
75 .25 79 ,
261.5 917" ►
37 .S 37 .5
204 .5 204
47 47
122 121
173.5 173
211 212 .5
141 142

132 .5 134
1535 153
107 105 .5
89 bl
105 105 .5
88 88 .87
155 157 5
150 .5 148 .5l3b 135
67 67 .25
124 125 ' ,.
90. 12 90
24 24
105 105
186 185' ,.
22 215
110.5 1105
58 .62 s9
24o ' ,'i 245
27?5 27 5
93 92
IL? 109
109 .5 -
119 119

t * ef«
H- ffm . et
Hohenlahe

« h.
Horchwle.
Holeidelr .
Humb . Masch
E .M .Hntsch.
Lar .Hutfch .
Ilse Ber »b .
Industrie» .
Ieserich
Jüdel
Junghan?
Kahla Porz.
Kali Alchl .
tarlSr .Ma.
Karstadt
Klöltner« .
Knarr C. H.
Köhlm. St.
« o!d (c Ich.
Kill » Neueis.
Kölner Gas
K.Nürnb.B.
Kör» Gebr .
Kört El .
Krauß Sl E».
KunzTrribr.
Küppers ».
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Ricbeck
Leapaldsgr .
Lindes EIS
Lindström
Linaet Sch.
Lingnerw .
Loewe Wle.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Manirus'Hianneam .R.
Mansftld
M. W . Lin»

„ Sora«
„ Zillan

Melaildanl
Miag
Minimal
MijE & Gen .
Mol . Teu«
Aiülh . B„ .
Natiou .Auto
>>ie >iarl » lm
Neckarivle.
Ndl . Kohle
Nordd .Eis

„ Steinaui
Nordd .Tril.

„ Wolle
Nog. Herlul .

4 . 2.

102 .5
139 .107
182
32.25
71 .75
123
2 2>k
140
137
152
86
1071/4
174
14 25
155'/,120
1711.
86.25
141' /»
96 5
^ 5
1 -4
50.75
140
185 .5
166»/.
80 .5
141V«
88 .25
151.5
356 .5
72 .8/
112 .5
2 6
III
104 .5
149 .5
119
228 .5
234
100'/.
12 /
137 5
123
1385
6212
126
9o
100
143
160
161 5
18 .5
57 .75
181V«
7/ .5

0. 8.
n n
100 .5
139
106»!.
180
32.5
7175
123

86
109.5
173
15
155V.
119'/.
171-/.
87
140 't.
173
87 12
124
141
185 5
1633 .
7? .5
142 .5
88 .5
154
355
71 75
112 .5
251 .5
111
1C4
51
149
117-/8
228
233
100/ .
127
139 .5
124' ,
138.5
62.25
131
96
100
143
160
161
18 ^ 5
5 / 7o
182
78

D».-ertnf
C » . Kol»
Lrrnslei»
Oltiverlr
Panzer
Pet. U«t»»
Phönix 8 «.
Phönix Brl.
Pintfch
Pittler Wk,.
P»ege el.
Polvphon
Presto
Preuftenzr.
RadeberllExp.
NaSml .Fard.
Rathg . W».
ReichclbrS«
heimelt M .
»leish . Pa ».
Rh . Braunl.
„ Elellra
„ Möbel
„ Stahl» .

R . « . E.
.. Weftf.» .

RW .Spreng
Rhenania ch.
Richter Ta».
Niebeck,Moni.
Riedel I . D . ,
Rocksteo »
Roddcrgr .
Rosenth .P.
Rütgersw.
Sachsen« .
Sachs. Gusf
S .-Th . PN .
„ Wa -l -ion
„ We » stuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sanaerh.M.
Sarotti
Scheide« .
Schering ch.
Schlegelbräu
Schien Berg .
Zinl

Schl .B .veuth
Schi. Text .
Hg . Schneid.
SchöuwPorz
Schub. Salz
Schub. Wen .
Schulter » et.
Schultheiß
Schelm Eis .
Sieg -Sol .G
SiegersdWcrl
Siem . Gl .
Siem .Haisle

L i . « i -

G W

112 .5 113
100' . 99 2=
96 5 96 .5
N W
252 250".
107 '/. 107
94 96
178 180
111 Iii
279 280

132- . 131' ,'.
179 ' . 177
86 86
110' !. HO3.
340
321.5
180
394 5
167
45 .75
110

344
320' /,1/8
394 .5
167
46
109 5

frankfurter Börse
vom 6. Februar

90 .5 90 .7-

Deutscbe Staatspap .
4 2 ö . a.

1VRetfflsanl . 87 .37 87 .25
« biösg. 1,11 52 51.8" ttiö ' g Iii 55 9 55 .9
Neubesi» 16 35 16.15
Goldanl .

1Ü. 100Ü
&</, eniotiaii » .

KI « II »3
4 Schuygeb . 7 .4 7.3
4 „ 14 7.4 7.3t %» an .'.'l»liH - 1 .2
GW Württ.

Freist . 26 97 97
!«ieil»s». 95 .25 95

m % Hell.
Boltsil I 97 97 .5
Ausl Staatspapiere .

Spez . Port . 9 .6
SV«; '7cam
Goldrum . 13 17 16 .9

>jo <ltürlcn 13.05 13 1
t ans Gol» - 25 05

Dt Stadtanleiben
6% Ben 24 - 102
5 ' ' Darm -

Rom W 91.34 93
7"! Tresd.
6t .« , 261 87 .75 87.5

4 . 2 .
U<7< Feanlf.St .A . 20 I 84
HeidelbergerSladl a . 26 87

Ludwigsh
3t .?1 X 94 58'/, Main,« .« . 26 _

l ()' ( Mannh
G .A . 25 104

V'7,_ » »0 .
et .* . 2B

t>% Mannh
®».a . 27 81. 1

87, Niirnbg .
Sl .A . 26

Psor,».« .« . 9b
8?«Pirmaseu » 92 .5

Bank -Akile ».
* »ca 144.5
Bad Bant 14 .1' .
B s. Brau 177
Barm. Bl. 146.5
VaN . B .-C .

Würjvurg —
« an H»» u.

W» . 168
Berl HdlSgef. 269
XanoUil . 231

0 . 2.

84
87
94

104
94.62 -

81 .5

95T5

144
178
144.5

163
266 .5
229

4. 2. 6. 2
Dt . » an » 163 161' .
Tt .Hhp.Bl. 138 133
T «.Vereins ». 104 104
Di«t Ges . 159 5 157 ".
Tresd . Bl. 160 .5 lb9 3.
Sranl«. Bl . 118 118
? r . Hnp.Bl. 142 .5 140
Fr .Psd .Br.B . 141 14 'J
Meiaildanl 128 127' .»
Miiteld.Ere » . 2C8 205
Nürnbg . B.B. 170
Ccii . Er» l . 38
Psalz.HNv .Bl
Rh . Credit
Rh . Hhp.
Südd .Bod .E .
Süd». Tisl .
Weh».
Wien . Bd>.
Wl». Ndl.

rraa ^ pnrtsnstalten
1 % Reichs».

» z.
Bad Lalald .
Heidelberger

Slrafjend
Havag
Lio»»
Vi, Sol .Sion

170
375
190

131 130
- 169

144 144
100 100° .

- 17.5
157 156 .5

97 97 .75

- 65 5
150 ' . 150' »
154 155
22 75 22 .87

Industrieaktien
Eichdaum 275 275
LSwendri »
« lluche. 324 .5 324

4. 2.
NUrnd Brau »
Brau.Pfarzh. 120BrauSaiwar»

Storchen —
Brau.Werger ig8
WuIIe Siuttg . —
Adt Gebr . 53
Ädler O » . —
Midi. Kleder 81» E G - et . 166V.
Aug . Gu . —
« ich. SeUft. 17z
Bad . Elellr.
Mannheim —

Bad . Masch.
Durlach 14z

Bad . Uhren 12» amag Meg 29 5

8. L

120

158

53
803
163- .
170 '/.

143
12
28

Baii .Spirgel
Ba» . (Stil.
Bergm . Elet.
Brem .Besigh
BownBoveri
Büril.Eriailg
Epem veid
Taimler
Tt . Eisen ».
Tt . Erdöl

,. G .T .Sch .
Dl Linol .

,, Berla ,
Tingicr

70 .5 70 .5
135 183
69 68
153 153
138V« 138.5
«3 75 84.5
90 91
131
19ft 196
260 .5 260

4 2 , v. 2.
Dre»»ene»
Sr. ueupr .

Türlop»
E . W. Kaif .
Ei .L .n .Kr.
Eteltr .Lieser.
Eis .B .Wall .
Emag
EmailUNrtq
Enzinger
Union

Est !. Masch,
«etil . Spinn.
Fahr Gedr .
Z .G .Farden
Feit. Gut» .
Feinm . Jet »
Frls.Armat.
„ Gas
n V"l

Srtiii Masch
Geiling Se «
Goldichm.
Grltzner
Grün » Bili
Vasenmühle

Frls
Haid n Neu
Hammersen
Hansw . Ailfi
HelserMafch
viefch.Kups.
e- ochlief
Holzm, »»

- 127 .5
72 72
31 29
2c0 , 19
168 5 168

3o
80 80

2 .2 22.5
50 43

73
230 230
54 54 .87
261 259 - 4
122 123
97 96
150 150
10&.5 107
74 —

- 74
130.5 131.
154.5 154
138 137
? 2 .5 52.5
1 -5 135
139 5 140' ,.
195 19i
103 .5 108 .5
84 82 .5
139 13ö'k

Halzverloht .
>nag
Zungh . Gedr .
Kg . Kaiser»
Karlsr M.«leinSchanz
Knarr
Kol » SchMe
Koni Braun
Kraust E» .
Lavmrder
Lechwerl.
L- d . Spich .
Lndio Wal»
Maintr .
Melallg.
Met Knadt
Mez Söhne
Miag
Maenn »
Mot .Tarmft
Teutlmotor
Oberursel
N .S .U
Neckarw .Ehl
Oes , Eilen »
Peters lin.
Pf.Nn» K .
Rein Gedb
■Hb.El Mm
Rhenania
Rod» Tmst .
Röder Gebr
Rnlgers» .

V6L147
283V.

4 i . 8 . 2.
78 79
49 99
85 .1 -

P03 —
145 14
115 115
1/1 1/0
18ct 188

6 /
51 bl
165.5 164
123*. 120

9 5 9 .5
134 134

118
178 177
72 72

70 .25
140.5 1J9
63 .75 64 .7t
60 61
64 5 64 .5
76 76
100 100
14b 143
24 29
113 112
n7
118 118
IS6 ' 156
53 .5 -

141 14t5
95 957t »

ein»er >.» .
Gta»f»N «.
SIe » .C»am.
Stock » «».
Stöhr
et »» « ihn.
Stol». 9int
Stallwerl
Stralf . 6 ».
Süd» . Im » .
Südd . 311<f.
SvenSla
Tel . Berti»
Thörl vet
Thür , « a»
Tie,! Köln
Transradia
Tuch Aach .
TüU Flöha '
Gedr . Unger
Union chem.
Itn . Tieht
„ Giehere »

Bar». Pap.
« er.BöhlerV.
Per . Eharl.

Dt . Nicket
„ Flansch.

Per .Glanzft .
. Gothani»
» Zu «' B .
. M. Halt
» Pinsel

dta .Partlan»
tt Bern. « .
n Slahlw.

Ver . zqpen
« itt. Wle.
Vogel Tet.
BoigtHäsf.
Wanderer
Walser Gelsen
Wegelin
Wefiereg.
Wicking
WieslachTan
Wihner Met .
WittenerGuß
Witt. Tief.
Wals Masch.
Zeitz Masch.
Zellst. B .
Z . Waldh .

. -I. tt . 8.
" 42

8

- I"
221 123» .
145 143
256 246V.
93 10t
140141 .5
421 .5 431 5
72 5 715
101 101
145 145' '.
193 198
131". 130 '/.
JSW '

74 .5 74 5̂
128 128' .
146 145
itt m
177 T 177' .
125 .5 125.0
544 5w8
125
88 5
82 .5238
83 .5
103' /.
202 5
95
92 75
179 .5
192
I3i .5
124
183
149 .5
99
137° .
60.5
142
160 5
153
250

125
89.5
83
238
83 .25
102*8
202
94 .75
92 .87
179 5
192

183

iL
59
141
53
161
150' ,
246

Versicherungen .
« ach.M .Feuer 3ct2 378V.
» ilt . flflg. 27 .25 27 75
Vitt . Reuet 525 528

Kolonial -Werte .
Dt ..0smsr. 166 166

7Neu-Guine »
Ctasi

. '41 740
43.25 44

W « .
Hans»
Llay»
« .« .Beel.
1% Reich »»
Ctasi
Ade »
Barm.Banl» .
Bert . Hblsg .
Cammer »» .
Tarmst . Bk.
T». vanl
Tisl -nt-a.
TreSdn . Bl.
Mittel».«»».
A . E. Ct.
Bergm. 8 .
Berl . Mas« .
Buder «»
Eharl.Waff.
Ct . Caoutch
Taimler
Tess . Ga»
Dt. Erdöl
,. Masch.

Thnamit '
Etelt. Licht
ELI« . Lief.
EsienElein «.
Z .A .Farben
Fel « u .Guill
« elf. Bg .
G f. et . U .
THGatdfchm.

Termin -Notierungen
4 1. « 2.

150»J 151•/.214 .5 212»/.216 216154^ 155-/.184 .5 183
Z7 .25 97 1244 12 44 25145 144-/.
146V , 145
268"» 268 5174% 173
230 3

_. 230 .5163 .5 162 .519 5 isg .s
16J ' /. 159
209 207 .5
165.5 164 .5183 184124' ,U 123.598 .25 97
128 .5 123
113.5 113
83 75 85.5174 5 17 -3",

127 .5 127
220V. 218
170 168.514i 141
261 2 ^0- 123

263 .5 262
112 5112

Harpener
H°sch
H °t»m .v ».
Ztse Berg» .
Kali Aschsl.Klockner
» öln-Rraell.
«»« . Loewe
Mannesm.
Bianssel »
Meiall» .? rlf.
Rat. Auto
O » .-Bedarf
„ Kols

Orenstei«
Lftwerle
PhönixBg .
Rh . Braunl.
Rhein . El.
Rheinsiahl
Riebeck Mt.
Rüigers« .
Salzderf .
Schief .El .B .
Schuckertet.
Schulth ..P
Siem .Halsle
Leon» . Tietz
Transradia
Per. Glanzsl
V . Stahli » .
Westeregeln
Zells,. Wald»

4. 1
151%
187».
140".
139' ,.
225
1P0V.
141V.
255
149"»
1 - 0 .5
126 -1.
97 5
107''.
96.2;
137 .5
337
100''.
234 .5
158V.
168
96

~

252
190V.
180 V.
396 ' .
284 .5
200
540
103
185' '-
248 5

« 1

K .

174.5

Ii!-
N -

!M
¥
99 .5
232 '
1 .16 .5
167"<

95.25
251
! -
396
284

m«
ioi »"

246 5

Ergänzung zum Kurszettel
4. 2.

Wff.« »» .» .
Pf. 14

dloPfd ».4Z
Hess.L.Pf»r.
dta .Komm.
0bl . 1—IG

R» .H« p .Bl.
S. 50

dt» Kam.
Weftd.Baden

1- 1»
6 Grahlr.M.SRum . lR«
i Rum . 1894
4 Türlnnif.
4 ',i Budap .et . 14m .X.
4% Buda » .et 14 abg

4. 2. Ö. 2.

18
~
2

—

12 .75 12775

5.9 5 .9

< 59 < 45
14.15 -

6 .80
6 6 .10

18.75 18.80

* Z eoung
58 .12 58 .75

« 2-
t% Buda ».
6t . 86 l .R .

& Sofia et .
♦Vi M .B .A .
4 ^ »Ina «. I
4 dt». II
4 >i. » »a IN
Pr .Zenir.B .
Hage»a
Kaum . Ir » .
MezS .^r» « .
Rheins . Kr.
Schstg. Osf.
« er .B .j»r .G .
„ Ultram.

Mannh. B.
Nordstern
Alla Verl

33 80
18 62
17 .6U

- 14^
169'?« 167
113
170
SO

1

"
h

155
213 .

K
!!Z
140
155
S12L

+ ei« Div
fi Uli Be»uii»re<e<

4. 2 . 0. Ä.
Schllnl ff » . " 92
Schnell . Sr . 761 77
SchriflSiem » 123 1

^
2 5

SchuckertN.
SchnbBern .
Schuh Her»
Schniz Gr.
Seil . Wolfs
Sichel E» .
Siem .Halsle
Sinalc»
Süd « .Zucker
Trtl .Besigtz .
Thür.Lief.
Uhr .Kurtw .
Per .Eh .Fl«.
Per .T .celf.
Per Fatz
valgi .vasin
« ollh .Kadel
Wanhlrrryt.
Waliimuth
Woifi W .

Pforz».
Württ.Et.

84
20
80

84
20 .5
80

0 .88
283' . 282 5
107.5 107.5
141*1. 110.1

110 .5 Iii

93 .25
87
51 .5
178«!.
74
137;;.

145
139
249Zellsi .Waldh

Zuck.Rheing
Uffswcrksaktien

98 1

97
86

53

74
"

137' /,

145

247

pudern?
Eschia Berg
« elsenlirch. 133' /. 134
H »r»r »er 188 18b

210 210
I33 ' i "

Ilse « t. « .KaliÄscheeZI
Kali Wester
Klockner
Mannesm.
ManSielde »
Oderve» .
Phönix
Rdeinüaht
Riebeck
Salz Hett»r.
Teiins Berg
P . Slahlw.
B .K .Laura» .

4. 2.
225
174' .
184
120".
150
118' .
10S
101 5
165 ' .
148
111
103' /.
80 .5

ö . 2 .
224
1,4 «»
183 .0
111.5148
118
106
100
166
1 .- 0
18»
111
102>.
79

Versirbernngen
- 265

17CV . 177''.
15.5 15 .5

« » ianzveri .
Franlf .tllig.
irls.Rückvers .
granlana
Frantan»

«» RM.
Mann» Berf .
Lberrh Lers .

IIS
166 166

Sacbwertanleihen
tt Bad Hai, 21 21
& „ Kohle
Fr Pt Bl II

dio . IN
M» m 0 °hie
He !! Bl
Ii Neckarg.
b Gr. « alt

12 .27 -
- PI

80.75 96
% 137t
13 5 -
6 .5 -

4. *.
i Pr . Rag ». _St .Kotillv 2Z n c
S -̂ Rh .Hh » . * -

6 - »-

23

— 2 5
6« *53 » ». q7 25 a l t b
»<RHH » PÄ4 ra 20 75 78 .5
ÜRH .M . .D . ' 0 :/ a -
5 Sacklien».

" "
5 „ Rag « .
5 eiid Fe '»»
8v, Pfälzer
57, Pfälzer
i'fC. | *vn

Halzw . .'3
V Badenw .
Rahlen«). 23

«Ä Giah« _» utileuro . 23
'i , ri i i er »
Holz « 23

»' Ifen »5Roqqrn 23 V
ß Wann *. . R 13 .2»

et .« °diw23 13 .5 1
Pfandbriefe -

FrN H» »
IU—21

Flfr Pid Br. . gz i8 .0»
Pl . 15 —22 i °y

Rd .HV» Bt
Oblil! » " 011,

« rasttraslw
Tl.. B Stahl» 7 t 93 B/
DjnnitMm ^

• uiai-wt

ff
12.32 12 -32

_ 81
23

5 .25



Dienstag , den 7. Februar 1928 . »vadych « Presse - sMorgen .Avsgab «) Nr . KZ. Seite 7.

b°bnen 2V—31 ; Wicken 21—28 : Lawinen , blau « 14—14.75 ; Luoinen . selbe
io.50—16 : « eradella . alt 21—24 ; Rapskuchen W .75- -19.S0 : Leinkuchen
K—22.20 : Trockenschnitzel 12.90—18 : Soiaschrot 21—21 .40 ; Karwsselilocken
^ — - 4 60 RM .
,, Magdeburg , 6. gebt Wethzucker (eiirschlieUich Sack und Verbrauchs -
»euer für 50 M'tlo brutto für nvtto ab Verladestelle Dtagdeburg » innerhalb

Tagen - RM . S«br . 27. März 27 .15. Zloril 27 .30 . Mai 27 45, . Juni
? ' \6ü Tendenz rubta . Termiiivreise für Weihzuckcr linkl . sack frei See »
Wifjiseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Aebr 14.80 B . 14.20 G Mar ^
lf4 (l B . 14.30 G , A»vil 14.55 B . 14.45 ® , Mai 14 .65 B . 14J55 Ä Juni
M '0 B . 14 .60 G , » Uli 14.75 B . 14.70 <? . Au« 14L0 be». , 14 .85 B . 14.75 Ä,
l «M. 14 .75 « , 14 .65 G . Okt. 14.90 B , 14.80 ® . T>e» 14.85 B . 14.80 G.£ £t - ® w 14.85 B . 14.80 ® . Tendenz stetig . , „, * Bremen , 6. Febr . Baumwolle . SchlumurS . Amencan fully midd-
Mg . c . 28 g. MM loco per engl . Pfund 19.30 Dollareents .

Bremen ^ 6. Febr . ^Funkspruch .» BaumwoU -Tcrminnotierungeu

„ 18 .5« tä>, le .tsu B . itotcetiä weingt . _ . .. . . . .
s>. Liverpool . 8. Febr . IFnuksvrnch.» ZIanmwolleröss«nngSknrI « (ln enal .
Wund) : mt » 9 .15—9. 16. Mai 9 .14 —0 .16, Juli 9.12, Okt . 9.00 , 3* 5. 8 .97.
Tendenz steig«n>d . ,

Viehmarkt .
aatlStu « , 9. Sebr . « tedmarkt . (tf » area luvefübrt und wurden

" 50 lkilo llcbendaewicht gedandelt ! 41 Ochse « : » > 54—67, b) 51—54,
*> 49—51. d ) 48—49 ; 15 « Ulli » : » > 52—58, b ) 51—52, c ) 50—51,
*) 48—50 ; 8 7 R ü 6 e : a ) —, b > 40—47 , c ) 28—88 , d ) 18 —28 : 1 2 3 F ii r .
I e « : a ) 55—81, b ) 48—55 ; 5 0 KS Iber : b ) 79—82 , c) 64—79,
d ) 60—64 , e ) 57—60 ; 1 494 Schweine : a ) und b ) —, c) 59—62, d ) 58

82 . • ) 56—58, f ) 55—5«, gi 45—51 RM . Beste Qualität über Rott ,
Aablt . Die Preise sind Marktpreise fftt nachtern gewogene Tiere und
fliehen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Kracht- , Markt - und
^ erkaufskoften. Umsatzsteuer, sowie den natürlichen Gewichtsverlust etil,
>», also wesentlich über die Stallvreise erbeben . Tendenz :
^iit Großvieh langsam , Ueberstanb : mit Schweinen langsam .

larkt
-schickt

. . . .. . . . . . .. . . . . . . 6 1Wale
• preise für 1 Pfund in Pfeiinwen : Kichfleisch 35—t» . Rindfleisch

jä—100 , Farrenfleistb 84—96 , Schiveinesleisch 82—86 , Kalbfleisch 105—12»
Mleppeil «.

Schwei »cm a ikt in Durlach am 4. Febr . Befahren mit 76 Läufer .
^ weinen und 194 Kerkellchwetnen . Verkauft wurde » 88 bezw . 15«."reiz per Paar 42—60 bezw . 24—82 RM .
„ H . Mannheim . «. Sehr . ( Drabtbericht . ) Biebmarkt . ES waren

und wurden ie 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 183 Ochsen' «--62, 110 Bullen 32—55, 295 Stühe 16— 48 , 805 Färsen 38—63 , 621 Käl -
Sif» 99 Schafe 43—48, 4008 Schweine 50—68 RM . Verlauf :
J ' tt «Arohvteh mittelmätzta , ausverkauft : mit Kälbern mittelmäßig , aus -
"erkauft; mit Schweinen mtttelmäsiig , geräumt .» öl» . 6. Febr . Biehmarkt . Austrieb : 290 Ochsen . 84 Bullen .

Kühe. 72 Färsen , 10 Fresser , 1029 Kälber , 133 Schafe, 8 332 Schweine.
,

° rlanf : Mit Grohvteh langsam , mit Kälbern ruhig , mit Schweinen
^ "gsam . Preis « : Ochsen 22—62 , Bullen 40—56, Kühe 20—52, Färsen
*-—69, Kälber 55—110 , Schafe 50—55, Schweine 50—60, Sauen 50- 54 .

Metalle .
Berti » . 6. Febr . Metallnotierungeu für je 100 K « . Elektrolntkuvfer

, ,
°>»vt eif Hamburg . Bremen ober Rotterdam (Notierung der Ver -

„ «wung s. d. Dt . Elektrolvtkupfernotiz » 185 .25 RM . — Notierungen der
g

°mmissio » »es Berliner Metallbörsenvorftandes ( die Preise verstehen sich
tat »

°ser tn Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlungs . Original -
^

»tenalnmnium , 98—99 Prozent in Blöcken, Wal , -oder DrahtbarrenJ" RM .. desgl . in Wal, - ober Drahtbarren 99 Prozent 214 RM .. Rein -Vjjj, * 1•» UvlPU*» Iii <U7U*()' UUvi. «l/tUvIviUlVU ITff « Ii ./l tili -
% .

ei .98—99 Prozent 850 RM .. Antimon - ReguluS 95—100 RM .. Fein -
er (1 Kg. fein ) 78- 79 RM .

SÄ 135.50 G . 126 B . Avril - z» ai - ^ » n<- ÄtUi - Al «I.- S «p5 - O « .
S ;50 . ® ' 125,75 8 , Nov. 125.50 G , 125 « ) B . Dt', 125.50 ® , 125.75 B .«"» 120.25 (9 . 125 .50 B . Tendenz rubra .

,« lei : Febr 42.75 bez. , 42.75 G . 43 B . Mär , 42.75 G . 43 B . April
43 G . 48 .25 B . Mat - Suin 43.20 G . 48^ 0 B, Juli 43.50 G.

*4 m « . « ug 43.50 G . 48 .75 « . Sept . 43.50 G . 44 Ä . Okt . 48.75 («,Nov . 48 .75 G . 44 B . Dez. 44 G . 44 B . Jan . 43 .75 G . 44.25 B .
% .nz 'fester .

5l -i -3 l5t : Febr . 51.50 ® , 52 v . März —April —Mai —Juni —Juli —Aufl.
6lS Z . 51.75 B . Sept .—Okt. 51 G . 51^ 0 B . Nov .—Dez.—Jan . 51 .25 <Ä .B . Tendenz still.
^ Loudo» , 6. Febr . Metallschlubkurs «. Kupfer : Tendenz willig ;
Mdard per Kasse 62%—5/16, Standard 8 Monate 61%—18/16 , Stau -
Ct . SetH Preis mi , Elektrolyt 66 ' i—% , best selected 65%—67, ftrong
t)cr ü 92- Elektrowirebars 66% . — Sinn : Tendenz : flau : Standard
Sj, ®öffe 242%—% , Standard 8 Monate 243%—% , Standard Zettl . Preis
»irnm ^ ankl, 244. Staits 244%. — Biet : Tendenz : kaum stetig; ausl .« 21 .1/16, auSl . entfernte Sichten 21%. ausl . Settl . Preis - 21^« . —

Zink : Tendenz : stetig ; gewöhnl . prompt 25%, gewdhnl . entfernte Sich¬
ten 25%, gewöhnl . Settl . Preis 25% . — Aluminium für °J >lland 107,
Aluminium für Ausland 112 , Antimon Reg . engl . Erzeug . -Prets 6 -H-.
bis 65 , Antimon chines, per 41, Ouecksilber 22—%, Platin 17% , Wolfram -
er, 14 % , Nickel für Inland 175. Nickel für Ansland 175, Weißblech 18,
Kupferfulvhat 24%—25, Cleveland Gußeisen Nr . Z 65.

Amerikanische Getreidenotierungen .
«SliicoBo . 8. Febr . <Funkspruch . ) Schluhkurf «. Wetzen : Ten -

den, ; willig : Mär , 128% , Mai 12ä % , Juli 126% . — Mal » : Tendenz :
kaum stetig: März 88% . Mai 91%, Juli 92 % . — Hafer : Tendenz :
stetig; Mär , 55V». Mai 54%. Juli 51 %. — Roggen : Tendenz : stetig:
März 107% . Mai 106% . Juli 102. «Alles in Cents je Bnshel ) .

Vom bndoner Geldmarkt
Ivo « unserem ständige « Londoner Berichterstatter .»

London . 4 . stebriiar .
Die Laae auf dem Geldmarkt war während . . der Rurichtswo che

« naew »bnnch unsicher uivd unbestimmt , es war unmöglich , eine bestimmte
Tendem »u entdecken . Obwohl bis »um Montag über drei Mill -ionen
Pfund für neue Anleihen hergegeben worden waren , mußten . »ie vor»
h -indenen Mittel an diesem Tage noäi als verhältnismässig reichlich airge-
sehen werden , abm am nächsten Diorgeu begannen sie Raten bereits
in der Hauptsache deshalb anzuziehen , weil ziemlich bedeutende Sinmnen .
welche in der vorhergehenden Woche von der Bank entliehen ivoidvu
waren , fällig wurden Schon am Nachmittag des Dienstag wurden die
Berbältnisse wieder leichter und die Raten gaben schnell nach . Die UrsacheIii»
zu .. . . .. . . . .
kamen ans verschiedenen Gründen ziemlich lisdenteiode Schwankungen vor.
Die definitive Erhöhung der Newyorker Diskontorate hatte dann zur
Fol««, daß am Freitaa die Lage einen festeren Anstrich bekam. An diesem
Tage war Geld ziemlich reichlich vorbanden . Am Freitag morgen wurden
3 % Prozent Är neue Gelder gezahlt , aber die Rat « ging dann schnell
wieder auf 3% Prozent herunter un>d am späten Nachmittag ebenso ivie
heute morgen wurden übrig bleiübende Summ ?« zu noch niedrigeren Raten
abgeaeben . Di « Erneuerungen fanden in der Hauptsache zu 3% Prozent statt.

Auf dem Diskontomarkt war die Stimmung Im ganzen fest
Die Nachfrage nach auten Bankwechseln von dem Kontinent her war
lering Die Raten schwankten zwischen 4% jw «d 4 5/32 Prozent , und eine

325 0(Ki Pfund , gleichzeitig aber eine Zunahme des Notenumlaufs um
1105600 Pfund Tie Reserve war somit um 1520 60<i Psnnd niedriger .
Oefsentliche Depositen gingen um 2184 700 Pfund herunter . Andere Tepo »
fiten um 1124 500 Pfund . Regierungsncherhe,'. t«n wurden um 46 500 Pfund
und die anderen Sicherheiten um 1 168 900 Pfund heruntergesetzt.Ter ausländische Valniamarkt war während der ganzen Woche
außerordentlich still. Die beiden springenden Punkte waren die Schwäche
des Pfundes dem Dollar geaenüber und die Stärke der Lira . Tie Reichs-
mark verbesserte sich sehr bedeutend von 20 .45% am Montag abend aus
20.42 am Schluß btx Woche Die französischen Franken blieb? '! unver -
ändert und Sie Franken auf Zeit waren in besserer Nachfrage.

Industrie und Handel.
Berliner Handelsgesellschaft. — Wieder 12 Prozent Dividende . Der

Abschluß des Instituts , der heute dem A .-R . vorgelegt werden wird , zeigt
ein Bild stetiger Entwicklung . Die meisten Bilauzzissern haben sich
gegenüber dem Vorjahr erhöht , sodaß der Gesamtetndrnck wieder recht
befriedigend sein wird . Es gelangt wieder eine Dividende von
12 Prozent zur Verteilung .

Sndd . JmmobilienaeselUchaft . Frankfurt a. M . Für 1926/27 wurden
vor einiger Zeit nach einer A .-R, -Sitzung mindestens 7 >5) Prozent Divi -
dende angekündigt . Wie wir erfahren , kann sogar mit einer Er »
höhung der Dividende a » f 8 Prozent gerechnet werden
iBilanzsitzung Ende März ) .

Brauereigesellschaft vorm . S . Moniuger , Karlsruhe . Die Gesellschaft
hat nach dem Bericht für 1926,27 eine Steigerung des mengenmäßig nicht

Benannten Bierabsatzes zu verzeichnen. Aus dem nach 210 587 ( 177 953)
RM . Abschreibungen verbleibenden Reingewinn von 323 403 ( 374 954 )
RM . werden , wie vorgeschlagen, wieder 8 Prozent Dividende
auf 8 .40 Mill . RM . St .- A . und 6 Prozent auf 5000 RM . B . -A . verteilt
und 49 445 <18 688) RM . vorgetragen . Debitoren stiegen in der Bilanz
auf 2.49 (2.04 ) Mill . RM . : Obligationsschulden betragen noch 78 075
(86 806 ) RM . ; andererseits erhöhten sich Debitoren einschl . Bankguthaben
auf 2.26 ( 1 .90 ) Mill . RM ., Effekten auf 0.39 (0 .38 ) Mill . RM „ Vor¬
räte find mit 0.93 (0.91 ) Mill . RM . bewertet , Immobilien , die mit 0.57
(0.58 ) Mill . RM - belastet sind , stehen mit 3. 10 (8 .20 ) Mill . RM . und
Anlagen mit 0 .62 (0.53 ) Mill . RM . zu Buch. Neber die G . -V . haben
wir bereits in unserer Sonntagsausgabe berichtet.

«Sile » bab » stg » alba » a» ftalt «» Mar yiidel , Etabmer , Bruchsal « .•© ,
Die Gesellschaft schließt nach 272 349 RM . Abschreibungen mit eine»
Reingewinn von 845 858 (604 528 ) RM . , woraus , wie bereits ge»
meldet, wieder 8 Prozent Dividende verteil « werden sollen. Die Kredits «
ren betragen 2 .45 (4 .1 ) Mill . RM ., Anzahlungen 0.77 ( 0 .81 ) Mill . RM .
und Akzepte 361 838 ( 624 781 ) RM ., andererseits Bankguthaben 184 67«
(315 219 ) RM . . sonstige Schuldner 5.49 ( 4 .55 ) Mill . RM . , Waren 5.8«
(5 .38 ) Mill . RM . und Beteiligungen 269 000 ( 191 500) RM . Di « Um»
fätze feien verhältnismäßig groß gewesen, aber das Ergebnis habe doch
nicht ganz den Erwartungen entsprochen, da die Austräge der Reichsbahn
zu unregelmäßig gewesen seien und die Preis « mit den Unkosten nicht
Schritt hielten . Dur » die Kavitalerhöhung um 2 .8 Mill . RM . auf
10 Mill . RM . wurde dem Reservefonds eine Verstärkung um 486 500
RM . zuteil .

Zündhol, - und Wickfenfabrlk Gebrüder Ditzel . Meckesheim bei » ei-
delber « . Di « G .- V . beschloß die Umwandlung der 20 000 RM . Vor -
zugSaktien in Stammaktien mit Dtvidendenberechttgung ab 1. Juli 1927,
fodaß das Stammaktienkavital tetzt 220 000 RM . beträgt . An » dem
Reingewinn von 51 000 RM . werden « Prozent Dividende auf die Vor -
zugsaktien und 14 Prozent Dividende auf die Stammaktien mit
200 000 RM . verteilt .

Mosbacher Aktie » bra » »re« vormals Hübver l « Mosbach . Die Ge¬
winn - » nd Verluftrechuuna atdt eine » Reingewinn von BS 588 RM . an .
Auf neue Rechnung werden etwa 9000 RM . vorgetragen nnd eine Divi »
dende von 5 Prozent verteilt . Zum Vorsitzenden de» Aufsicht »-
rats wurde gewählt : Kaufmann Heinrich Schäfer in Mannheim , zum
stellvertretenden Borsitzende» Malzfabrikant Philipp Hübner in Mo »-
bach. Abschreibungen wurden beschlossen in Höhe von 45 848 RM . Da »
Aktienkapital beträgt 300 000 RM .

Hofbrä » A .-G ., Bamberg nnd Erlange » in Bamberg . Für da» Ge -
schäftSiahr 1926/27 wird das Unternehmen eine gegenüber dem Vorjahr
von 8 auf 9 Prozent erhöhte Dividende verteilen . Nach dem
nnnmehr vorliegenden RechnungSwerk stellt sich das Bruttoerträgni »
8 918 722 ( i. B . 8—076 247 ) RM . Andererseits erforderten Rohmateria »
lien , Betriebs - und Vertriebskosten , Löhne, Gehälter , Personal » und
Arbciter - Bersichernng 2 476 879 (1978 464 ) RM ., Biersteuer , Steuern und
Abgaben 978 909 ( 704 950) RM . , sodaß trotz erhöhter Abschreibungen
(237 016 RM . gegenüber 167 692 RM . i. SB. ) ein fast unveränderter Rein -
gewinn in Söhe von 247 282 (246 363 ) RM . verbleibt , au » dem schließ -
lich noch 17 282 RM . vorgetragen werden sollen.

Bereinige Glan »» >>sf-Fabrlke » AG . . Elberfeld Nie Dividenden -
fchäkuna bei der Gesellschaft lautet auf 25 Prozent . Wie der DHD . erfährt
ist die Verwaltuna jedoch nicht in der LaM . jetzt schon merz» Stellung
zu nehmen obwohl sie bereits festaestellt hat , daß mit einer Dividenden -
erhöhuim zu rechnen fei (die voriähria « Dividende betrug 15 Prozent ).
Das Schweiteriiniernehmen . die I . P . Bcmberg AG verteilt für da»
abgelaiifene Geschäftsjahr bekanntlich 14 Prozent gegenüber 8 Prozent f . B

Daimler -Benz . Die Verwaltung der Daimler -Benz AG ., Berlin , gibt
bekannt : Den dieser Tage umlaufenden Mitwilunaen über die Gesellschaft,
die nur zum Teil richtia waren , steht die Verwaltuna fern . Der Umsav
im Jahre 1927 Kat die Höbe von 121 Mill . gegen «7 Mill . RM . im Jahre
1926 erreicht Die heutige Belegschaft beträgt 16 000 Arbeiter und Aiwe»
stellte gegen 9 500 Ende 1928. Tiefe außerorkrentliche Steigerung der Be«
legfchaft erwies sich als nvtivendig . weil die Maskierung der rückständigen
Aufträge auf die neuen Modelle zur größten Leistungsanfvannun « zwang .Nachdem die Produktion mit der laufend gesteigerten Nachfrag« in Ein -
klanfl gebracht worden ist, wurde in der Außschußstduno des AR . da» die »«
iäbrwe Fabrikationsvrogramm festgelegt, das eine Steigerung der Pro -
Miktion noch über die des Jahres 1927 hinaus ermöglicht Infolge der
Rationalmeriing der Betriebe wird das Programm mit einer um einig«
W0 Zvtann verminderten Arbeiterzahl diirchieftthrt werden . Da » Verkaufs -
gefchäft bat angesichts des bevorstehenden Frühjahrs bereits erfreulich an »
gezpgeu . Die Vilanzsitziing d« S AR . wird auf den 7. März nach Stutt¬
gart einberufen

Wirtschaftliche Rundschau.
Die amtlich « Großhandelsinderziffer . Dt « auf den Stichtag des 1. Fe »

bruar berechnete (Kroßbandelsindexziffer des Statistischen Reichsamtes
ist gegenüber der Vorwoche von 13P .4 auf 137.9 odcre um 0.4 v. H. zurück»
gegangen . Bon den Hauvtgruvven ist die Indexziffer für Agrarstoff «
0.9 v . H . auf 129.7 ( Borwoche 130.9 ) gesunken. Gleichzeitig hat die In -
dexziffer für Kolonialwaren auf 129 .4 ( 129.8 ) oder um 0 .3 v. H., nach »
gegeben. Die Indexziffer für industrielle Rohstoffe und Halbwaren stellt«
sich mit 134.2 ( 134.6 ) um 0.3 v. H . niedriger als in der Borwoche, wäh-
rend die Indexziffer für industrielle Fertigwaren mit 156.5 (156 .6 ) nahe -
zu unverändert war .

Der Kaliabsab im Januar 1928. Der Absatz de» Deutschen Kali -
syildikats G . m . b H . im Monat Januar 1938 betrug 2 020 059 Dz Rein¬
kall gegen 1903 041 Dz . Reinkali im gleichen Vormonat des Variables .
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Paulaner«
Thomasbrau

„Silberner Anker"

OriginatI
bayer . Oberlandler .

S4LVAT0R
Thomasbräu, hell Urtyp

(&7ÖUCafe
Grüner Baum

ab 12 Uhr
Täglich ab 8

net.
hr

Konzert
de » Tanzkapelle

© o m e r.

Verloren
am 8. Febr . : Ebering ,
gez . M. K . Weihnachten
1914 Abzugeben gegen
Belohn «, im FundbLr, .

( 3329

Mllmse»
schwarzer Schäferhund ,
auf den Namen „ Aman -
bus " oörenb. Ävzugeocn
geg . Belohnung : (5698
Winterstr . 37. b. B - ».

Darmstädter Hof
KREUZSTRASSE Nr . 2 Telephon Nr . 5tl5
Morgen Mittwoch , den 8 . Februar 1928

finsssr Karmiisiiseiier nuei
Motto : Schappacher Kirchwsih
ÄÄÄÄ Kipcuweiii -Tanz - seKtouoe
Tischbestellung erbeten ! — — Verlängerimg bis 3 Uhr !

5736

TUNION - IHEATER
Ab heutel Der Matador - Großtilm !

Sind Frauenherzen
käuflich?

7 Akte nach dem berühmten Bühnenwerk
„La rue de ia Paix "

von Abel Herment .

In der Hauptrolle :
Andräe Lafayette .

Außerdem das sensationelle Beiprogramm .

DIENSTAG ABEND

Grosses
SonderHoiizerl

Aus dem Programm :
Ouvertüre zur Oper Freischütz - - - Weber
Fantasie aus der Oper Rienzi > • Wagner
L 'Arlesienne Suite Nr. 2 Hizet
Dem Andenken Beethoven Fantasie • Urbach

Prima Sinner Spezial - Biere
besten Kaffee . 5712

^

Masken-Verlefhanstalt
2. — . 8 .— und 5.— Mark

621 Schiller . Amalienstrabe 22. Telefon 7209.

Resifs^jalilslrafle
Heute ;

Ein Spitzenleistung der
WeltIllm *Produktion

9 Akte
Nach dem gleichnamigen Roman von

Hermann Sudermann
mit John Gilbert « Greta Garbo ,

Lars Hanson

flordil &he Tänze
Kulturfilm

Aktueller Wochenbericht
Wochentags 3.80 5.t)0 7.00 9.00 Uhr

"S .WH , WWj i M
'MM %

A

tut 9 m A _ Lichtspiele
■% a ITB STD € ■ Kaiserstr. 168 fAMitvaI - Licht8 P , el8

%i « SH]iCrai H Karl- Friedrichsfr

Nur noch kurze Zelt .
Das Oualitäts - ProKramra :

Der Luxuszug
mit Gina Gratia und Ernst Verebes

Das pikante , diskrete Lustspiel .

Frauenfeinde
Der Film der Sensationen ,

der prachtvollen Ausstattung ,
grenzenloser Liebe und des Hasses -
Emelkawoche Kulturfilm

Beginn derVorstellungen : 3.30, 5,7 u. 9Uhr.

zeigt ab heute
Fred Thomson

m . seinem Wunderhengft „Silberkönig "
in

Der Slierbändiger
6 Akte größter Sensationen 6 Akte

aus dem Wilden Westen .

Der geheimnisvolle Abenteuerfilm
aus dem Dschungel der Siidsee -

Das Hochzeifslied
7 Akte 7 Akte
Erwerbsl - u. Studierende Ermäßigung

Heute
Febr . (Dienstag) 8Uhr. Eintracht

Arien - o . Lleüeraßead
des

Neger -Barltons

FrancfsMores
| „Dar schwarze Battistini " I

im Programm : Arien aus ..Othello" — Mas¬
kenball " — „ Baiazzo " — „AfrikHiierin - I
„ Altitalienische Lieder — Negro spiriiuals . (

| Karten zu Jt 5.—, 4.—. 3.—, 2.— u . 1.50 bei |
I Kurt Neuleldt I
I Waldstr . M, Tel . 25771

Der für Dienstaa . de» 7. bs . MtS .
angekündigte Vortrag von Prof . Dr .
Ritter über

„Die Aefvrmatioa und das poli-
tische Schicksal Deutschlands"

mitft wegen Erkrankung des Redners
verschoben werden . 15754»

Evanaeliscke Akademikervereinigung .

Cafe Odeon
WWW«

Heute 8Va Ulir :

Karnevalisflsdicr
llnlerhallnngs -Abend II

Eintritt Irel ! 5205 1

Dienstag , den 7. Februar 1928
abends H'h Uhr

firo$. Sonderftonzerf
der Hauskapelle . 5728

Leitung : Kapellmeister E . Wilcken .
Aus dem Programm :

1. Ouvertüre „Iphigenie in Aulis " Oluck
2. Andantea .d . v .Symphonie Ttchaikowsky
3. Streich -Serenade ci-durop .8 tieethoven

Harmonie
Samstag , den 11 . Februar 192S

MAfKENBAU
im

Kühlen Krug
! ! Großes Jazzorchester ! !
Eintritt ! Milsüederl .- Mk., Nichtmitglieder
2.- Mk. 0 Vor verkauf Cafe May . Kriegs -
str. 101 . Nach Schluß der Veianstallung
Fahrgelegenheit mit der Straßenbahn

Weibnäberin
ernvfiehlt sich im Aus -
l-eNern n . Neu -Anfer -
tigiing von Bett - und
Leibwäsche. ( 35284)

Herrenstrake 60, I .

Wäsche
zum Waschen n. BNg '̂ n
iutrb angenom . u. fl 'uml .
bes . Frau Emilie Deck .

Softenstr . 37, IV .
tLW2Sbb >

Sif>l?swig -Holsteinische
Meierci -Takclbutter

(Prämiierte Markenont »
ter ) gesalzen uns unge¬
salzen . EinsiibrnngsvreiS
bei g Pfd Paketen (AS97
Jl 1.95 pro Pfd . franko

Biitter - Verfanö - Vaus
Hofsteinischo TÄwei »

Lütjxnburg .Ostliolst. III .
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Verum« lüttl (et tlflligs
Ült'ihci. öPS riitilige MünSs'nlffin
Fordern Tic Fabrikofferte nnt » . A , 4744 durch
»iufcolt » Jone . S?ctlitt =» tie4c ;tau . Rbelustr . 19 .

( 91892 )

Edel - Blülenhonig
neuer Ernte , ofitte Zuckerfütternna , garantiert rein ,
das Allerfeinst e . was die Iteficn Bienen
erzeugen fönen « Spezialität : ftlecfionin hoch -
aromo " kch Ig - Pfd .-Postdofe M 10 .—. 5 Pfd . M
5.50 franko Nachnahme ohne Neebnkosten . Ga -
lautte : Zurücknahme unter Nachnahme . Post¬
scheck Konto Hamburg KS 583. (A355 )
Carl Scheibe . Bienenho ! ^ bernenland 119 » . Br .
Mitglied der Bcrcinignng deutscher Imker und

Honighäudier e . V .

Xl. eikieM» «OBan ■ ■ ™ Bm knknn rinn /*l<AIii nnhaben den größten
ERFOLG in der

Badischen Presse
Erste (839) I

Karlsruher Leitern -Fab .

Rohen Roihlß mum
Karlsruh « i . B .

Bwma rckst . 33. Tel . 58-12

Leitern
Industrie , Gewerbe
und Haushaltung !

Reparaturen

Ertra ff. u . billig !

900 Cä1"
1ä«t.

J ? 0f. ff. Brat - u . Deli-
katebber . (ca . 45) u Ia
fette Mayesher , u. 1
Do . ift. :nüUinoi )ä u . 1
Tu . (ff Btsma ^ ftr. it . 1
3 *0 ff ». Gelsher , u . 1
Do fff. Anchovis u . 2
$ o. fff. Lelsard , u . 1
fcit ■ fi Biialg . . zu
kämmen 694 M ftonfo .
(V.nronUer « Ia Ia Ia .
v . Deaener Konsfbr ..
Swtnemnude . Ostsee 69 .
«v fff . Sa ! ,her . » " • M.

18 Ji -SSC
(312751 )

m 2— 3000 :>im still od,
tätig f . technisch Büro .
Kansin o. Elcktr . -Teckn .
bevorz . Sicheib . vorh .
Angebote u . Nr N28l3
an d ie B adische P reis «.

«elellWiig
mit Mk . 3— 4000.— an
alter , handelsgerichilich
eirtnetrag . Firma , still
od . tätig , bei leichter , an
genehmer schritt !. Arbeit ,
die auch im eigenen
Heim gemacht werden
kann . Angebote u Nr .
5696 a n die B ad . Presse .

100 Mark
zu leihen gesucht gegen
guten Zins . Sicherheit
und pünltlich « Rückzad ,
lnng . Angebot « unt . Nr .
S'.ö . 4731 a» die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

22 «

gesunden
Schlaf
und damiteine Kräftigung

»nd Beruhigung der

N erven
erzielen Sie durch d*n

,EaIdravin 4
W. Z. gesch&tz* unter Nr.
342681. Er «ithäMsirat-
liehe Extraktivstoffe der
Baldriamvurzd in krif-
tigern Südwein gelöst.
Nachahmungweise man
zurück und achte auf den
Namen„ Büldrnviit ".

Zu haben in Apotheken
■ad Drogerien, bestimmt
Ia der

ßadrnia ■Drogerie ,
Kaiserstraße 245:
On >g K ( ii ' bharilt ,
A 'igartenstraße 14
Dmg Vetter Zir
kel 15 I )r >g Walz
Kurven «tr 17 Prof
J Dehn . Naehf .
^tihnnircrstrnße 55
Drng F RelB «en .
f . nisenstrnße A302

Immobilien

Ein-. 11 -
©eiWMtoii -

AllWU -
in einer Stadt des be¬
sten Produktionsgebtet >>s
Banerns Gute Gebäude
mit großen Räumlich «
feiten neuzeitlich einge -
richtet , mit totem und
lebend . Inventar . Das
Geschäft ist eine Gold -
grübe mit ca . M 140 bis
150 000.— IahreSumsab .
langiäbria . Kassg - Abneh -
mern und wird wegen
Krankheit de « Besitzers
für .U 47 000 . bei 20 000
NJf Anzahlung nerfft .
Angebote u Nr 5708 an
die Badische Presse .

Sonderangebot In

Kl/BI DEM
aus fliessend weichen Seiden - und leichten neuartigen Woll -Stoffen

zu Preisen , die weit unter den Tagespreisen liegen
und daher eine wesentliche Ersparnis bedeuten .

19 .- 25 .- 35 - 39 - 49 -

GMOer Ettlinger

Alleinmädchen
mit Kochlenntnissen . das
in ersten Häuseiu gedient
hat . tüchtig u selbst : ndio
arbeitet , jedoch zu Hause
schlafen kann , gegen höh
Lohn auf sofort od spä >
ter gesucht . (57ÖO)

Kaiserstrabe 102.
*inöer,tc6 Mädd )en
im Alter von 17— 19 I .
sofort gesucht Zu ersrn -
gen unter Nr . EZI05 in
der Badischen Presse .

Kinderl .
Mädchen

für tagsüber gesucht .
Nngeb . u Nr . » .0 .47351
5525 an die Badische
Presse F i l . Hauvt post .

Mädchen
gesucht zum sofortigen
Eintritt , daS alle Haus -
arbeiten »errichten und
etwas kochen kann . (SSM
Näheres Degeuseldstr . 1

(Laden ) .
Zum 1. März

suche ilb tüchtiges

Mädchen
mit gut . Empfehlungen ,
in Saushalt von 2 Per¬
sonen . Tasselbe must zu
Sause schlafen können .
Zu erfrag , u . Nr . F .H.
4751 in der Bad Presse

Zuverlässiges , ehrliches

Mädchen
v. Land « , nicht unter 20
Iadreu . das schon in
Stellung war . geg . hoben
Lohn gesucht . (FW2554 )

Schüvenstraste 32. IT.

Jg . kindl . Ehe » , sucht
per sofort im Zentrum

möbl . Zimmer
evtl sep . Angeb . mit
Preisang u . 'Ar . G31i >>
an die Ba dische Presse ,
2 ältere Tamen suchen

in fein . Haus , Weststadt
2 sehr gut möbl.

Zimmer
Sonnenseite , für Tauer -
miete . Ausführt . Angeb .
mit Preisangabe incl .
Kassee u . Bedienung an
F . 309 Ala -Anzcige » A
Krciburq Brg . IA399)

Mädchcn -Schlasstcllc
«vtl . gegen Mithilfe im
Haushalt gesucht . (83302

Waldstrabe 71 , III .

Wolinungsirntrale Noift -
durft , Kaiferstr . 4b . 2 Tr .
1 Z . Küche 25 , 30, 35, 40
M \ 2 3 , Küche 28, So .
40, 50 M : 3 Z ., Külve 25,
30, 40, 60 4 Z .. K.
50 . 60, 80 . HO M \ 5 Z .
Küche mit Bod . von 80
bis 190 M \ 5 Z . Küche.
Bad u Z » beh . (Neu '-aut
von 85— 230 M : ß und 8
Z -Wobng . Schöne 3 4
Z - Wobng . rn B . u . Zu »
beh , mi!Mt«rt . in guter
Sage , sos. zu vm . (B321

Mädchen ges. sür Haus
halt , per sofort . Kochen
nicht erforderlich . (B303

Waldstrake 71 . IIT .
Jüngeres (5776 )

Mädchen
von 16—18 Jahren , das
zu Haufe schläft , tags -
über tu kleinen Haushalt
(keine Kinder ) gefueht .

Luisenstraße 63 , I .
Zuverlässige (FH47S8 )

Putzfrau
gesucht für

'
sofort .

Täimidt . Bahnhofstr . 6.

Jüngere «

Büfettfräulein
perfett in allen vorkomm
Arbeiten , suM sich auf
15 . oder 1. März zu ver -
ändern . Angebote unter
Nr . $ .S ' 4742 an i>. Bad .
Presse Filiale Hauptpost .

Enern , alleinsteh . Frau
sucht Stellung als

Haushälterin
t. g . Hause , aus sofort .
Ana . u . Nr . » .0 .4734 a . d .

- Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

Zrisem-
HM

billig ju verkaufen .
Angebote unt . Nr . 5796

an die Badische Presse .
Im badislben Unterland

ist ein gutgehendes
Kolonial - und
Eisenwaren -

Geschäft
sofort zu verlausen oder
; u vermieten . TaS Ge >
I» äst besteht feit 30 Iah .
ren und ist no «> sehr anS -
baufähig . Schriftliche Au .
geböte nur von Selb ' '-
reslektanten u . Nr . 6L3a
an die Badische Presse .

Servifirfräulein
24 Jahre alt , mit guten
Zeugnissen , siufrt per sof
od . später in einem gut
Restaurant od . Weinstube
Stellung . Angebote unter
Nr . F .H .4743 an d . Bad
Presse Filiale Hauptpost

Aelt . Frl . (evgl .) sucht
Stell « als HniisySltcri »
od. Stütze zu ält . Ehep
Angebote , unt Nr . F .W
WS an die Bad . Presse
Filiale WerderplaH .

| Männlich j

KAUFMANN
mit einigen Mille sucht solid «» , rentables Geschäft .
Bietet cventl sür Nachweis tüchtigem Mit -i ' '
Anstellung oder Beteiligung . Tiskret zug >
Ang . mit Angabe der Branche , nebst Perf >
unter Nr . WS122 an die Badische Presse .

Sehr schöne

IUP Villa
sofort kretwerdend in ruhiger bestkr ? ag « 1
prima Ausstattung gepllcgter Garten !
9 — 10 Zimmer .« , u verkaufen Vermilt - j
leraniragen - wecklos Angebote unt Nr
295S8 an die Badilche Press «.

Buchholter
bilanzsicher , gesucht . Ma -
schinenschretb . erwünscht .
Angebote unt . Nr . F .W .
2548 an die Bad Presse
Filiale Werderplatz .

Flotter (5730)

Friseurgehilfe
sofort gesucht Friseurge -
schält Otto Klux «, Kai -
serstr . 107, Telefon 6761.

MlMNteilMM
für Karlsrnhe u . Umge -
bung von erster Verfich .-
Seitfchr gesucht. Bevor -
zugt solche, die Zust . d .
Zeitschrift überuehn !en .
Angebote u . Nr . T311S

an die Badisch « Presse

J . PETRY Wwe .
euctit

branchekundige , jüngere
gewandte Verkäuferin 2

Austräger
für Butter gesucht . Nur
zuverläss . , fleißige Leute
wollen sich melden . Wo
zu erfragen « . Nr . 153106
in der Badischen Presse .

j Weiblich ]
Jung « Dame für Büro

sof. gesucht . Masch - Schr .
und Kurzschrift Beding .
Angabe d . bisb . Tätigt ,
an „ Semn ", Karlsir 36.

(FH4753 )

Während der

Neiben Woche
auf sämtliche

Obsf- und Gemüse« Konserven
Konfitüren , Gelees, Fruchlsäile
sämtl . Fabrikate der He ' vetia - Konservenfabrik

Qroß Gerau (Ernte 1927)

Mitarbeiterinnen
gesucht zum Verlauf an
Private (gut organisierte )
von Fabrik , direkt an
Verbraucher . Artikel , die
iede Hausfrau haben
mutz . Tauereristenz ge-
sichert für ganz Baden .
n> Benz ir .. chem Fa¬
brik . Karlsruh « . Büro :
Schühenstr . 6l . (FW2550

8742
Kaffee
Kakao

ferner auf
Weins / Spirituosen /
Tee I Schokolade /

107 .
Karl Hager Nach !.

inhalier Hermann GcHfitcr
Karliriedriclistraße 22 . Hingang Erbprinzenstr ,

Telefon .15« Lieferung (rel Haus .

wm

Büfettfräulein
zuVerl . u . gewissenhaft ,
zum 15. Febr . gesucht .
Hirschstr . 20a . Georg
Schreiner . (FS4 740)
Suche älteres (B312Machen

oder Frau zur Führung
eines klein . PrivatbcuS -
kialts mit Kochkenntniss . ,k- rner ein anständiaes

Xiichenmädchen
per sofort . Meldungen :

Kaf fee des Westens .

Alleinmädchen
tüchtiges , zuverläfsta . u
ehrliches , im Kochen be-
wandert , find , bei allein -
rteh Tarne auf 1. März
angen Stellg . Angeb . u .
(?31S!> an die Bad Pr .

kucken 2 gebildete Damen (Handelslebrerin ) zu
»achten oder geeignete leer « , evtl . möbl . Btlla
ete . Am liebsten Zürich . Schwar ^wald , Bgden
«te . Geil Zuschritte » an : Haudeibledrinstiiut

>tii»Merrur " Münch «» . Tbierlckstr . Zl/o . ( A391 )

Landhaus
Nähe Karlsruhe , mit 4

vier
rn .

Vorgar -
ten , massiv , sofort zu
verkaufen 4 Zimmerwoh -
nnirg wirb frei . Vermitt -
ler verbeten Angebote
unter Nr . D3104 an die
» cdiW : Presse .

1 Weiblich
"
!

Biifettanfängerin
sucht Stellung . Angeb . » .
33109 an die Bad . Pr .

Suche fstr m. 22t . Tochter (Primär , 2VS I .
Haush .-Schule u . tedm . Sem . , Gymnastik . 1 I .
vrakt . Mtigk I. HguSH ) Nusu . In gute ev . Fam ,
« o neben forgs . HanShaltfülira . edle Gefelligk . >

E ?,7l . w . Tafckeng . erw . Gefl . Anfr unter
8 . L. 1042 au fite Ala . Kiel. ( 21395 ) 1

Karlsruhe und Umgebung
Aüe , grolle BortinMf ma

sucht
beim Weinsroßh :indel best eingeführten

tüchtigen Vertreter .
Offerten unter Referpnzatifgabe an

Olifant Bouscat , Bouscat -Bordeaux
(France ) A36Ö

Ia Herrenfriseur
SiifiilopffdmeiSet und Wasserwell «r

per sofort oder fpäter gesucht .
Angebote unter Nr . 5718 an die Ba -

disch« Press «.

Gewandte

Ltevotxpistin
evanir .. mit gnter Schulbildung , die allster Schreib -
maschiuenaibeiten auch andere Kontorarbeitei , zu
verrichten hatte , für Karlsruhe , nm 1. Mär , >928
?« iucht . Angebote mit Lebenslauf . Zeugnisab -
schiisten . Bild und GehaltSansvr 'ichen unter Nr .
83985 an die Badische Presse erbeten

Sofort gesucht fletbiges
Alleinmädchen

zu 3 Personen in Eta >
geuwohnuug . Reisever -
gütuug . Zeugnisse und
Btld an Frau Landrat
««epp , Lahr , in Baden .
Lotzbeckstiast« 22 . <6l ?a >
JunoeS . nettes (B104

Mädchen
tagsüber für Hausarbeit
gesucht . Schillerstr . 15. I .

MW-MWU
Wer tauscht S Zimmer -

wohnung in der Mitte
der Stadt , oegen ein
Siedlungshaus in der
Gartenstadt Griinwinkel ,
Ablösung des Baudar -
leheus wird nicht ver -
langt Zuschriften unt .
Nr , 5686 aii die Badische
Presse .

Tausch-
Wohnung

Geboten 3 Zimmer mit
Küche u . L Veranden .
Gesucht 4—5 Zimmer ,

Angebote n Nr , E3l5 <!
an die Badische Presse .

^ ietxelucke

Erohe , schöne,
neuzeitliche

7—9 Zimmer-
Wohnung

sofort od später zu mie -
ten gesucht Angebote un -
ter Nr . F .W .2Ü4» an die
Badische Presse Filiale
Werder plah .

3 Zimmer -
Wohnung

mit Mansarde , im Zen -
trum oder Südstadt zu
mieten ges . auf 1. April .
Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr £3137 an
die Badische Presse .

Jg . , kinderl . Ehe -
paar sucht sofort

Zimmer
mit Küch«, Angebote
mit Preis unt , Nr ,
F .H.4745 an die Ba -
Mfdie Presse , Filiale
Hauptvost .

Jung ., kinderl . Ehepaar
sucht sof. od . sväte eine
ar . Einzimmer - Woknun «
mit Zubehör Angebote
unter Nr . D3130 au di «
Badische Presse .

Lagerraum
ca . 60 Dm und ft Büro ,
geeignet für Bersandge -
schäst, Nähe ^ gnptbabn -
Hof , per 1, März 1925
zu vermieten

Näh Wilhelmstrast « <0
im Laden . (» W2536

Zu oermieten .
Schöne , geräumige , fon -

» ige geschlossene gut
ausgebaute

Z Z .-MMN
mit Bad und sonst . S u '
bcfiöt im Dachgeschos!
(Knieftock ) . eines Neu -
bans in schönster Lage
des Stadtteils Rüppurr
( neues Viertel ) sehr
preiswert aus 1. Mat ä"
vermieten .

Angebote unter 91t.
©3108 an die Badische
Press e .

Wohnunnen
lebet Gröfic beschafft

Kämmerer ,
Bismarckstr 5l . (« 1416)

Bevor 6ie umziehen
lassen Sie . fall ? in Ihren
Betten u . Bilder fch°»
einmal Wanzen bemern
wurden , eine gründliche
Unteriuchung und sichere
Abtötung d Wauzenbrur
durch die altbewährte
Svezialfiriua D . B .
Anton Springer , Etttin
gerstrast « 51 . Tel .Jl

°
vornehmen (29f ' °J

Zimmer 1
Gu , möbliertes ZlMw "

mit Klavier , an foUde?
Herrn sof oder 1. » 2
zu vermieten , <BI « >
Waldstr 8 , 3 Trepp ^ . *■

Eil mibl . Binimer
in auter Lage , ab 15. v *'
bruar , ie nnrö Wunsch "}

•
1 od . 2 Bette » zu verm .
Schumannstrabc

1 Zimmer

Wir suchen für den dortigen Bezirk

tüchtigen Reisenden.
PPilifinSliin ' ® ut eingeführt bei Friseuren , Drogerien
bGUItiytllSy . u Pgrsümerien möglichst Kenntnisse der

Branche , absolute Zuverlässigkeit , lang¬
jährige Crsghrung auf Reifen , geordnete
Familienverhältnisse
Festes Gehalt , Zagesspese » Provision :
evtl . stellen wir auch ein Personenauto
»ur Verfügung .

Es wollen sich nur Herren melden die in der Lage
find , « rösteren Umtat ) tu unserer Brauche nachzuwe ' sen
und denen bei intensivster Arbeit an einer Danerstel -
lung gelegen ist . ( 31389 )

Dr . Behrings ** G - m . b. H.
Bebrol -Gold - Fabrlk Nürnberg .

Geboten :

C

mier llrneoeineo
gesucht .

Guter Verdienst , wöchnn ' l Auszahlung . Vor -
kerrtnisse nicht notwendig . A393
Elektro -Hausmnsctalnen G. m . b. H .

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 81 .

Nur erstklassigen

für den dortigen Platz von führender Fabrik in rindenlosem Käse
gesucht .

Es wollen sich nur Herren melden , die bei den einschlägigen
Gronabnehn -ern hesten ? cingesi '-hrt sind . Offerten unter ® n . W . 516
an Ala -Haascnstein & Logler . Stettin . ( A394 )

Leeres Zimmer
separat . Süd - oder Ost -
ftadt , von berufstätigem
Herrn , sofort oder später
zu mieten gesucht . Auge -
bot « unter Nr 5604 an
die Badische Presse .
Eins . möbl . Alm ., evtl .

Mans . zu mieten gesucht ,
Angebote u , Nr . Ö3140
an die Badilche Presse .

Zimmer m !i Kost
an ivl . Sh Seit , zu vcrm -

EttlingeitttafieJ ^ ^
Katserstr . 17, 2

~
2reVV-'

Ist gut möbl . S W lJ . j
fort mi ver mieten . <&

Zij
Möbl . Limmer ' oM

...t verm . : Zahringer -
Nr . 57 . III . _jS ^ r.
In gut . PrivatSaus

möbl . Zimmer m » » £
Berpflegung zu vera
Adresse >u erfraoen « •
Nr X3<S3 In der
difchen Pr esse . — -

1 Zimmer w, ? Betten ,
auch au be >ufstät >
paar,u verm « fr «
aen u . Nr . « 3 *32 in
Badifchen . P resse,
Leeres Zimmer biH ^

fof zu nerm . : <g % 'i>«g)
» r aste 56. II .

it . . gut möbl .
Zimnuer ,

,. . ;t et , Licht , mit ! Ah .
Betten , zu verxv - -o <L „ so
stra fte 48. III . , .

Kavellenstr
ist ab 1 N !är , ft " 1"
möbliertes

firmer . .
2fenftria , elcktr . ^
vermieten .

Mans.-Zlm««

nroncnfttflfie _ SIiJ ^ r
Gr, , freundlich

Zimmer m , et . 2
zung , auf 1. ^ /nzzl(!
vcrm . Pr , 25 M y t .
Brauerstr aste
Zimmer mit Kost
Arbeiter ?" verm , <

j
ktreuzftraßc IG , — -

7 Zimmer-Woiiiuing
8 Treppen hoch geräumig cclAIi

etc«•
bebör , ar . Veranda , auf April zu ve
(5714)

Wir fertigen alle Arten

Kopfputzu. Kostfinie
zu unseren bekannt billigen Preisen bj>

Qescfjmstet QuimaW
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